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Kladower Forum e.V.
Termine der L3 Arbeitskreise
von Februar 2005 bis Mai 2005
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hoöe freado * ttAadooan fooaa /
Auf der zweiten ordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung am I 1.1 1.2004 wur-
de im Nachgang ein neuer
geschäftsführender Vor-
stand gewählt, der nach-
träglich seinen Lesern und
Inserenten der Trelfpunkte
ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2005 wünscht.
Dieser Vorstand stellt sich
nun wie folgt vor:
Erika Pledt ist die erste
Vorsitzende, Rainer Nitsch
ist wie bereits seit langem
zweiterVorsitzender, Knut Der neue geschäftsfiihrende Vorstand Foto: Itans-Jürgen Böning

Wenzel betreut die Finan-
zen, Ursula Fuhrmann übernimmt als erste Kladower Institutionen entwickelt hat. Seit

Schriftflihrerin die Protokollführung, Hart- der Vereinsgründung können viele Mitbür-
mut Gisa ist zweiter Schriftflihrer. Der er- ger ihre Interessen als Mitglieder in einem
weiterte Vorstand mit den Fachausschüssen überparteilichen Forum verwirklichen. Und
wird durch Annemarie und Horst Kohl seitdemdasKladowerForumVereinsräume
(Kladower Kultur Garten und Programm), inderGeneral-Steinhoff-Kasemeunterhält,
Sybille Schneider (Redaktion) vertreten konnten sich dreizehn Arbeitskreise etab-

undJosef ChlodekleitetdenFachausschuss lieren, mit vielen öffentlichen Präsentatio-

,,Bürgerhaus".
Das Jahr 2005 ist in vieler Hinsicht ein be-

deutsames Jahr. Unter anderem endete vor
60 Jahren der zweite Weltkrieg und damit
das Nazi-Regime, was mit viel Leid und
Elend nicht nur für Deutschland sondern
auch für die Völker Europas verbunden war.

Auch für das Kladower Forum ist 2005
besonders beachtenswert, denn unser Ver-
ein besteht nun zwanzig Jahre, also seit
1985. Es ist erstaunlich, wie nach denzag-
haften Anf,dngen in den ersten zehn Jahren

sich derVerein zu einem festen Bestandteil

auf einen Blick

Kunstfreunde:

Fotografie:

Handarbeiten:

Werkstatt Geschichte:

Hobby und Werken:

Kegelgruppe

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
lA.i.. 14.4.+ 12.5.

Bekanntgabe der Termine an unserer Infotafel
(neben der Bibliothek)

Jeden l. Montag im Monat um 19.00 Uhr
7.3.+4.4.c2.5.

Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr

2 3.2 *9. 3. *2 -1. 3. * I 3.1.* 27.4. * I I .5.* 25.5.

Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
(aun6r in d€n sctrunstun1 2 8.2. * I 4. 3. c I I.4. t 25.4. c 9. 5. : 23. 5.

Sonntag, I 3. 3.t 10.4.o8.5.
um 11.00 Uhr im Havelkrug, Gatower Straße

Literatur: Bekanntgabe der Termine an unserer
Infotafel (neben der Bibliothek)

Modellbau:

Hausmusik:

Schönes Kladow:

Theaterwerkstatt:

English Conversation:

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

Jeden 2., 3. u. 4. Montag im Monat um 19.00 Uhr
21.2.t28.2.t I4.3.o21.3.o I 1.4.t I8.4. +25.4. r9.5.t23.5.

Jeden l. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
1.3.t5.4..3.5.

Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

Jeden 2. u.4. Dienstag im Monat um 18.30 Uhr
22.2. t 8. 3. t 22. 3. t I 2.4. i6.4 t I 0. 5. t 24. 5.

Trcffpunk+e.
erscheinen im Jahr 2005 zum 15.02.,22.05.,
1 5.08., 1 5. I L Redaktionsschluss jeweils 6 Wo-
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte übernehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte be-

hält sich die Redaktion vor ! Für die inhaltliche
Aussagen der Anzeigen sind wir nicht verant-
wortlich.

Malen:

§

{

P

1

q e,& ,,,- &



4 I'^effpunkteFräl\c,hr 2oo5 Ire{fpunkteFrühjc,hr 2oo5 61

nen. Damit das Jubiläum sofort zu erken-
nen ist, wird bei allen Veröffentlichungen
und Veranstaltungen mit unserem bekann-
ten Logo auch der Untertitel ,,20 Jahre Kla-
dower Forum e.V 1985 -2005" erscheinen.
Natürlich wollen wir, das sind alle Mitglie-
der und Freunde im Kladower Forum, die-
ses Ereignis vielseitig feiern. Deshalb wer-
den im Frühjahr und in den Sommernona-
ten wieder etliche kulturelle Veranstaltun-
gen im Kladower Kulturgarten stattfinden,
wobei auch die Arbeitskreise mit ihren Ak-
tivitäten eingebunden werden. Die eigent-
liche Festveranstaltung ist für den 20. Au-
gust 2005 geplant. Bereits in diesem Heft
finden Sie eine Vorschau auf einige Pro-
grarnme, weitere Ankündigungen werden in
der nächsten Ausgabe der Trffiunkte, die
Mitte Mai erscheint, mitgeteilt.
Auch bei so viel freudiger Einstimmung auf
die Jubiläumsveranstaltungen des Kladower
Forum, bleibt aber nach wie vor mein An-

liegen und das des gesamten Vorstandes,
dass in diesem Jahr die Sanierungsarbeiten
im,,Bürgerhaus" zügig vorangehen können,
damit das Projekt seiner Vollendung entge-
gensehen kann. An dieser Stelle bedanken
wir uns ganzherzlich für die vielen Spen-

den, die uns bisher zugingen. Natürlich
bleibt der Wunsch, weiterhin Spenden von
den Bürgern zu erhalten. Wie mehrfach
schon betont, ist eine Förderung durch die
Denkmalstiftung nur möglich, die leider
sowieso begrenzt ist, wenn derVerein auch
50% Eigenmittel bei denveranschlagten Sa-

nierungskosten aufbringt. Also hoffen wir
auch weiterhin auf die Großzügigkeit der
Kladower Bürger, und wir sind dankbar für
jeden Betrag, der uns zugewendet wird.
Spendenbescheinigungen werden auf Ver-
langen ausgestellt. Also bleiben Sie uns

weiterhin gewogen.

Mit dieser Bitte bin ich
/lru f,.,k P/r./t

Bei den zahlreichen ers-
ten und anderen Preisen
für seine Teilnahme an

Musikwettbewerben in
Europa und außerhalb,
z.B. USA, Konzerten,
mehrere live übertragen
im Fernsehen, Stipendien
für Begabte, kann mir
schwindlig werden.
Nicht so Adi Bar. Er be-
legt zielstrebig einen Stu-
diengang .,Liedgestal-
tung" und bekommt einen
Preis mit Auszeichnung
fiir eine,,außergewöhnliche Interpretation
des Werkes Robert Schumanns", mit des-

sen Biographie und Lebenstragik er sich ein-
gehend befasst, wie er mir erzählte.
Nun erhielt ich,,per Posta" kurz nach Neu-

.jahr das Programm vonAdi Bar zugeschich
und wurde sofort auf das dritte Meisterstück
nach zwei Sonaten von J. Haydn und S. Pro-
kofi ew aufmerksam auf ,,Robert Schumann
-Kreisleriana op. 16". Ich wollte natürlich
erfahren, was sich hinter dem Titel verbirgt
und habe sofort auf eigene Faust nachge-
forscht.
Nur so viel: Robert Schumann war - wie
viele hochbegabte Kinder - eine Mehrfach-
begabung, ein Multitalent. Sein Vater war
tsuchhändier. Dadurch korurte el sich schon
früh literarisch bilden und begegnete auf
dem Wege dem ebenso beschaffenen E. T.

A. Hoffrnann, einer verwandten Seele. Die
Komposition R. Schumanns und der Titel
beziehen sich auf eine Figur aus einem Werk
von E.T.A. Hoffmann.

Neugierig geworden? Dann besuchen Sie

dochdasKonzertam 19. Februarum 15 Uhr
im Ernst-Hoppe-Haus. Wenn Sie möchten,
erfahren Sie mehr Zusammenhänge und
Hintergrundwissen.
Also bis bald, wir sehen uns.

Gerlinde Nitsch

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Lultballon bis zum Gasbaiion

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

ufficef €p verkrufssletlc _ I ,',
SakrowerLandstr.65 ril,.t."(

14089 Bertin '- «r)l')\i
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Hinweis:
Der 3. Teil des Rückblicks auf die Musikalischen Stunden von Gerlinde Nitsch

erscheint im Sommerheft 2005.

Scnbr- %aro.-,%hu
%/ccw,%Vfta%/

%o*ao - trffi. -.%)r/.-
,%arzzztö( - /??rd gq/Falc

o/""q**-' @ -m,tr itr - r:rrffi
g€A/dr.' ot? -?64 -rt 965

,%/aq.,q9a.zm t66 r'4189 "gü{},

Qi zu Iv["Jizin

Qi

Korper, Geist .r.,J S..1"

Seminare, Kurse fy' wacLentliche ÜLungsgruppen - Fortlau{end monatlicLer Kursbesinn

§[eitere Information

SLeng

.",t.i

Zh.n - Be'li.,G"bri.l. Schrade.
Gößweinsteiner Ganel 49 a
14089 Berlin

1b1.030/369 9L 974/ Fax 030/36576 46
E -M"dr schroesie@O 1O1 9freenet.de

J

t zrr

Inetitut für Gong und MeJitatio.

I

Gong

leicht zu "ri..rr"rr.G"sunJheit oon

J',
Qi

7.tltns

\



60 Tr.ffpunk+.T:ri hic.hr 2oo5

Zur Vita von Adi Bar und seinem Konzert

L,effV^nVleF',nh)c^h'^ 2OO5 5

Geboren in Rehovot, Israel, erblickte Adi
Bar 1974 das Licht der Welt. Seinen ersten
Klavierunterricht erhielt er ziemlich früh bei
zwei offenbar sehr kompetenten Fachfrau-
en.

Hier ein paar Stationen aus seinem künstle-
rischen Werdegang, der mit dem Studium
an der Jerusalem Rubin Akademie von 1993

bis 1996 begann, und das er mit Auszeich-
nung abschloss. Von 1997 bis 1999 setzte
er seine Weiterbildung an der HdK (etzt
UdK) Berlin fort, Grund dafür dem Him-
mel sei Dank - dass wir uns überhaupt be-
gegnen konnten, aber das ist eine längere
Geschichte; und sie ist noch nicht zu Ende.
So konnte es jedenfalls zu der ersten Musi-
kalischen Stunde am23. Januar 1999 im
Ev. Gemeindehaus Kladow mit ihm und ei-
ner Künstlerkollegin, der israelischen Sop-
ranistin Merav Barnea Ushpitz, kommen,
mit der er sich zum ,,Duo Jerusalem" zu-
sammengefunden hatte als internationale
Kulturbotschafter auf dem Spezialgebiet der
Musik.
Wie tief es viele Zuhörer erreichte, mag der
letzte Satz der Konzertbesprechung von
Joachim Weise transparent werden lassen:

,,Was uns fehlt ist das Zartempfundene, das
stille."
Über die Station Freiburg und Abschluss

Acli Bar Quelle: Der Künstler

,,Künstlerische Ausbildung", beendet er zur
Zeit das,,Konzertexamen" in Karlsruhe an
der Musikhochschule; ab Wintersemester
2003 ist er auch dort Lehrbeauftragter für
Klavier.

Autohous Leonhordt GmbH
Koenigsollee l9o, .l4.l93 

Berlin - Grunewold

KIA MOTORS Fox: 030 - 89 02 90 29
www.outcüus-leonhordt. de

Tel.: 0 30 - 89 02 90 0
inf o@outohous-leonhordt. de

Und .,. Sie SpOren 4.800,- EurO sesenüberder
unverbindlichen Preisempfehlung des lmporteursl sobnge vorrol reicht.
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KIA Cornivol2,9 CRDi EX

I9.999,-€
Vorfuhrwogen ohne Kilometer

7-Sitzer, Modell 2004
106 kwr 44 Ps
Hubroum: 2.902 ccm
3 Johre Werksgoronfle

FurSie ,,, Von lhnen
Modelle zu To Preisenp

Von uns rr! für Sie
Wir hoben uns veröndert.

Autohous Leonhordt finden Sie jetzt ouch in Neukölln

Johonnistholer Choussee 403 in 
.l2351 

Berlin
Tel,: 0 30 - 60 97 10 30, Fox: 0 30 - 60 97 I 0 40

Schloß Sacrow
5. März 2005

16 Uhr
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1764 baut Graf Ludwig Hordt (Härd) das Gutshaus Sacrow

lnnig mit der Natur verbunden
Kommandant der Festung Spandau

Verehrer von Voltaire und Rousseau
Schwedischer General im Dienst bei Friedrich ll
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Beratung - Planung - Ausftihrung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

365 s2 62
Fax 36 80 2231

6 Tteffp^nk+eF»hic.hr zoo5 T'^effpunk+e FrL,hjohr 2oo5 59

(Heitor Villa Lobos), Flamenco, Griechi-
sche Impressionen, Kohler's Hornpipe, Fol-
lowYour Heart - wurde von den beiden ge-
konnt moderiert. durchzogen von einer zar-
ten, wehmütigen Selbstironie, was beson-
ders deutlich hervortrat bei dem selbstkom-
ponierten, gedichteten und gesungenen

,,Frühlingsstück". Unwillkürlich kam mir
eine Erinnerung zurück an ein Lied, das ich
selbst vor einigen Jahren bei einer musika-
lischen Darbietung am selben Ort, beglei-
tet von Heike Hofereiter (darüber mehr im
dritten und letzten Teil der Rückschau auf
die Musikalischen Stunden im Sommerheft
der Treffpunkte) gesungen habe: ,,Leise
zieht durch mein Gemüt liebliches Geläu-
te, klinge kleines Frühlingslied kling hin-
aus in's Weite... !".
Ein zweites Stück möchte ich hervorheben,
eine Bearbeitung eines Liedes der Gruppe

Karussell, die mich tief beeindruckte und
erschütterte. Als ich diese wunderbare, ly-
rische Ballade ,,Als ich fortging ...", g€-

sungen von dem Sänger der Band Dirk Mi-
chaelis zum ersten Mal im Radio hörte (ich
bin überwiegend ,,radioaktiv") ging sie mir
spontan unter die Haut, ein Ohrwurm mit
einem wunderschönen, poetischen Text über
schmerzliche Trennung, die nicht zwangs-
läufig ewig dauern muss, ,,Nichts ist unend-
lich, so sieh das doch ein...".
Alles in allem ein Gitarrenduo mit einem
Spiel der etwas anderen, leiseren Art, wie
aus einem Guss. Musikalische Botschafter
einer nicht nur bloß Deutschen Einheit, son-
dern einer lebendigen Einheit in Vielfalt.
Die Zuhörer im gut besuchten Festsaal
dankten mit herzlichem Beifall.
Gerlinde Nitsch

Musikalische St,ond* Nachmitlago,tua

in Kladow qnd bri
n seiner Kranst zu

I

,]rAi+ den f oten allein ist nichls auszuÄcL|,enl nachSeelet Geisl
.nd wirklich.m L.b.n dürslel uns." (Franz Liszt.)

Zum vierten TVtal gib+ der Piqnist

"Adi Bar
aus Jsrael ein

t
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nal eine
d.har,

Sonnab.nd, d.n 19.Febr,^o,r 2OO5 um 15 Uhr
inr Feslsaal des €rnst-H ooo.-H o,us.s
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Bus 134, 135 a^d 234
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Peter Weiß
Rechtsanwalt

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin
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Rückschau auf die Musikalische Stunde
im Ernst-Hoppe-Haus vom',3.11.2004

Wie es begann

20 Jahre Kladower Forum e.V.

Es war Zufalll Ein kluger Mensch hat ein-
mal geäußert, dass es Ztfalle nicht gibt; sie

seien von uns nicht erkannte ,,Notwendig-
keiten"; damit daraus ein ausgesprochener
Glücksfall wird muss schon Mehreres zu-
sammenkommen. Ich wollte an einem
Sonntag im Oktober in Kladow vormittags
l1 Uhr ein Konzert besuchen. Die Ankün-

Das Gitarrenduo Quelle: Die Musiker

digung,,Gitarrenduo Teacher's Passion"
sprach mich spontan an und weckte mein
Interesse. Einen Tag da-
vor, am Sonnabend Vor-
mittag rief mich der Pia-
nist Adi Bar aus Karlsru-
he an, dass er aus dringen-
den Gründen verhindert
sei - er möchte übrigens
sein Wort halten und un-
bedingt sein angekündig-
tes Konzertam 19. Febru-
ar 2005 um 15 Uhr im
Ernst-Hoppe-Haus nach-
holen.
Meine Erwartungen wur-
den nicht enttäuscht. Ich
kam in den Genuss eines

,,außergewöhnlichen" Gitarrenkonzertes.
Die beiden sehr sympathischen Künstler -
zwei Gitarrenlehrer, die in Königs Wuster-
hausen unterrichten -, Robert Hoffmann
und Lutz Ebert, spielten mit solcher sensi-

tiven Hingabe, gesammelter Aufmerksam-
keit und Souveränität zusammen - sie sind
seit I 999 ein eingespieltes Team -, dass ich
dachte, es könnte ein gleichrangiges
Lauschangebot für die Bewohner des Ernst-
Hoppe-Hauses, Angehörige und Gäste sein.

Ich engagierte sie nach dem Konzert vom
Fleck weg und erhielt ihre freundliche Zu-
sage. sie würden gern einspringen.
Kein Konzert gleicht dem anderen, selbst
wenn die Programme übereinstimmen. R.

Hoffmann und Lutz Ebert brachten zu ih-
ren Gitarren noch verschiedene Hand- und

Fußpercussion und anderes Effektgerät mit,
das ihre zum Teil auch eigenen Kompositi-
onen klanglich dezent bereicherten. Das

international bunt gemischte Programm -
u.a. mit Titeln wie Bachianas Brasileiras

Ideen entstehen in einem bestimmten
Umfeld und fallen nicht vom Himmel.
Und die Träger von Ideen sind immer
Personen. Auch der Beginn der Idee

,,Kladower Forum" Anfang der 80er
Jahre des vergangenen Jahrhunderts
reifte in Pfarrer Walter Böttcher auf
dem Hintergrund der,,kulturellen Wüs-
te" im Ortsteil Kladow. Er gründete
1982 den ,,Kladower Leseclub", des-

sen z.T. wechselnde Mitglieder sich einmal
im Monat in seiner Privatwohnung trafen.
Als Mitglied des Ortsverbandes Kladow der
SPD engagierte er sich für die Friedensbe-
wegung und schrieb ,,Für eine Kultur des

Friedens". Er wandte sich entschieden ge-

gen eine ,,formierte Gesellschaft", die sich
mehr oder weniger in vorgegebene Struk-
turen einpasst. Dagegen plädierte er für
größtmögliche,,Selbstorganisation" der
Gesellschaft.
Er begnügte sich allerdings nicht mit theo-
retischen Erörterungen und Reaktionen auf
bestimmte Trends, sondern wollte in Kla-
dow,,praktische Kulturarbeit" organisieren

Kladowr Kultur-
Krcis e.l/.

Entwurf des Logos fiir einen ,,Kladower Kultur-Kreis e.V"
von Wdlter Böttcher 1983

Quelle : Archiv Werkstatt Geschichte

ohne vorzuschreiben, was denn unter,,Kul-
frx" zu verstehen sei. Im März 1983 wurde
Walter Böttcher einer der Beisitzer flir Po-

litische Bildungsarbeit und Kultur der Ab-
teilung Kladow der SPD. Ihm war von An-
fang an bewusst, dass Kulturarbeit nur über-
parteilich und überkonfessionell angegan-
gen werden konnte. Auf dieser Grundlage
warb er fiir seine Idee.

Etwa im März 1983 rief er auch mich an,

weil er in mir einen potentiellen Interessen-
ten vermutete. Am 09.06.1983 fand eine
erste Sitzung des vorbereitenden Kreises
unter der Teilnahme von Dr. Brix, Herrn
Hofmann (Galerie Hofmann), Hille Roeder

(Kladower Konzert-
Abende) Herrn Palmie-
ri (DED), Frau Druba
(AWO) und Walter und
Brigitte Böttcher statt.
Meine Frau und ich und
die auch eingeladenen
Lehrer der Grundschule
waren an diesemTermin
verhindert. Walter Bött-
cher berichtete, dass er
kulturpolitische Aufga-
ben in der Kladower
SPD übernommenhabe.

§chuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

§akrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

tu§wKuhow
XladoryrrDamm 38{!" 14089 Bctü.l

3 ms« or 36§ 40 37

Eatletristik " Sachbüchsr . Sorlinbücher .
. Kinde* und Jugandbücber .

- Reiseführer und Karten , Tascbenbticher "

Wir besorgen thnen gern (fast) ;edes Buch,
auch Tachlrteratur, oft rrrnerhatb von 1 Tag
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Von wilden Frauen und sanften Kavalieren

Es war am24. Oktober 2004, eigentlich an
einem warmen Sommertag im Herbst, als

Gerlinde Nitsch zur Musikalischen Stunde
am Nachmittag in den Festsaal des Ernst-
Hoppe-Hauses eingeladen hatte. Unter dem
Motto ,,Von wilden Frauen und sanften Ka-
valieren" ließen uns Ingeborg Kramer und
ihr wunderbares Ensemble Halloween erle-
ben.
Wir konnten uns köstlich amüsieren über
Fledermäuse, Hexen, Höllengelichter,
hirschgekrönte Männer, Elfen in weiß und
rot und grau und andere Gespensterfiguren.
Die temperamentvolle Begleitung am Flü-
gel unterstrich die launig-gruseligen Ge-
sangsvorträge der Darsteller in hervorragen-
derweise. Ständig wechselnde Stimmungs-
macher wie: Mein Herr Marquis - Ich habe
schon sieben Männer ins Grab gebracht oder
die hysterischste Ziege von ganz Berlin und
Du singst falsch wie ein Rabe erzeugten
Fröhlichkeit bei den Zuhörern, die noch lan-
ge nachklang.

,,Harte" Mcinnerarbeit mit Musik
Foto: Rainer Nitsch

Besinnliches wurde dann wieder abgelöst
von Zigeuner- undTrinkliedem. Amüsieren-
de aber auch nachdenklich stimmende Vor-
träge zwischen den einzelnen Darbietungen
rundeten den positiven Gesamteindruck die-
ses Nachmittags ab.

Vor den versöhnlichen
Schlussakkorden trumpf-
ten Hexen, Elfen - kurzum
Weiber - noch mal so rich-
tig auf mit Mücken-, Wes-
pen- und Fliegenkot und
weiteren Ekligkeiten.
I-Tnter großern Berfalt
wandelten die Darsteller
beim Finale mit ihren fan-
tasievollen Kostümen
durch die Publikumsrei-
hen.

Hanne Ritter

1985 20 Jahre Kladower Forum e.V. 2005

ARNO\M
. Bad-Sanierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

ö

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 43 05 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

Uerner
Imflnfl

Tel.: 365 65 41

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow)

El
E'

Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen und Grundstücke

in - um Berlin

e-mail: lmmoKnopf@t-online.de
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Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 13. März 2005
Sonntag,10. April 2005
Sonntag, 8. Mai 2005

jeweils um 11.00 Uhr

a

,rHavelkrug"
Straße

Info:

Morlene Leiser
TeL 365 12 10
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Buchbesprechung

H. H. Hertle, Sfefan Wolle:
Damals in der DDR -

Der Alltag im Arbeiter- und
Bauernstaat

C. Bertelsmann

Obwohl an dieser Stelle schon einmal ein
Buch über die Geschichte der DDR vorge-
stellt wurde, das allerdings fiir interessierte
Kinder und Jugendliche gedacht war, soll
noch einmal ein Buch über die DDR und
deren Geschichte besprochen werden. Auch
nach l5 Jahren scheint es immer noch viel
Unwissen aber auch Vergessen über das zu
geben, was im anderen deutschen Staat
wirklich vor sich ging und wie die direkten
persönlichen Betroffenheiten waren. Dieses
Buch ist zeitnah zu der gleichnamigen Do-
kumentation erschienen, die in derARD im
letzten Herbst an vierAbenden ausgestrahlt
wurde.
Beginnend bei Stalin und seinem ungelieb-
ten Kind DDR arbeitet man sich chronolo-
gisch durch die Geschichte bis hin zu der
Zeitktrz nach der Wende. So ist das in vie-
lerlei Hinsicht nicht ungetrübte Verhältnis
zur UdSSR immer wieder Thema, wie auch
die ungenügenden wirtschaftlichen Gege-
benheiten. Es werden Zusammenhänge her-
gestellt und erklärt, die gut nachzuvollzie-
hen sind. Belegt werden Beschreibungen
immer wieder durch eigene Schilderungen

der jeweils daran Beteiligten oder dadurch
Betroffenen. Hierdurch kommt eine persön-
liche Note in den Text, die ihm gut tut und
die ihn noch plastischer macht. Obwohl sehr
kompakt und viele Informationen beinhal-
tend, ist das Buch dennoch gut und wie ein
Roman zu lesen, durch sein Inhaltsverzeich-
nis, Sach- und Personenregister aber auch
als Nachschlagwerk zu verwenden.
Andreas Kuhnow

Die vorhandenen kulturellen Aktivitäten in
Kladow müssten koordiniert werden. Dazu
bedürfe es eines Trägers, eines gemeinsa-
men Forums. Der Vorstand müsse aus Pri-
vatpersonen und nicht aus Repräsentanten
einseitiger Interessengruppen bestehen.
Im Zeitraum bis zur 2. vorbereitenden SiG
zung am 23.09.1983 fiihrte ich mehrere
Gespräche mit Walter Böttcher und Hille
Roeder. Dabei betonte ich bei einem Tref-
fen im August 1983, dass die Gründung ei-
nes entsprechenden Vereins erst erfolgen
könne, wenn die Kladower Bevölkerung
zuvor motiviert worden sei. Ich schlug für
1984 eine ,,Kladower Kulturwoche" unter
Beteiligung vorhandener Vereine oder/und
die Aufstellung eines vorläufigen Pro-
gramms kultureller Veranstaltungen für
mindestens ein Jahr vor. Zuerst müsse der

,,Verein" etwas vorzuweisen haben, bevor
andere Interesse bekommen, sich zu betei-
ligen.
Auf dem Einladungsschreiben ztr zweiten
vorbereitenden Sitzung prangte als Versuch
Walter Böttchers bereits der Name ,,Klado-
wer Kultur-Kreis e.V" und der Entwurf ei-
nes Logos. Die drei K waren in Form einer

einzelnen Bienenwabe - sechseckig - an-
geordnet. Diese Idee von Walter Böttcher
habe ich später aufgegriffen und das Logo
kf entworfen, das heute noch als Erken-
nungszeichen des Kladower Forum e.V gilt.
In den nächsten Monaten zeigte sich kei-
nerlei Entwicklung. Lediglich die Ehepaa-
re Böttcher, Nitsch und Hille Roeder stan-

den auch zwischen den Treffen in Verbin-
dung. Hille Roederbefürchtete, dass die von

ihr in unregelmäßigen Abständen organi-
sierten Konzertabende im Evangelischen
Gemeindehaus von dem neu zu gründen-

den Verein vereinnahmt würden. Der Teil-
nehmerkreis der Treffen wechselte ständig.
Alle waren grundsätzlich interessiert, aber

für ein aktives Engagement stand kaum je-
mand zur Verfügung.
Walter Böttcher wollte auch aus diesem

Grund eine prominente Persönlichkeit als

Magnet für die Kladower Bevölkerung ge-

winnen. Mir liegt noch ein Briefentwurf von

ihm vor - datiert 12.01.1984 - an den da-

maligen Generalintendanten der staatlichen
Bühnen Berlin, Boy Gobert, den er selbst,
Hille Roeder und ich unterzeichnen sollten.

Wir anderen waren damit nicht einverstan-

FENSTER KLEMMEN ??????
BESCHIÄGTEILE DEFEKT?
Wir HeWn!!
Und lösenfast jedes Problem

Glaserei Gerstmann
Krarnpniker Weg 6
14089 Berlin-Kladow

TeL'365 
L093

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seil über 70 Jahren in Kladow

ld
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STEFAN WOLLE
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den, weil wir der Meinung waren, dass die-
se prominente,,Gallionsfigur" gemessen am
Stadium unserer Vorbereitungen überdimen-
sioniert gewirkt hätte. Übrigens taucht in
diesem Brief zum ersten Mal der Name

,,Kladower Forum e.V" auf, den auch ich
favorisierte.
Walter Böttcher nahm dann davonAbstand
den Brief abzusenden. Aber er verstärkte
seine Werbungen, eine prominente oder
vertrauenswürdige Person als,,Zugpferd" zu
gewinnen. Ich selbst war - auch aus beruf-
lichen Gründen - nicht bereit, diese Rolle
zu übernehmen. In einer schriftlichen Vor-
lage verstärkte ich meinen Vorschlag, den
Verein,,Kladower Forum e.V" erst dann zu
gründen, wenn er sich in einerVorlaufpha-
se als tragf,ähig erwiesen habe. Das Pro-
gramm sollte als Modell in einer lockeren
Folge von Veranstaltungen bestehen, die
aktivierende Elemente für die Teilnehmer
vorsehen sollten. Zuerst müsse eine ,,Pilot-
veranstaltung" Aufmerksamkeit schaffen.
Inzwischen versuchte Walter Böttcher mit
einem Vortrag das Interesse des Schulkol-
legiums der Grundschule zu wecken, das
grundsätzlich zustimmte, aber der Vortrag
blieb ohne jede Resonanz. Zum 21. Juni
1984 lud Walter Böttcher unter der Über-
schrift ,,Kladower Leseclub - Kladower
Forum e.Y." zu cinem Offcncn Abcnd mit
dem in Kladow lebenden Koreanischen

Komponisten Isang Yun in den Blauen Sa-

lon des Neukladower Herrenhauses ein. Die
Planungsgruppe Böttcher, Nitsch und Roe-

der luden in einem Rundschreiben alle be-

stehenden Kladower Vereine ein, sich an

einem Programmentwurf fiir 1985 zu betei-

ligen. Der Rücklauf war kläglich.
Walter Böttcher gewann schließlich Prof.

Horst Fels, der kurz zuvor den Kladower
Volkschor gegründet hatte, als potentieller
erster Vorsitzender des zu gründenden Ver-

eins zu firmieren. Am22.04. 1985 schlug der

vorbereitende Kreis in einem Rundbrief an

alle Kladower Vereine vor, sich zu einer
Vorbesprechung zur Gestaltung der Ge-

denkfeier für den 08. Mai 1985 (40 Jahre

nach Beendigung des II. Weltkrieges) zu

treffen und anschließend an der Gründung
des Kladower Forum e.V teilzunehmen.

Die mangelnde Resonanz veränderte dieses

Vorhaben. Am 04.05.1985 traf sich die
Gründungsversammlung im Kladower Hof
und unterzeichnete den Satzungsentwurf als

Urkunde. Zu den Gründungsmitgliedern
gehören (es wurde in alphabethischer Rei-
henfolge unterschrieben):
Eva Becker, Gerhart Sturmheit, Klaus Böl-
ter, Brigitte Böttcher, Walter Böttcher, Cor-
nelia Fels, Horst Fels, Gerda Holtz, Rainer
Nitsch, Hille Roeder (in Abwesenheit, lt.
r/ollmacht), Gisela Rosin. Gerd Teicher.

Während an der endgültigen Form der Sat-

Verwirklichen Sie lhre Gartenträume

Zu Beginn des Frühlings lockt es uns hi-

naus in die Natur und in den Garten. Jedes

Jahr fragt man sich, womit fange ich an, um

meinem Garten einen guten Start zu ermög-

lichen und somit die Voraussetzung für viel
Freude daran das ganzeJaht über zu schaf-

fen. Vielleicht ist auch eine Veränderung

hinsichtlich der Gestaltung unseres Gartens

in Betracht zt ziehen, um uns darin noch

wohler zu fühlen.
Zu diesen und anderen Themen finden An-

fangMärzzwei Veranstaltungen statt. In der

ersten geht es um grundsätzliche Fragen

rund um den Garten. Dazu präsentieren die

Referenten Monika und Wolf Braune der

Firma Rosengarten u. a. einen Lichtbilder-
vortrag mit nützlichen Anregungen zum

Thema,,Gartenpflege zu Beginn des Früh-

lings". Anschließend werden persönliche

Fragen beantwortet, die jedem Gartenfreund

am Herzen liegen.

In der zweiten Veranstaltung findet ein

Lichtbildervortrag zum Thema,,Englische

Gartenkultur und Gartengestaltung" in deut-

scher Sprache statt. Nachfolgend besteht

auch hier die Möglichkeit, Fragcn an die

Referenten, die englische Gartendesignerin

Gabriela Pape vom Büro Land.Art und Wolf
Braune, zu stellen.
Beide Veranstaltungen finden in den Ver-

einsräumen des Kladower Forum e.V in der

General-Steinhoff-Kaserne statt:

02.03. und 03.03.2005 um 19.30 Uhr.

Ines Lauterberg

2005 Srltloßfiihrung: I larlmut Ui\4. Kladurror

Parkführung: llu'e Htrld, SPSG

BnnuNER BIUUPFLEGE
Kronenschnitte und Baumftillungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten ürtlichen Verhältnissen

' Uf-erorornenade 58 a
1-108b Berlir

Fon 030 / 213 23 28

Fax 030 / 218 47 92

Reinhard Hebeding

' Wetzlaler Straße 20
14197 Berlur

r985
2005

Führung durch Schloß und Schloßpark Sacrow

20 Jahre Kladower Forum e. V.
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Letzte Seite der Gründungsurkunde des Kladower Forum
vom 04.05.1985 mit den Unterschriften der Gründungsmitglieder

zung gearbeitet wurde, erschien im Juni
1985 ein Flugblatt des Kladower Forum e.V
unter der Überschrift ,,In Kladow ist nichts
los!", auf dem axn ersten Mal das noch heu-
te verwendete Logo auftauchte. Auf einem
Rückmeldeschein konnten die Kladower ihr
spezielles Interesse, das sie in den Verein
einbringen wollten, anmelden.

Trcffp"nk+eFralnial,.r eoos 11

Que I le : A rc h iv We rks tau G e s chic ht e

Am 29.06.1985 verstarb Walter Böttcher.
Damit erlebte er gerade noch, dass und wie
seine unermüdlichen und hartnäckigen Be-
mühungen, in Kladow ein kulturelles Fo-

rum zu etablieren, konkret wurden. Wir sind
alleZeitzeugen, was nach nunmehr 20 Jah-

ren daraus geworden ist.
Rqiner Nitsch

Zum Vormerken: ,,Zieten aus dem Busch"
Bei unseremTagesausflug wollen wir in die-
sem Jahr den General Hans Joachim v. Zie-
ten kennen lernen.
Y. Zieten war der einzige General unter
Friedrich dem Großen, der nie eine Schlacht
verloren hat.

Am 18. Juni 2005 fahren wir von Kladow
nach Wustrau zu einem geführten Rundgang
durch das Dorf mit anschließendem Muse-
umsbesuch. Während der Dampferfahrt
nach Neuruppin werden wir das vorbestell-
te Menü einnehmen (zwei Menüvorschlä-
ge zvr Auswahl). Bis zum gemeinsamen
Kaffeetrinken haben wir Zeit, uns in Neu-
ruppin und auch in der Klosterkirche St. Tri-
nitatis umzusehen. Preis: 42,- Euro p. P.

Der Bus erwartet uns in Neuruppin. Heim-
kehr ca. 19.00 Uhr in Kladow.
Bitte schon jetzt den Termin vormerken!
Horst Kohl

Hans Joachim von Zieten Nach einer Zeichnung
von Adolf von Menzel

\xetu^lif
\/

Die vorstehendelSatzr.rng wurde ln der Gründungsversammhng vom 4. Mai
1985 errichtet, md zwar nach Vorbereitung einer Gedenkveranstaltung
der Kladower Bürgerschaft zur 40. Widerkehr des Tages der Kapitula-
tion der nationolsozialistischen Diktatur und "im Gedenken an die
Toten beider Weltkriege und.dcr Opfer jeglicher Gewaltherrschaft".

An der Gedenkstätte für die Toten des 1. Weltkriäges erklären die
dort versammelten Bürger Kladows, daß sie sich dem Neubeginn einer
zivilen Kultur verpflichtet sehen. Die Grtindungsmitgiieder des
KLADOWER FORUM sehen darln einen gültigen Ausdruck ihres gemeinsamen
Wollens.

Berlin Kladow
Kladower Damm 326
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Mein Hous dient mir -
ein Leben long!

Seil l3 Johren Berotung und Vermitllung
- Renlenbäsis -
- Erbbqurecht -

Diotog Milqrbeilerdienst lmmobilien GmbH
14089 Berlin - Tel. 030-2 30 83 50

www.diolog-immo.de
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Fachausschuss Progtavv\v^

Der demographische Faktor

20 Jahre Kladower Forum
Erzählen Sie lhre Geschichte

Angesichts der Tatsache, dass z. B. die
Kladower Freiwillige Feuerwehr 2004 ihr
I 00j ähriges, der Männergesangverein,,Ein-
tracht Cladow I 9 19" sein 85jähriges Beste-
hen feiern konnte, erscheinen die Lebens-
dauer von 20 Jahren des Vereins Kladower
Forum e.V gering. Sicherunterscheidet sich
unser Verein von den anderen durch seine
größere Komplexität, seine Vielfalt in der
kulturellen Bandbreite und in der Selbst-
organisation der einzelnen Arbeitskreise.
Wir haben aber auch den Vorteil, dass die
meisten der im Verein aktiv Gewesenen und
derzeit Aktiven noch erreichbar sind.
Daniber hinaus umfasst die Erinnerung der-
jenigen Kladower, die an unseren öffentli-
chen Veranstaltungen teilgenommen haben,
sicher einen großen Zeitraum des Bestehens

des Vereins. Manchmal wird es so sein, dass

die spektakulären Aktionen des Kladower
Forum e.V, die im Ort zu bleibenden und
sichtbaren Zeichen geführt haben, so selbst-
verständlich zum Ortsbild gehören, dass sie
sich vom Urheber gelöst haben. Wer weiß

Il'ährend der Veranstaltung ,,Alte und neue Schand-

flecke in Kladow" am 24.06.1989, Konrad Birkholz
und Frank Elmar Coenen als Gciste

Quelle : Arc hiv Werkstatt Geschichte

denn noch, dass der Findling an der End-
haltestelle Alt-Kladow der BVG von Mit-
gliedern der Werkstatt Geschichte auf dem
Gelände von Hafemeister am Kladower
Damm entdeckt und auf Initiative des
Kladower Forum e.V hier aufgestellt wur-
de? Auch die Errichtung des vom Kladower
Bildhauer Volkmar Haase gestift eten Denk-
mals,,Freudsches Schwert" auf dem Dorf-
platz vor der Kirche veranlasste und örga-

Nachdem wir bei unserem Busausflug im
Juni 2004 in Reckahn von den Erfolgen um
die Aufklärung und Schulbildung des Vol-
kes durch E. F. von Rochow erfuhren. hat
uns im Oktober Herr Prof'. Dr. Elsner über
J. P. Süßmilch (1707 - 17 67) in einem span-
nenden Vortrag mit vielen Bildern und Ta-

bellen berichtet. Süßmilch kümmerte sich
in Berlin um Schulbildung undAufklärung
für die ganze Bevölkerung. Er schrieb I 741

das erste deutsche Statistik-Buch.
Nach diesem Vortrag mit vielen anschauli-
chen Bildern undTabel-
len entwickelte sich eine
lebhafte Diskussion zu-
nächst über historisch
orientierte Daten, dann
aber auch auf unsere
Zeit abgestimmte Fra-
gen. Hierbei tauchten
demographische (bevöl-
kerungswi ssenschaftli-
che) Fragen unserer Zeit
und über die jüngste
Vergangenheit aus dem
Rlickwinkel einer kei-
neswegs langweiligen
Statistik und Demogra-
phie auf. Welche Ten-
denzen können wir aus

der Statistik und Demo-
graphie heute schon er-
kennen ?

Fragen: Wie werden un-

sere Renten von der Statistik beeinflusst?
Sind Eheschließungen etwas Altmodisches?
Wie steht es um unseren Nachwuchs? Wer
zieht in den Speckgürtel?
Und weitere Fragen wird uns Herr Prof. Dr.
Elsner, der bis vor kurzem Direktor des Sta-
tistischen Landesamtes war, in seinem Vor-
trag am Mittwoch, den 23. Februar 2005
um 19.30 Uhr in unseren Räumen in der
General- Steinhoff-Kaseme beantworten.
Horst Kohl

ia,
{

d*'

$Eta[oluet 6ol
Seit 9O Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbrirgerliche Ktiche
Räume flir Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Lohnsleuerh i Iteve rern

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahnren
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einküntte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tlitigkeit
htrhen und die Nebeneinnahmen nus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietun§) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € hei
Zrrsa mmenveranlagrrne nicht iihersf eipen.

Wir treantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
. ,,Rie,-.ter-Bonlrs" tsf elerliche Arrswirkrngen t.
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
. Lohnsteuerermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 1999).

e"V.

kostenloss Inlb-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6.e-Mail: info@vlh.de.lnternct: www.vlh.dc

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Beachten Sie unsere lnserenten !

l

,l
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Arbeitskreis e^glish Conversatiovr

Brush up your English

-Crcffpunkre F,uhiahr zoo5 13

Sie wollten sich schon immer in einer net-
ten Runde zwanglos in der englischen Spra-
che unterhalten? Dann sind Sie genau rich-
tig bei uns. DerArbeitskreis,,English Con-
versation" trifft sich seit dem Juni 2004 an
jedem zweiten und vierten Dienstag im
Monat um 18.30 Uhr in den Räumlichkei-
ten des Kladower-Forum in der General-
Steinhoff-Kaserne.
UnsereThemen
in den letzten
Wochen waren
zum Beispiel:
,,Smoking" und

,,Wellness".
Wir konnten
auch von einer
Teilnehmerin
viel über einen
von ihr besuch-
ten Workshop
(der in engli-
scher Sprache
stattfand) zum
Thema,,POSI-
TIVE THIN-
KING" erfah-
ren. Sie sehen,

dass wir uns
nicht an Lehr-
bücher halten,
sondern unsere
Themen indivi-
duell gestalten.
Im Übrigen
sind wir kein
Arbeitskreis,

der nur aus Frauen besteht, auch Männer
sind bei uns vertreten.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann
kommen Sie an einem der o.g. Dienstage
vorbei. Wir heißen Sie jetzt schon recht
herzlich willkommen.
Karin Heinzmann

nisierte das Kladower Forum. Die Um-
benennung der Straße I 74 an der Mauer des

Gutsparks Neukladow in Mascha-Kal6ko-
Weg geht auf das Kladower Forum zurück.
Aber auch das Nichtsichtbare ist erwähnens-

wert: Bei der Verhinderung der Bebauung
des Gutsparks Neukladow mit gewaltigen
Luxusbauten übernahm das Kladower Fo-

rum im Rahmen einer Bürgerinitiative die
Federführung. Die gesamte Vorbereitung,
Organisation und Durchführung der großen
Feierlichkeiten in Kladows Jubiläumsjahr
1992 geschah unter der Regie unseres Ver-
eins. Die Werkstatt Geschichte kümmerte
sich um die umfangreiche Festschrift. Vor
wenigen Jahren erschien die Chronik der
Schilfdachkapelle in Buchform. Das sind
nur einige wenige besonders deutliche Ak-
tivitäten des Kladower Forum e.V im Ort
Kladow.
Wir laden alle Mitglieder des Kladower

Forum e.V und alle Teilnehmer an den Prä-
sentationen und Veranstaltungen ein, auch
wenn sie noch nicht aktives Mitglied gewor-

den sin( uns ihre besonderen Erlebnisse aus

der Begegnung mit den Präsentationen und
Menschen des Kladower Forum e.V zu er-
zählen. In 20 Jahren wird schon eine Men-
ge Berichtenswertes zusammen gekommen
sein. Es geht um kleine und große Gescheh-

nisse, vielleicht auch um Anekdotisches.
Gleichzeitig können wir uns denken, dass

Sie in dieser Zeit einige besondere Fotos
angefertigt haben, die uns interessieren
könnten.
Wenden Sie sich in allen Fällen an:

Kladower Forum e.V., Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel. 365 55 10,

e-mail: raniefcd@tu-berlin.de.
Die Redaktion der Treffpunkte wird eine
Auswahl der eingeschickten Beiträge zur
Veröffentlichung vorsehen.

CompuruRLADEN Kuoow
lnh.: !ngo Bartelt-Albrecht

. Hard- und Software. Vor-Ort§ervicer Büroartikel. Support. Zubehör. Reparaturo Lieferservice
. Netzwerktechnik
o Individuelle Schulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

I osolseß 5293 E ß0/3643 s794

El orzs t524120s
eMail : lnfo@com puterladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

LHS

|H,TSLOCHRUü:,J
INHRB€ß: HLRUS STRHN 

-HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
... tuorum uns so viela empfehlen:

. Fuhnoß und Beronrng, .Partakta Hixharmontog€ durö
oudr boi ltnen zu Hor.rso. artdxarr, Tis<hler.

. D€toilliort€s, übersiötllchos Rr§€bot . Koordinierung olld fubciton mtt
per Plonungscomputer. Termln€orontio.

. ßuf tljunsdr Übomohme ollar artor . Optimolo Betrouung oudr noch
dsrllöenGaua*.a. dom lbuf.

It[ieIe
KUCHEN

a331 6047
E

I.UI LH€ I.'VISTßRSS€ 34
13595 B€ßLIN.SPRNDRU
ulrlr.u. kuechenstud i olochou. d@ ko3tGnlorc

Porkmägllchkclt

. tmglötrige Brmöenerfiotrung ln
dar Plorung porfukter €inbo*üöen.

. Dlo olnhelllgc tolnung unr.r.r
!{undea: Hhlr }loppt claiodr ollos.

Griech ische Spezial itäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Te!.: (033201) 3 1889

Mo. 17.30 - 24.00 Uhr
Di. bis So. 12.00 - 24.00 Uhr

F
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Klodow.r Kttlt ur Garten

Veranstaltungen

im Kladower Kultur Garten 2005

23.4.05 l5 Uhr Trio Troika mit Gesangssolistin A. Gontcharova

28.5.05 l7 Uhr Literaturlesung mit Andreas Kuhnow

I 1 .6.05 I 7 Uhr Konzert: Akkordia 1935 Berlin e.V, Leitung Hartmut v. Zander

2.7.05 ab I I Uhr Offener Garten mit Führung

3.7.05 ab I I Uhr Offener Garten mit Führung

23.7.05 Offener Garten mit Führung

24.7.05 Offener Garten mit Führung, Versteigerung

20.8.05 Große Festveranstaltung ,,20 Jahre Kladower Forum"

Chorfreunde Berlin e. V, Leitung Marek Bobeth

Sa., 28.05.2ü)5 Literaturlesung mit Andreas Kuhnow
l7:00 Uhr im Kladower Kulturgarten. Lüdickeweg I

Tr"'tf1-,,,,1[1.2 1-rtilri.rltr''rt)t)li

Beteiligung am Kladower Dorffest

Nachtwanderung - Werkstatt Geschichte

Konzert mit Akkordia 1935 Berlin e.V.
Leitung Hartmut v. Zander
l7:00 Uhr im Kladower Kulturgarten. Lüdickeweg I

Busfahrt nach Wustrau u. Neuruppin
,rZieten aus dem Busch"
8:30 Uhr Abfahrt Parkplatz Seekorso

Preis p. P. 42,-- Euro
Vorbestellung bei A. u. H. Kohl, Tel. 365 99 94 urul
H. Heinze, Tcl.365 36 l8

51

l Sa.,30.04.2fi)5

Sa.,04.06.2fi)5

Sa.,11.06.2ü)5

Sa.,18.06.2fi)5

3.9.05

24.9.05 Siemens Big Band musikalische Leitung G. Müller
anschließend,,Wannsee in Flammen"

An den ,,Offenen Gärten" werden sich verschiedene Arbeitskreise präsentieren, und am

24.7.05 wird es wieder eine Versteigerung zu Gunsten des tsürgerhauses geben.

Detaillierte Angaben entnehmen Sie bitte dann unseren Plakaten, evtl. Anderungen behal-
ten wir uns vor. Alle diese Termine sollten Sie sich schon mal vormerken, um keine dieser
Veranstaltungen zu verpassen. Das Kladower Forum freut sich, Sie wieder im Garten zu
begrüßen.
Annemarie Kohl

Das Kladower Forum wünscht allen Lesern

frohe Ostern !

MTJSIKSCHT]LEI Catow / Kladow
I Pinr.t - und Grunoen-

a unterricht tür AnTänger und
Fortgeschrittene jeden Alters

lnstrumente

ab ll Uhr

ab 11 Uhr

ab 14 Uhr

17 Uhr

19 Uhr

Alle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964
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Fachausschuss ,,8ä,ngerhaus"

Unser Richtfest
Am 6. November 2004 feierten wir - wie
im letzten Heft angekündigt- das Richtfest
unseres Bürgerhauses. Wir wollten Gönnern
und Interessierten den Sanierungsstand des
Hauses zeigen und zugleich allen danken,
die uns bisher ermutigt und unterstitztha-
ben.

Bei nicht verlässlichem Wetter begannen
einige Helfer schon früh mit notwendigen
Vorbereitungen:
Zelte, Bänke und Tische mussten aus Räu-
men im Kulturgarten herbeigeschaft und
auf dem Grundstück aufgestellt werden.
Zur gleichen Zeit wurde das bestellte
Fleisch bei der Firma Bolle abgebraten,
geschnitten und in Wärmebehältnisse ver-
packt.
Pünktlich rollte der Werbewagen der Kindl-
Brauerei mit Freibier und Selter an und die
Drehorgel von Herrn Käsebier lockte mit
schmissigen Liedern Zuschauer an.

Tr.ffp^nkteF,^üh)chr 2oo5 49

l

Rainer Nitsch bei der Feslrede Foto: Anne Lange

Allmählich füllte sich der Gartenraum; viele
Prominente waren erschienen und wurden
von Rainer Nitsch, unserem damals amtie-
renden Vorsitzenden während seiner ein-

drucksvollen Festrede auch

namentlich begrüßt, dar-
untcr:
Dr. Peter Schabe, Projekt-
referent der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz;
Dr. Jörg Haspel, Landes-
konservator vom Landes-
denkmalamt Berlin; Cars-
ten-Michael Röding, Bau-
stadtrat im Bezirksamt
Spandau; Horst Sommer,
Ausbildungsleiter am
Oberstufenzentrum Bau-
technik I. Alle diese Her-
ren sprachen Grußworte

I

I

* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

o WilmersdorferStr. q3-144. Tet. 34r 20 35 - Mo-Fr 9-r9, 5a 9-16 Uhr

[!I Bismarckstraße .nur 5o Meter

rse

a ce

r Verlegeservice

.Li
. Superangebote

o Top-Beratung

o Riesenauswahl

P:i:'s'ä

Der Mrinnergesangverein Eintracht Cladow I9l9 Foto: Rainer Nitsch
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Herrichten der elektrischen Anlagen.fi)r die
AuLfi)hrung Foto: (Jdo Franz

Wenn Sie an die letzten Theaterauffi.ihrun-
gen denken, die schon wieder seit drei Mo-
naten,,Geschichte" sind so werden Sie be-
stimmt das Bühnenbild sowie die viele Tech-
nik betreffend Licht und Ton, in Erinnerung
haben. Auf dem Bild sehen Sie die fleißi-
gen ,,Heinzelmännchen", die in tagelanger
Arbeit diese Bühne mit all ihrer Technik in
die Räume des DCC zauberten.
Leider kann in der kommenden Saison un-
ser Erhard Leiser aus familiären Gründen
nicht mehr dabei sein. Wir hoffen - und das
hat er uns versprochen - , dass er uns wei-
ter beratend zur Seite steht.
Was sollen die Akteure auf der Bühne ma-
chen, wenn sie nicht die vielen Helfer hin-
ter der Bühne hätten?

- Es wäre keine Bühne da!

- Außer dem normalen Saallicht gäbe es

keine weitere Beleuchtung!

- Auf Musik- und Schalleffekte müsste
man weitestgehend verzichten !

- Bühnenbild? - Fehlanzeige?

- Keiner weiß, wann und wo die Vorstel-
lung ist, da keine Werbung!

So könnte man die Liste noch weiter fort-
führen. Dass dies bei uns nicht so ist, dafi.ir
sorgen all die vielen Helfer.
Und nun fehlt uns der Mann fi.ir das Licht!
Im Laufe der letzten zwei Jahre sind viele
Geräte, Lampen und Kabel angeschafft
worden. Der ,,Neue" kann also munter
draufl os experimentieren, denn Theater-
effekte sind immer Experiment. Aber auch
im Bereich Bühnenbild. Kostüme und Mu-
sik werden noch Helfer dringend benötigt.
Die Theaterwerkstatt ist ein lustiges Team.

Wir haben zrlsanunen viel Spaß. Ob nun auf
der Bühne oder dahinter. Auch das ,,Gesel-
lige" wird bei uns gepflegt. Sind Sie neu-
gierig geworden oder kennen Sie jemand
der daran Freude hätte und etwas Zeit, so

melden Sie sich bei mir: Telefon und Fax

334 86 93 oder direkt beim Kladower Fo-
rum e.V
Im Januar hat nun wieder unsere Arbeit be-
gonnen, das nächste Stück soll ja wieder alle
erfreuen. So viel sei verraten: Im Jubiläums-
jahr des Kladower Forum e.V soll mal or-
dentlich gelacht werden. Genaueres werden
wir in der nächsten Ausgabe dieses Heftes
verraten.
Zum Abschluss nochmals die dringende
Bitte: Wir benötigen einen Bastler flir die
Elektrik und Helfer für die anderen Dinge,
damit weiterhin in KladowTheater gespielt

werden kann.
Udo Franz

und würdigten dabei auch die Leistungen
und das Engagement des Kladower Forum
e.V
Rainer Nitsch schilderte die Entwicklung
unseres Bemühens seitl992 um Erwerb und
Sanierung des Bürgerhauses. Trotz massi-
ver Rückschläge, wie die Ablehnung bean-
tragter Lottomittel, seien erfreuliche Fort-
schritte erzielt worden und das Dank vieler
Helfer. Dabei dankte er namentlich den
Herren Dr. Lohr und Treptau für entschei-
dende Hilfen bei unseren Bemühungen um
Fördermittel. Er dankte auch Egon Ixmei-
er, der sich als Architekt und Bauleiter en-
gagiert, Herrn Nellessen, Leiter der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde in Spandau, und
Dr. Anna Maria Odenthal vom Landesdenk-
malamt Berlin fiir jederueit bereitwillige
Unterstützung.
Schließlich sprach ein junger Handwerker
einen launigen Polier-Spruch und veranlass-
te, dass der unentbehrliche Richtkranz hoch-
gezogen wurde.
Schließlich sang der Männergesangverein
Eintracht Cladow 1919 unter der Leitung
von Hans Kirschberger einige Lieder.
Während dieser Feierstunde wurden auch
neue Kontakte geknüpft und Gespräche ge-
führt, die für die weitere Sanierung des
Bürgerhauses dienlich sein können.
Zwischendurch wurden immer wieder fri-
sche Brötchen mit Bratenfleisch gereicht

Der Spruch zum Richtfest; in der Tür: Horst Sommer
vom OSZ Bautechnik I Foto: Anne Lange

und Freibier, aber auch Glühwein und Sel-
ter angeboten.

Schließlich mussten die Spuren dieser Fei-
er wieder beseitigt werden, d.h. Rücktrans-
port der Tische, Bänke und Zelte, wobei
Herr Kleßen mit Fuhrdiensten wieder be-
hilflich war.

Nun sind wir im Wort, das Bürgerhaus fer-
tig zu stellen. Dafür brauchen wir weiterhin
Ihre Hilfe durch Spenden.

Josef Chlodek

Neues aus der Theaterwerkstatt

Firma Laubsch
Rudolf.Breitsc heid-Sh. 93

Hausmeisterservice
1t1612 Falkensee

Tel.:01721323 6913

Asten u. Sträuchern

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenureg 7
Ecke Sacrorrer Allee
Tel.:017715 68 75 99
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Verl. Uferpromenade 7-8
14089 Berlin

Trcffp^."k+.tr'^ühjc.hr 2oo5 47

HUK-COBURG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:
Sascha Benger
Kurpromenade 18. 14089 Berlin
Tel.:0172 I 392 66 48
E-Mail : henser@hukvm.de
Homepage : www.huk.de/vm/Benger
Termine nach Vereinbarunu

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.: 030 I 365 64 30
Termine nach Vereinbarung

HUIGCOBURG
Da bin ich mir sicher

Gerhard Richter
Hoehenweg I ,13595 Berlin
Tel.:030 I 31999976
Termine nach Vereinbarung

Gerd Wogatzki
Kladower Damm 250 B. 14089 Berlin
Tel-: 030 I 364 33 028
Fax:030 I 3&33028
Termine nach Vereinbarung

gartenbaumschule-schneider.de

Lisbe Klado\ryer!

Das,11B,,ürgerharrs" zrtsiszu sanieren § ist unser Ziel.

Jedoch yeru rsacht dir: denkn ral ge rech te Sa n i r r un g

Um die Fertigsteiiung zu sichern, bitten wir Sie 
§

Kladower Forum e.V. E
Sonderkonto Bürgerhaus ß

Deutsche Bank §
Kontonummer 109 161 001

BLZ 100 700 24

hohe Kosten.

"'" Hilfe!

Der Winter ist die ideale Zeit für
Kronen rücksch n itte, Totholzsa n ieru n g
und Baumfällungen

tnl'itten trau*rragen ri*n"n wir ihnen
mit Rat und Tat zur Seite.

SCHNEIDER
GartenBaumschule

:
t I

I

'16

fon 030/ 368 92 80 fax 030/ 368 928 28
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Ein Teil der Mitwirkenden

Das Bühnenbild: Kurt Acker hat schon
sofort, als das Stück komplett war, mit dem
Gestalten, Entwerfen und Malen der Kulis-
sen begonnen. Von dem Ergebnis können

Treffp^nk+e.T:',ühjahr2oo5 19

Werkstatt G.=.hichie.

Nachtrag zur,,Chronik der Familie Hanisch"

Foto: Rainer Nitsch

sich die meisten professionellen Bühnen-
bildner der Berliner Btihnen eine ganz gehö-
rige Scheibe abschneiden.
Nicht zuletzt hing das Gelingen der Veran-

staltung von der Technik
ab. Erhard Leiser und sei-
ne Crew haben mit der
gesamten Beleuchtung,
den Effekten sowie der
wirklich guten Akkustik
den wesentlichen Beitrag
hinter den Kulissen ge-
leistet.
Mit einem Auge und ei-
nem Ohr in die Pläne der
Theaterwerkstatt fiir die
kommende Saison möch-
te ich nun die Leser ge-
spannt machen auf die
nächste Aufführung im
Herbst 2005.

Hanne Ritter

Beim Durchforsten von alten Potsdamer

Zeitungen fiel Hartmut Gisa ein Artikel
auf, der am 27 .9.1932 im ,,Generalanzeiger
für das Havelland offizielles Publikations-
Organ für Behörden" erschien. Wegen des

unmittelbaren Bezugs zu der,,Chronik der

Familie Hanisch" von Helene Henrich, die

wir in den letzten vier Ausgaben der Treff-
punkte veröffentlicht haben, drucken wir
den Artikel hier ab:

,,Cladow Es gibt für die Not undVerarmung

weiter Volkskreise keinen besseren Grad-

messer, als einen Blick auf das schwarze

Brett im Flur der Schule, an dem die amtli-
chen Bekanntmachungen zum Aushang ge-

langen. Für diese ist heute allerdings nur
noch ein bescheidenes Eckchen reserviert,
die Ankündigungen über die Zwangsverstei-
gerungen nehmen die Tafel in ihrer ganzen

Breite in Anspruch. Was es für einen Ort
von etwa 1000 Einwohnern bedeutet, wenn

u.a. sieben große Acker, drei Holzungen,
vier Wohnhäuser, Stallungen, die Schmiede-

werkstatt in nächster Zeit unter den Ham-

mer kommen, kann sich jeder selbst aus-

rechnen. Wenn es sich auch meist um land-
wirtschaftliche Betriebe und Anlagen han-

delt, so droht aber auch das Gespenst der

Zwangsversteigerung einigen Villenbe-
sitzern. Ein trauriges Kapitel!"

Bei der in demArtikel erwähnten Schmiede-

werkstatt handelt es sich um die Dorf-
schmiede des Schmiedemeisters Hanisch.

Wie es zu der Zwangsversteigerung kam,

hat die Tochter des Schmiedemeisters
Helene Henrich geb. Hanisch in ihrer,,Chro-
nik der Familie Hanisch" erzählt.

w,
Gut,
dass
es die
awo
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen bei der Betreuung Ihrer
Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Tagesbetreuung
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, I 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unserem AllOLogo.

Tel.: 368 01374 Frau Jaschob (I.^eitung)

Fax 368 0l 375
e-mail: awotagesbareuung@t-online.de

Potchwork & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen,

für 5ie
Fo

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheis -*&
Kreutzwoldstr. 13 A /i.l' Tel.: 365 83 24

Krankheiten vorbeugen . Beschlverden lindem 

^Qserbstheiruns'::5i::f:.: (9./
lmmunsystem natürlich stärten

Seminare für Reiki I + ll, regelmäß§e lnformationsabende

R€ IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 6,4 70
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The.ate-rwerkstoll

Das Gespenst von Canterville

IrcffgunV+eF,,ihjc,l^r2oO5 45

amüsiert hatten, wurde in diesem Herbst mit
dem Gespenst von Canterville ein weiterer
Höhepunkt der Theaterwerkstatt im Klado-
wer Forum e.V erreicht. Hildegard de Fren-
ne und Udo Franz hatten das Stück für Kla-
dow umgeschrieben, so dass das Gespenst
auch hier seinen Unfug treiben konnte.
Neben der großartigen Leistung und Beherr-
schung der langen Texte der einzelnen Dar-
steller war zu spüren, wie die Gruppe in-
zwischen zu einem hervorragenden En-
semble zusammengewachsen ist. Die Zu-
schauer erlebten mit erstaunter Begeiste-
rung wie die Laiendarsteller zu wirklichen
Schauspielern geworden sind.
Herausragend war natürlich das Gespenst.

Jedoch auch der Botschafter mit seiner Frau

und deren drei Kinder, sowie die entzücken-
den drei Ladies, der Herzog, die Hausdame
und nicht zu vergessen das live singende
Zigetnerpaar überzeugten mit ihrer Darstel-
lungskunst. Die Disziplin und die Freude
am Spiel der Kinderdarsteller verdienen
ganz besonderen Respekt. Jedoch alle Mit-
wirkenden gemeinsam ließen dieAbende im
Saal des DCC am Krampnitzer Weg zu ei-
nem gelungenen Theatererlebnis werden.

Nachdem sich schon im Jahr 2003 halb Kla-
dow, viele Spandauer und auch heute aus

dem fernen Berlin bei König Drosselbart

Das Gespenst und die Tochter des Botschufters
Foto: Rainer Nitsch

Die Zohnörztinnen Dogmor Wilde-Jonssen
und Sobine Fronzeck selzen ouf lnlernel, um ihre Gemeinschofisproxis
in Hohengatow (Telefon 365 13 23) vorzuslellen. Wir hoben den lnternet-
nomen vorgeschlogen und dos Konzept umgesetzt:

r Die Proxis stellt sich vor, wie sie isl: modern, enlsponnl, kompetenl.
r Form und lnholt sind gelrennt, domit selbsl geöndert werden konn.
I Domii werden ouch die Koslen ouf ein Mindestmoß reduziert.
r Die Gestoltung bleibt onsprechend, die individuellen Texle bleiben oktuell

Liste:eCommunication - lhr Portner in Klodow für Werbung und lnternet
Dietmor Liste, Telefon: 30 l2 08 08, Emoil: di@liste.com
Websiles: www.liste.com, www.wo-in-klodow.de, www.printernel.de

Jetzt auch in Kladow

Heilpraktiker für Traditionelle Chinesische Medizin
Wolfgang Kowalski
Akupunktur, chin. Kräuterheilkunde, Shiatsu/Tui Na, Qi Gong,
Yoga, Meditation, Kinesiologie, pädagog. Kinesiologre,
Kinesio-NI P (psycholog. KLrrzzeittherapie

zur aktuel len Problembehandlung)

Anti-Agin g-Behandlung
Bio-Face-Lifting (Revi torgan)
Faltenunterspritzun g (Resty lane)

Auch Hausbesuche
Termine nach telefon. Vereinbarung
Tel:0177 - 32 92 081
Gutsstraße 5 c, 14089 Berlin

Boumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktor!
* Bruchsicherheits- und Stondfest iokeit suntersuchu noen

noch WA und mil dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Gofien)Boden.
* Unlersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Eundesbodenschufzgeselzes,

" Ausführuno schwierioster Boumorbeiten
unter Veruvöndung der Doppelseiltech nik (Pfl ege, Follungen).

Dpl. Geol. R. Azt, Kurpromenode 28, 14089 Befiin-Kodow,
Tel. : 698 I 5294 od. O I 7 3-2 3 3 55 7 8. www. oedon. de

M,

Boum- und
Bodengutochten
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lnlernel Musterbeispiel I
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GmbH 

-TNNUNGSBETRTEB UND FACHBETRTEB NACH § 19 WHG
TUV GEPRUFT

o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN
o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE
o HOLZ- UND BAUTENSCHUTZ
O WARMEDAMMVERBUNDSYSTEME INNEN UND AUSSEN
o SCHRIFT UND WERBUNG/ ALTEANSTRICHTECHNIKEN
o BETON-SCHUTZ UND -INSTANDSETZUNG

PRIVATSTRASSE 51
TELEFON 365 39 67

14089 BERLIN
FAX 365 85 12

44 lr.{{p".nL+e.F,.-hiahreoos Ireffpu'"k+e.Frahlah'^zoo5 21

Vorankündigung

28. Dorfgeschichtliche Wanderung

Für unsere 28. Dorfgeschichtliche Wande-
rung haben wir uns aus Anlass des 2Ojähri-
gen Bestehens des Kladower Forum e.V
etwas Besonderes ausgedacht. Deshalb fin-
det sie nicht wie gewohnt im April statt,

sondern am 4. Juni 2005. Wir werden eine

Nachtwanderung mit einigen Überraschun-
gen anbieten. Mehr verraten wir noch nicht.
In der Sommer-Ausgabe der Treffpunkte,
die am 22.Mat 2005 erscheint, erfahren Sie

Näheres.

I hre Werks t att G es c hic hte

,,ln allen Menschen liegl die Ahnung,
jenseits des Grahes die wiedemfinden,

die vomngegangen sind,
und die um sith zu versummeln,

die nach uns ührig blieben."

Wilhelm von Hmboldt

HAFEMEISTER

.&, ffi;ffiüä*

BESTATTUNGEN
ein traditionsbewusstes, modernes Familienunternehmen

Unser Sewice

- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

- günstige Sterbegeldversicherungen
- würdiger Abschiedsraum -auch für Trauerfeiern
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland
- Grabpflege

- Tag und Nacht erreichbar

Breite srr.66 . t55e7 Berlin tr im Hol . @ o5o /555 40 45
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

28. Dorfgeschichtliche Wanderung

am Sonnabend, 4. Iuni 2005

Kladower Forum e.U.

Werkstatt Geschichte

CIadow
auf der Spur

fr-ta
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Die äußere Erscheinung
des Herrenhauses im Guts-
park Neukladow hat sich
verändert. Alle Türen und
Fenster sind von einer Si-
cherungsfirma mit martia-
lischen Stahlplatten, die
wegen der Durchlüftung
mit Löchern versehen sind.

verrammelt worden. Damit
scheint das Haus vor Van-
dalismus im Innern ge-
schützt, Befürchtungen,
dass es das gleiche Schick-
sal wie das abgebrannte Das Herrenhaus, genügend gesichert?

Treffpunk+.F,^ühjc,hr 2oo5 43

Arbeitskreis |l.,bby ^^d W.rk.n

Püppchen und Bärchen

Kavalierhaus nehmen könnte, vielleicht
ausgeräumt. So weit, so gut. Bleibt aber die
Frage, wie lange das leerstehende Gebäude
ohne Heizung und kontinuierliche Lüftung
davor bewahrt ist, zunehmend marode und
brüchig zu werden. Die einzige Lösung auf
Dauer wäre die ständige Nutzung.
Nun hält sich das Bezirksamt Spandau sehr
bedeckt in der Preisgabe von Informatio-
nen über die Verhandlungen mit möglichen
Interessenten. Bis zu einem gewissen Gra-
de ist das auch verständlich. Wir haben aber
die Hoffnung, dass nicht crst dann die Öf-
fentlichkeit eingeweiht wird wenn bereits
feste Verträge abgeschlossen srnd. Dre ieid-
vollen Erfahrungen seit dem Auszug der

Foto: Rainer Nitsch

Arbeiterwohlfahrt lassen uns wachsam blei-
ben. Sicher werden sich auch Interessenten
melden, die eine private Nutzung des Her-
renhauses ins Auge gefasst haben. In die-
sen Fällen ist mindestens darauf zu achten,
dass der Zugang zum Park nach wie vor al-
len Besuchern offen bleiben muss. Wir w[in-
schen uns zwar, dass auch das Herrenhaus
einer mehr oder weniger ö{Ientlichen Nut-
zung zugeführt werden kann, sind aber
genug pragmatisch in der Einschätzung der
Möglichkeiten.
Spätestens dann, wenn das Bezirksamt ei-
nen Vorvertrag mit einem ausgewählten In-
teressenten gescirlosscn hat, ist es au dcr
Zeit, die Bürgerschaft zu informieren und

in das weitere Vorgehen
einzubeziehen. Uns
lässt es nach wie vor
nicht gleichgültig, was
mit diesem einzigarti-
gen, auch historisch
wertvollen Ensemble
geschieht.

Rainer Nitsch

Wie immer treffen wir uns an jedem 2. und
4. Montag im Monat in geselliger, fröhli-
cher Runde. Dabei wird gebastelt, erzählt,
viel gelacht und besprochen, was nach Fer-

tigstellung dieser Arbeit bei den nächsten
Treffen gemacht werden soll. Zuletzt stell-
ten wir Püppchen und Bären für Kleinkin-
der her. Bei den kleinen Stoffpuppen wird
der Kopf mit einer Spezialwatte gewickelt,
abgebunden und bezogen. Bei den Bärchen
wird zugeschnitten, genäht und gestopft.
Für beide Artikel braucht man 2 Quadrate
in verschiedenen Farben für ein Unter- und
ein Oberteil. Alles wird genäht und an die
Köpfchen angenäht. Eine Halskrause und
Bemalung oder Stickerei im Gesicht und
fertig sind die Kuschelwesen.

Wer Interesse hat mitzumachen, meldet sich
bitte bei

I. Dworschak, Tel. 365 I I 70

M. U. Retzlaff,Tel.363 29 03 Bärchen und Püppchen Quelle: M- U. Retzlaf/

lhre Meinung ist uns wichtig. §chreiben Sie uns.

&
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 l0/11

KUCHEI{STUDIHeizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

,I55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

atlmilmö''
@@ GAGGENAUGG §ffi$EiTE

Exclrrsiw für Sie
zeagen r rar \ raeder lUlesseneuheiten!!

Der Dauerbrenner - Gutspark Neukladow
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,,Bürgerablage" am Sibeliusweg

Mit,,Bürgerablage" bezeichnete man bis in
die Anftinge des 20. Jahrhunderts Plätze, an

denen die Einwohner eines Ortes ihre Wa-
ren und Materialien zwischenlagern konn-
ten, bis sie ihrem Bestimmungszweck zu-
geführt werden konnten. Diese Plätze ge-
hörten zum gemeinsamen Eigentum aller
Bürgeq sie unterstanden damit der Verant-
wortung aller. In Kladow bestanden solche

,,8ürgerablagen" am Imchenplatz und am
Ende der Straße am Roten Stein am Ufer
der Havel.
Es sieht so aus, als betrachteten heute man-
che Bewohner Kladows eine ganze Reihe
nicht unmittelbar einsehbare Orte als,,Bür-
gerablage", allerdings nach ihrem eigenen,
sehr persönlichen Gutdünken. Ein aktuel-
les Beispiel ist am Sibeliusweg direkt in der
Nähe des zum Ella-Kay-Haus gehörenden
Garten zu finden. Dort muss vor einigen
Wochen Sperrmüll in solcher Menge ange-
fahren und abgekippt worden sein, dass

dazu mit Sicherheit ein normaler PKW nicht

ausgereicht hat. Matratzen, eine tragbare
Tierbox aus Holz, Stahlgestelle, Polsterses-

sel und Säcke voller Textilien auf einem
Haufen.
Ich frage mich schon lange nicht mehr, wel-
che Sorte Mitbürger öffentliches Land nr
ihrer privaten Müllentsorgung missbrau-
chen. Abgesehen von dem nicht gerade vor-
teilhaften,,Gesicht", das Kladow damit be-
kommt, abgesehen auch von der Anzugs-
kraft auf Ratten und anderes Getier, müs-
sen wir letztendlich alle irgendwann mit
unseren Steuergeldern die Beseitigung be-
zahlen. Und - wo einmal eine Müllecke
entstanden ist, kommen sofort ähnlich aso-

zial denkende Menschen auf die Idee, ih-
ren Zivilisationsschrott hinzuzufügen.
Überlegen Sie einmal, ob Sie einschreiten
würden, wenn vor lhren Augen auf diese
Weise Sperrmüll abgeladen wird. Die Dreis-
tigkeit mancher Mitbewohner auch hier in
Kladow ist manchmal unbeschreiblich.
Haben wir uns z.B. etwa schon daran ge-

wöhnt, dass Stell-
plätze von Fla-
schencontainern
nicht nur mit dem
Transportgut Kar-
ton, sondern auch
als Ablage für
Müll jeder er-
denklichen Sorte
benutzt werden?
Es geht schon lan-
ge nicht nur um
die achtlos aus
dem Fenster des

fahrenden Autos
geworfene Ziga-
rettenkippe.

o MODE
tosIer TAIFUN

Damen & Herren
Petra Dombrowski

TWtrA71S
{r of tA§HloN

lecomte
I,[SA CAMPIONE

aaa

KING'S ROAD

vanilia
SltlaE rrrt K"rW**r

Sakrower Landstr. 8
14089 Berlin-Kladow
Telefon 3657107

3httr3

Brunsbütteler Damm 261
13591 Berlin-Staaken
Telefon 366 26 02

Der Müllhaufen am Sibeliusweg Foto: Rainer Nitsch Rainer Nitsch

"K0l\Itu,
h^3t

L.' I*

von 12.00'- 24.00
Täglich

11,,,

im

isches Restaurant

144:76 Groß
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-50605
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Arbeitskreis F otografie

Rückblick2004 und Ausblick 2005

Spuren der Vergangenheit im Bauerngarten

Anfang Januar 2005 wurde im Bauerngar-
ten hinter dem ,,Bürgerhaus" der Graben für
die Verlegung der Entwässerungsrohre zum
Anschluss an die Wall-Toilette ausgehoben.

Die großzügige Entscheidung der Firma
Wall, den Anschluss ohne Kosten für uns

zu genehmigen, bedeutet eine große Kos-
tenersparnis. Dafür herzlichen Dank.
Der Erdaushub des Grabens zeigte deutlich,
dass der gesamte Garten auf Ziegelschutt,
versetzt mit Scherben und Findlingen un-
terschiedlicher Größe liegt. An der Seitenn
Haltestelle wurden gemauerte Fundamente
freigelegt, die entweder zum Vorgängerbau
oder zu ehemaligen Stall- bzw. Scheunen-
gebäuden gehören. Das wird sich erst noch
herausstellen. Die zunächst oberflächliche
Sichtung des Erdreichs ergab eine Reihe von
Glas- und Tonscherben aus dem Haushalt
der Bauernfamilie Marzahn. Etwa 45 cm
unterhalb der Erdoberfläche zeichnete sich
deutlich eine Reihe Findlinge ab, die unse-
re Neugier erweckte. Wir entschlossen uns

daheq am 08.01.2005 zu einerVersuchsgra-
bung, um erste Erkenntnisse über den ehe-

maligen Zustand des Bauerngartens zu be-
kommen. Einige Mitglieder der Werkstatt
Geschichte siebten das ausgehobene Erd-
reich durch, die Fundstücke an Eisenteilen
und Scherbcn hicltcn sich abcr in Crcnzcn.
Ein Nebeneffekt war aber, dass das nun

Horst Pessel und Horst Hammermann bergen einen

Findling Foto: Anne Lange

schuttfreie Erdreich zur Überdeckung der
verlegten Rohrleitungen verwendet werden
konnte. DieseArbeit erspart uns dieAbfuhr
des gesamten Erdreichs und dieAnlieferung
von reiner Erde, denn nur die schützt die
Rohrleitungen vor Beschädigung.
Allmählich lüftete sich das Geheimnis der
Findlingsreihe, die in der Grabenwand auf
einer Länge von etwa 3 mzu erkennen war.

Nach der Abtragung von etwa 45 cm Erde
und Schutt kam eine mit Findlingen gepflas-

terte Fläche zumVorschein, die vermutlich
den Zustand dieser Hoffläche vor etwa 125

Jahren, bei der Erbauung des jetzt stehen-

den Hauses. zeigt. Der Schutt darüber kann
von der Begradigung des Kladower Damms
im Jahre 1951 stammen. Jedenfalls lag der
gepflasterte Hofbereich weit unter dem Ni-

Ein lebhaftes und ereignisreiches Jahr liegt
hinter dem Arbeitskreis.
Es wurden Foto-Spaziergänge - Tagesfahrt
nach Hamburg - Marktbesuche - Treffen
unternommen und diverse Fotoausstellun-
gen besfückt. Besonders erfolgreich war
wieder unsere Jahresausstellung im August
2004 vor der Kirche zum Thema ,,Aufgän-
ge, Durchgänge, Unterfiihrungen". Aber
auch diverse Einzelausstellungen in der
Stadtteilbibliothek Kladow stießen auf sehr
reges Interesse. In den,,Treffpunkten" ha-
ben wir ausführlich darüber berichtet.
Im Jahr 2005 wollen wir nun mindestens
ebenso aktiv unserem Hobby nachgehen.
Die ersten Termine stehen schon fest. Un-
sere Jahresausstellung soll wieder im Au-
gust stattfinden. Wir wollen Fotos zum The-
ma ,,Leben in
Berlin" prä-
sentieren.
Vom 27.05. bis
30.06.2005
werden für alle
diejenigen, die
,th.or- I^hfa.

ausstellung
2004 nicht se-

hen konnten,
eine Auswahl
der besten Bil-
der in der
stadtteilbiblio-
thek vorge-
stellt.
Wir wollen im
Frühjahr und

Herbst 2005 Tagesausflüge in die nähere

und weitere Umgebung Berlins machen und
natürlich dies alles im Bild festhalten. Vom
17. bis 19.06.2005 feiert Charlottenburg
sein 300-jähriges Bestehen. Wirwerden das

Ereignis fotografisch begleiten.
Für Interessierte:

- Jeden l. Montag im Monat Foto-Treffen
in der General-Steinhoff-Kaserne

- Jeden 2. Sonntag im Monat Foto-Spazier-
gang mit wechselnden Zielen

- Jeden 3. Donnerstag im Monat Foto-
Stammtisch

Wir freuen uns auf ein aktives, lebendiges
und erfolgreiches Jahr 2005 und wünschen
dies auch allen unseren Lesern.
G. Seifert / M. Peschel

Vom Problem zur Lösung

Einzel-, Poor- und Fomiliengespräche
Lutz Plogstedf

Systemischer Poor- und Fomilientheropeut
(Erslöerotung kostenf rei)

Berlin Klodow ,Ielef on 364 32158

I
a

Speicherstadt Hamburg Foto: Gundel SeiJbrt
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veau der heutigen Erdoberfläche. Wir wer-
den in den nächsten Wochen versuchen he-

rauszufinden, wie groß der Umfang dieser
Pflasterung ist.

Anne Lange säubert die gefundene HofpJlasterung
Foto: Rainer Nitsch

Schon das jetzt freigelegte Stück ist von
solch historischer Bedeutung, dass wir
Möglichkeiten überlegen werden, die Pflas-
terung in den anzulegenden Bauerngarten
einzubeziehen. Das wird nicht ohne Schwie-
rigkeiten zu erreichen sein, denn die Lage
45 cm unter dem gegenwärtigen Gartenni-
veau würde das Entwässerungsrohrzu dicht
an die Oberfläche bringen. Eine Tieferle-
gung geht wegen des notwendigen Geftil-
les nicht. Wir wissen außerdem noch nicht,
wie weit die Pflasterung in Richtung auf das

Haus reicht. Es ist sicher, dass nicht der ge-
samte Garten mit Findlingssteinen ausge-
legt ist.

Wir werden unsere Grabungen an den
nächsten Wochenenden - wenn das Wetter
es zulässt - fortsetzen. Vielleicht entdecken
wirja auch die zujedem Bauernhaus gehö-
rende Abfallgrube. Dann können wir mit
weiteren Überraschungen rechnen.
Rainer Nitsch

Helga Heinze, Ursula Schmecher und Rainer Nitsch
in der Fotopause Foto: Anne Lange

öffnungszeiten

Wrfreuen uns au.f lhren Besuch

Der

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Giabi Zvyirner l(rampnitrer Weg 2a
1'1089 Serlin (l(lrdow) ?l oaoroog oB2 36

A,nnette Vester
TeL (0 30) 366 05 4l
f, nnetteYester @ t-onlino.de

6ut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Te[ 01714954568
detlefbecker.debeka @ web.de

AUGENOPIIK IIN

CtqffM
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde S ehhi lfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffrrungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Llhr
Samstag 9.00 - 13.00Uhr

Alle Kassen

l}ry'3rmn
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Arbeitskreis Lilev^atuv^

Arbeitskreis Literatur mit Verspätung
Der letzte Literaturabend des vergangenen
Jahres zu Beginn der Adventszeit begann
mit einer Verspätung von ungefähr 15 Mi-
nuten, da anfangs kein Teilnehmer einen
Schlüssel für den Raum bei sich hatte. Mal
ein ungewohnter Einstieg, der über andere
Lokalitäten in Kladow nachdenken ließ.
Bei Kerzenlicht und in schummeriger At-
mosphäre hörten wir dann einzelne Kapitel
aus der Geschichte Das Weihnachtsgeheim-
ri.s von Jostein Gaarder. Dieser literarische
Adventskalender des Autorsvon SoJies Welt

- seinem ersten und wohl bekanntesten
Werk - führt den Leser in 24 Kapiteln
rückwärts durch die Geschichte bis zum
Stall von Betlehem.
Es ist eine Zeit- und Raumreise, die das
Mädchen Elisabet im Jahr 1948 in Norwe-
gen antritt, und die sie nach 24Tagen am
Beginn der christlichen Zeitrechnung im
damaligen Israel beendet. Auf dieser Reise
triffi sie an jedem Tag einen Menschen, ei-
nen Engel oder ein Tier, die sich ihr auf ih-
rem Weg anschließen. Sie alle sind Bestand-
teile unserer Weihnachtsgeschichte. wie sie
im Evangelium nach Lukas aufgeschrieben
isi. So laufcn ncbcn dcn Schafen und Hir-
ten der vermeintlich unfreundliche Wirt, der

Landverweser Cyrenius und auch Kaiser
Augustus durch die Geschichte. Jeder ist
bemüht, seinen Platz im Geschehen zur
rechten Zeit einzunehmen.
Und über Erscheinungen von Engeln zu den

verschiedenen Zeiten wird berichtet (der
Rattenf,änger von Hameln ein von den Men-
schen betrogener Bote Gottes!).
Daneben ist es die Geschichte der Familie,
der dieserAdventskalender gehört und des

Menschen, der ihn herstellte. Zunehmend
wird deutlich, wie sehr er selbst in diese
Geschichte verwickelt ist.
Eine Erzählung, die mit viel Wissen ge-
schrieben ist, was sich aus der Person des

Autors erklärt und vereinzelt als zu geballt
empfunden wurde. Ein Umstand der sich
für uns aber daraus erklärte, dass wir meh-
rere Tage hintereinander hörten. Auf der
anderen Seite wurde die Frage aufgewor-
fen, inwieweit mit dem Alter eine kindliche
Phantasie verloren geht, eine Phantasie, die
vielleicht gerade an Weihnachten wichtig
ist.
Das nächste Treffen findet am Donnerstag,
dem 24. Februar um 19.30 Uhr in den Räu-
men der General-Steinhoff-Kaserne statt.
Andreas Kuhnow
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Die Ko

Dos Buch

liber die Schilfdochkqpelle
DieGrenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führte
mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radika-
len Teilung des Ortes Croß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich für den

Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzählt dieses

Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-

stimmte. Dabei können auch Schilderungen des vonZeitzeugen unmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
KladowerDamm 386

- SchreibwarenNeumann,
Sakrower Landstraße 65

- Dorlhirche Groß Glienicke

- Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See,

Waldallee

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10

e-mail: raniefcd@
mailbox.tu-berlin.de

Erd-, Feuer- §nd §eebestattungen Katharina Berndt
Erledigung aller Formalitäten !!ry9E"*weg 31

Vorsorgä Hausbesuch 14089 Berlin
alle Bezirke

Tag und Nacht: Tel. 365 00 83E

GÖ Ole,tsrt,hagd,te;ttt*tr,gol
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Eine Überraschung lieferte uns Gerhard
Meyerling. Er machte uns auf einen Buch-
beitrag aufmerksam, der für uns von beson-
derer Bedeutung ist. Wolfgang Goetz hat in
seinem Buch,,Begegnungen und Bekennt-
nisse" über viele bekannte und weniger be-
kannte Künstler und Prominente im Berlin
des beginnenden 20. Jahrhunderts geschrie-

ben. Darunter befindet sich auch ein Kapi-
tel über Johannes Guthmann, dem wir die
heutige Gestalt des Gutsparks Neukladow
verdanken. Der Beitrag beginnt so:

,,Johannes Guthmann, der Dichter, der von
der Kunsthistorie herkam, und nun seine

beiden Berufe verband" um sichtbare Kunst
zu dichten, hatte das Schloß Kladow über-
nommen. Gleich einem Fürsten der italie-
nischen Renaissance riefer die großen Bild-
ner zusammen und hieß sie zur Vollendung
seines Planes schaffen. Schulze-Naumburg

Zurtt Dortkrug
fI. J. Eichler

baute zur Havel hin eine halbkreisformige
Terrasse und erhöhte über ihr einen Giebel,
und Grenander schuf die Möbel. Der Herr
des Hauses selber wachte wie ein Luchs,
dass kein Fehler unterlaufe. Fehlte am Ge-
länder ein hopl so war es nicht damit ge-

tan, daß ein ungefähr ähnlicher sich zu den
übrigen gesellte, sondern er mußte seinen
Brüdern auf das genaueste angeglichen
werden." Das Buch erschien im Herbig-
Verlag 1964.

Frau Sekura schickte zwei wertvolleZeit-
dokument für unser Archiv. Zum einen die
Glückwunschkarte der Britischen Militär-
regierung in Berlin zu Weihnachten 1948,

dem Jahr der Luftbrücke. Aufder Innensei-
te ist ein Bild des bei der Luftbrücke einge-
setzten Wasserflugzeugs,,Sunderland" auf
der Havel zu sehen. Genau diese Abbildung
bekamen wir dazu in Form einer hervorra-
genden Pressefotografie. Melen Dank.
Hartmut Gisa ist wieder bei seinen Recher-

chen in Potsdamer Archiven fündig gewor-

den. Er gab uns Fotokopien von Zeitungs-
artikeln, die sich mit Kladow beschäftigen.
Einen, die Zwangsversteigerungen in
Kladow 1932 betreffend" haben wir in die-
ser Ausgabe der Treffpunkte abgedruckt.
Wir danken Hartmut Gisa für seine Zu-
arbeit.

-------ts

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22

Warme Küche
Ikffee und Kuchen

Raum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5l OB

o*ir".t" ffi
Iffino"/3:o

Y;llltrii3l;?firin 
Kradow 'l 'lo

. Erholsame Atrnosphtire

. IndividuelleBeha;dlung 8 365 88 35

. TERMINVEREINBARUNG UND BERÄTLING
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Arbeitskreis Mol.n

Moderne Kunst
3. Teil

Ist moderne Kunst ein Witz? Ztgegeben,
sie ist oft verwirrenrl manchmal flihlt man

sich veralbert,ja, sie kann anstrengend und
rätselhaft sein, aber auch ein Erlebnis für
innere Erkenntnisse.
Das wirkliche Geschenk moderner Kunst
ist: sie erlaubt Ktinstlerinnen und Künstlern
weit über die eingeschränkten Möglichkei-
ten des gefülligen ,,Abmalens" eines Ob-
jekts hinauszugehen.
1905/06 schien Vereinfachung in der Luft
zu liegen. Literatur und Kunst wurden mehr
und mehr auf das Wesentliche beschränkt

und ließen die blumig-schwelgerischen
Darstellungen der viktorianisclVwilhelmi-
nischen Ara hinter sich.
Die Vertreter der vereinfachenden Form in
der Kunst nannten sich nun Expressionis-

ten, obwohl die Einordnung mancher Künst-
ler problematisch bleibt. Denn die Bezeich-
nung Expressionismus umfasst, zumal wir
es nicht mit einer geschlossenen Bewegung

zu iun haben, einzeine Persönlichkeitcn und

Gruppen, die zu verschiedenen Zeiten und

Verhältnissen aufgetreten sind.

Gleich nach dem Auftreten der Expressio-

nisten ließen sich zwei große unterschied-
liche Stilrichtungen erkennen: die eine er-

goss ihre Emotionen direkt auf die Lein-
wand die andere lehnte weder die Reflexi-
on noch das langsame, anspruchsvolle Ar-
beiten ab. Allgemein kann man von der ers-

ten Gruppe sagen, dass sie sich wenig ent-

wickelten und dass sie ihre Kunst bald nicht
mehr so stark empfanden, maßvoller wur-

Pablo Picasso, Der rote Sessel, l93l

den und sogar zum Traditionelien zurück-
kehrten.
Doch die meisten der Expressionisten woll-
ten in erster Linie eine Erneuerung der bild-
nerischen Sprache. Sie wollten Erschütte-

rungen in ihren Bildern registrieren, aktu-
elle Schicksale, die dem Menschen in der

heutigen Wirklichkeit widerfahren können,

die Unzufriedenheit und die Krisen, dic
dadurch bei ihm ausgelöst werden, beleuch-

tet und hervorgehoben durch Farben und

Formen.

Gerhard Umlauf

sich

Helfen §ie rnit, Kladows
Geschichte lebendig, zu erhalten I

und ihrer Geschichte haben, für un-
ser Archiv und ein späteres Muse-
um in Kladow von unschätzbarem
Wert sind. Dazu gehören u. a. Schul-

und Arbeitszeugnisse, Arbeits- und
Gesindebücher, Personalausweise,
alte Rechnungen, Briefe, Kaufver-
träge, Speisekarten, Fotos und An-
sichtskarten, Zeichnungen, Gemäl-
de, altes Handwerkszeug in Haus-
halt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns
auf (s. S. 2).

Wir bitten, bei Haushaltsaufl ösungen
daran zu denken, dass alle Doku-
mente, Bücher, Bilder, Landkarten
und Objekte, die einen Bezug zu
Kladow, dem Havelland, Spandau

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße B

14089 Berlin

ffi' TE t{ArEREr';''.':' inSpandaaGmbH

/Ä\\y

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 B0 1485

www.elite-malerei.de
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Kabel- u. Satanlagen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr

Reparaturen
Verkauf

Telefon:
365 62 24

Krampnitzer Weg 6
14089 Berlin-Kladow
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Das nach sieben Jahren Dasein ohne eige-
ne Räume wieder eröffnete Landesmuseum
für Moderne Kunst, Photographie und Ar-
chitektur besichtigten wir am 23. Novem-
ber 2004 in den lichten. museumseigenen
Räumen in der Alten Jakobstraße, Kreuz-
berg. Nach einer kurzen Einführung durch
den Autor dieser Zeilen in die Geschichte
der 1975 von Eberhard Roters gegründeten
Berlinischen Galerie und ihre selbst gestell-
te Aufgabe, ein Hort der Sammlung und
Präsentation der in Berlin entstandenen
Kunst seit dem Ende des 19. Jahrhunderts
zu sein, erkundeten wir in Gruppen oder
einzeln das Museum. Dem schloss sich eine
gemeinsame, eingehende Besichtigung Ber-
liner Expressionisten an, wie Gemälde und
Graphiken von Max Pechstein, Emil Nolde
und Otto Müller. Besondere Aufmerksam-
keit widmeten wir auch den Exponaten der
Dada-Bewegung, unter anderem von Geor-
ge Grosz und Kurt Schwitters und
insbesondere den politisch-satirischen Zei-
tungs- und Fotocollagen von Hannah Höch.
Bcachtung fandcn auch die Architekturmo-
delle russischer Avantgardekünstler wie
Naum Gabo aus den frühen zwanziger Jah-
ren und das Modell der von Albert Speer
im Auftrage Hitlers geplanten, gigantischen

,,großen Halle" in ihren monströsen Aus-
maßen für das nach dem Kriege in ,,Ger-
mania" umzubenennende Berlin. Einen be-
sonderen Reiz übten darüber hinaus die in
den Ausstellungsräumen herumstehenden

,,Besucher" aus, die sich bei näherer Be-
trachtung als Polyesterfiguren des damals

TJrcffgunktetr,uhic.hr eoos 35

Werner Heldt, Sonntagnachmittag, I 9 5 2

in Berlin arbeitenden Amerikaners Ed.
Kienholz aus den siebziger und achtziger
Jahren herausstellten, deren Gesichter und

Brüste aus einer Tonwiedergabe-Maschine-
rie bestehen, die aufKnopfdruck akustischc
Informationen,,ausspuckten".
Die Fülle des Gebotenen, insbesondere et-
liche Objekte der Gegenwartskunst, konn-
ten in gut zwei Stunden nicht voll erfasst
werden, wird aber den einen oder anderen

einen weiteren gelegentlichen Besuch des

hellen, freundlichen Museums erwägen las-

sen. Ein abschließender Besuch im ange-

schlossenen Caf6 gab die Gelegenheit. das

Gesehene im Gespräch ausklingen zu las-

sen.

Wolfgang Entress

=eo

=
Kr^tt[re.unde

Kunstfreunde zu Besuch in der Berlinischen Galerie
Nun ist es schon ein Jahr her, seit sich der
Arbeitskreis,,Schönes Kladow" im Klado-
wer Forum bildete. Viele Ideen werden in
unseren monatlichen Sitzungen geboren,
diskutiert, teils auch wieder verworfen, neu
aufgegriffen und in Angriffgenommen. Für
die Durchflihrung der uns selbst gestellten
Aufgaben und Ziele braucht es einen lan-
genAtem, insbesondere dann, wenn sie von
politischen Entscheidungsträgern und deren
ausführenden Sachbearbeitern abhängig
sind denn,,Gut'Ding will Weile haben".
Doch manchmal lassen sich gestellte Vor-
haben auch zügig umsetzen:

Unsere Aktionen

Die Uhr an der alten Schule läuft wieder.
Ein Wunsch unseres leider verstorbenen
Aribert Peeckel ist somit in Erflillung ge-
gangen.

Die Seitenrabatten des kleinen Parkplat-
zes gegenüber der Ritterfeld Landbäcke-
rei und der Reinigung wurden vom Um-
welt- und Grünflächenamt gerodet und
zur Bepflanzung vorbereitet. Die Klado-
wer Gartenbaumschule Schneider spon-
serte und pflanzte im November im
Grenzbereich zum Jugendheim mehrere
Büsche, die im Sommer blühen und so-

mit zur Verschönerung beitragen werden.

^(\ c 1,7^§ia
Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

Tel. : 36 80 26 8o/tl I
Fax: 36 80 26 82

11.30 - 1E.30 Uhr

11089 Bertin (Kldow)
Conlessaweg 36 A

Anfe und Anja bei der PJlanzaktion Foto: Gudrun Sei,fert

l
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MARTIN ZIMMIRMANN
Rechtsqnwolt

r Arbeitsrecht
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JÖRG BTNTDX
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VERENA DUCHOW*
Rechtsonwültin
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; Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin

Clodow Center

w Telefon 364 333 20
364 333 2t

* in freier Mitorbeil
Telefox 364 333 22
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Unser Sponsor Foto: Gudrun Seifert

Die angedachte Baumpflanzaktion an der
Sakrower Landstraße in Höhe des Ge-
schäftes Frohberg gestaltete sich schon in
der Planungsphase als schwierig, da ein
Wurzelschutz für die dort verlaufenden
Versorgungsleitungen errichtet werden
müsste. Die Kosten fiir zwei Bäume hät-
ten über 5.000 Euro betragen. Wir geben

dieses Vorhaben vorerst aufund werden
es neu aufnehmen, wenn unser zeitauf-
wendiges Projekt, die Neugestaltung des

Parkplatzes vor BOLLE und den ande-
ren anliegenden Geschäften, in die Tat
umgesetzt wird. Vorsichtiger Optimismus
diesbezüglich ist erlaubt!

- Die Eingangstür an der alten, denkmal-
geschützten Schule wird in den Winter-
monaten ausgebaut und restauriert wer-
den. Zwischenzeitlich wird ein Proviso-
rium eingesetzt. Herr Sommer und die
Schüler des OSZ Bautechnik werden sich
dieser Aufgabe stellen.

Ebenfalls wird sich obengenanntes Team
mit der Planung und Ausfi.ihrung eines Vor-
daches befassen, das - zum Schutz gegen

Regen und Vogelkot - über der Tür ange-

bracht werden soll. Die Gestaltung wurde
mit demAmt für Denkmalschutz abgespro-
chen.

Viel Arbeit wartet auf uns !

Josr ulwasheer-
die transparente

Sensation
Der modische

Kom p ressi o nsstru m pf jeE]t

exklusiv in gerlin-xladow.

/ Der IOBSI Ultrasheer

vefuindet medizinische

Testen Sie jetzt!

BSN.JOBST

Comforl, tleol+h ond 5t1,le!

alpha$",med
SANIIATSHAUSER UNd ORTHOPÄDISCHE

rlcHwrnrstÄnrN

Klodower Domm 3öö. 14089 Berlin.Klodow
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Look. Ausgueichneter
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Neues vom Arbeitskreis Hausmusak
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Hausmusik kann man zwar alleine in sei-
nen vier Wänden betreiben. Aber es macht
viel mehr Spaß zusammen mit anderen
Hausmusikfreunden zu musizieren. Erfreu-
licherweise haben sich 3 Hausmusikgrup-
pen gebildet, die regelmäßig miteinander
musizieren und üben. Unter den gemelde-
ten Interessenten gibt es bedauerlicherweise
einige, die immer noch alleine in ihren vier
Wänden musizieren. Das ist unbefriedigend.
Um jedem Hausmusik-Interessenten die
Kontaktaufnahme zu erleichtern, wurde eine
Matrix und eine Adress-/Telefonliste er-
stellt. Die Matrix enthält Informationen, mit
welchen Instrumenten sich die Hausmusik-
freunde einbringen wollen und welche Mu-

sikrichtungen favorisiert werden. Jeder neu

hinzukommende Interessent erhält diese
Informationen.
Zum Musizieren stehen die Räumlichkei-
ten des Kladower Forum in der General-
Steinhoff-Kaserne jeden 2., 3. und 4. Mon-
tag im Monat ab 19 Uhr zur Verfügung.
Diese Termine können auch neue Hausmu-
sikinteressierte zur ersten Kontaktaufnah-
me nutzen. Da dieses Angebot bisher nicht
genutzt wurde, möchte ich das Angebot
nach dem 14.2.2005 in folgender Weise er-

weitern:
1) Ein regelmäßiges Treffen aller Hausmu-

sikinteressenten findet monatlich statt.

Themen dieser Treffen sind u.a. aktuel-

le Informationen und Wünsche des Kla-
dower Forum und eigene Planungen des

Arbeitskreises Hausmusik.
Beispiel: Die Theatergruppe des Klado-
wer Forum benötigt Pianisten für die
kommende Veranstaltung im Herbst
2005.
Nächster Termin zum gemeinsamen
Treffen ist Sonntag der 20.02.2005 um
15.00 Uhr in der General-Steinhoff-Ka-
serne.

2) Hausmusikgruppen erhalten die Mög-
lichkeit, sich an beliebigen Wochenta-
gen in belegungsfreien Zeiten zu Übungs-
zwecken in der General-Steinhoff-Ka-
serne zu treffen. Belegungsfreie Zeiten
sind auf einer der letzten Seiten der

,,Treffpunkte" als Termine der 13 Ar-
beitskreise zu erkennen. Der Schlüssel
für die Räumlichkeiten des Kladower
Forum in der General-Steinhoff-Kaser-
ne ist beim Sprecher Hans-Jürgen Bö-

ning nach rechtzeitiger telefonischer
Absprache (Aushändigung bzw. Rück-
gabe) zu erhalten.

Liebe Kladower, hab ich Sie neugierig ge-

macht? Dann musizieren Sie nicht länger
allein in Ihren eigenen vier Wänden. Kom-
men Sie mit Ihrem Instrument oder mit Ih-
rer Stimme zu uns und machen Sie mit. Drei
Monate haben Sie Gelegenheit, Ihre Haus-
musikgruppe als Gast zu finden. Danach ist

eine Mitgliedschaft zum Kladower Forunr
erforderlich. Näheres erfahren Sie in einem
Informati onsgespräch.

Eine Bitte haben wir Hausmusiker: In den

Räumlichkeiten des Kladower Forum in der
General-Steinhoff-Kaserne fehlt dringend
ein Klavier. Wer kann ein ungenutztes Kla-
vier dem Kladower Forum spendieren? Die
Kosten für einen fachgerechten Transport
übernimmt der Arbeitskreis Hausmusik.
Hans-Jürgen Böning

Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin fü r Allgemein medizin, Natu rheilverfahren, Aku p unktu r
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gefäßdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr I - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-nefz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, I49, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen
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nen vier Wänden betreiben. Aber es macht
viel mehr Spaß zusammen mit anderen
Hausmusikfreunden zu musizieren. Erfreu-
licherweise haben sich 3 Hausmusikgrup-
pen gebildet, die regelmäßig miteinander
musizieren und üben. Unter den gemelde-
ten Interessenten gibt es bedauerlicherweise
einige, die immer noch alleine in ihren vier
Wänden musizieren. Das ist unbefriedigend.
Um jedem Hausmusik-Interessenten die
Kontaktaufnahme zu erleichtern, wurde eine
Matrix und eine Adress-/Telefonliste er-
stellt. Die Matrix enthält Informationen, mit
welchen Instrumenten sich die Hausmusik-
freunde einbringen wollen und welche Mu-

sikrichtungen favorisiert werden. Jeder neu

hinzukommende Interessent erhält diese
Informationen.
Zum Musizieren stehen die Räumlichkei-
ten des Kladower Forum in der General-
Steinhoff-Kaserne jeden 2., 3. und 4. Mon-
tag im Monat ab 19 Uhr zur Verfügung.
Diese Termine können auch neue Hausmu-
sikinteressierte zur ersten Kontaktaufnah-
me nutzen. Da dieses Angebot bisher nicht
genutzt wurde, möchte ich das Angebot
nach dem 14.2.2005 in folgender Weise er-

weitern:
1) Ein regelmäßiges Treffen aller Hausmu-

sikinteressenten findet monatlich statt.

Themen dieser Treffen sind u.a. aktuel-

le Informationen und Wünsche des Kla-
dower Forum und eigene Planungen des

Arbeitskreises Hausmusik.
Beispiel: Die Theatergruppe des Klado-
wer Forum benötigt Pianisten für die
kommende Veranstaltung im Herbst
2005.
Nächster Termin zum gemeinsamen
Treffen ist Sonntag der 20.02.2005 um
15.00 Uhr in der General-Steinhoff-Ka-
serne.

2) Hausmusikgruppen erhalten die Mög-
lichkeit, sich an beliebigen Wochenta-
gen in belegungsfreien Zeiten zu Übungs-
zwecken in der General-Steinhoff-Ka-
serne zu treffen. Belegungsfreie Zeiten
sind auf einer der letzten Seiten der

,,Treffpunkte" als Termine der 13 Ar-
beitskreise zu erkennen. Der Schlüssel
für die Räumlichkeiten des Kladower
Forum in der General-Steinhoff-Kaser-
ne ist beim Sprecher Hans-Jürgen Bö-

ning nach rechtzeitiger telefonischer
Absprache (Aushändigung bzw. Rück-
gabe) zu erhalten.

Liebe Kladower, hab ich Sie neugierig ge-

macht? Dann musizieren Sie nicht länger
allein in Ihren eigenen vier Wänden. Kom-
men Sie mit Ihrem Instrument oder mit Ih-
rer Stimme zu uns und machen Sie mit. Drei
Monate haben Sie Gelegenheit, Ihre Haus-
musikgruppe als Gast zu finden. Danach ist

eine Mitgliedschaft zum Kladower Forunr
erforderlich. Näheres erfahren Sie in einem
Informati onsgespräch.

Eine Bitte haben wir Hausmusiker: In den

Räumlichkeiten des Kladower Forum in der
General-Steinhoff-Kaserne fehlt dringend
ein Klavier. Wer kann ein ungenutztes Kla-
vier dem Kladower Forum spendieren? Die
Kosten für einen fachgerechten Transport
übernimmt der Arbeitskreis Hausmusik.
Hans-Jürgen Böning

Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin fü r Allgemein medizin, Natu rheilverfahren, Aku p unktu r
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gefäßdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr I - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Tel. 30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-nefz.de/Gertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, I49, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen
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MIKT KUKE-HARTWIG
Rechlsonwolt

r Fomilienrechl
r Scheidungsrecht

n Erbrechl
r Steuerrecht

MARTIN ZIMMIRMANN
Rechtsqnwolt

r Arbeitsrecht
r Miet- und Pochlrechl

x Bourecht
r Strofrecht

JÖRG BTNTDX
Rechtsonwolt

: Forderungseinzug
r Strofrecht

§ Miet- und Pochtrecht
t Kout/Werkvertrogsrecht

VERENA DUCHOW*
Rechtsonwültin

r Soziol- u. Verwoltungsrechl x Verkehrsrecht
: Grundstücksrechl n Zwongsvollslreckungsrechl

; Klodower Domm 366 A
.l4089 

Berlin

Clodow Center

w Telefon 364 333 20
364 333 2t

* in freier Mitorbeil
Telefox 364 333 22
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Unser Sponsor Foto: Gudrun Seifert

Die angedachte Baumpflanzaktion an der
Sakrower Landstraße in Höhe des Ge-
schäftes Frohberg gestaltete sich schon in
der Planungsphase als schwierig, da ein
Wurzelschutz für die dort verlaufenden
Versorgungsleitungen errichtet werden
müsste. Die Kosten fiir zwei Bäume hät-
ten über 5.000 Euro betragen. Wir geben

dieses Vorhaben vorerst aufund werden
es neu aufnehmen, wenn unser zeitauf-
wendiges Projekt, die Neugestaltung des

Parkplatzes vor BOLLE und den ande-
ren anliegenden Geschäften, in die Tat
umgesetzt wird. Vorsichtiger Optimismus
diesbezüglich ist erlaubt!

- Die Eingangstür an der alten, denkmal-
geschützten Schule wird in den Winter-
monaten ausgebaut und restauriert wer-
den. Zwischenzeitlich wird ein Proviso-
rium eingesetzt. Herr Sommer und die
Schüler des OSZ Bautechnik werden sich
dieser Aufgabe stellen.

Ebenfalls wird sich obengenanntes Team
mit der Planung und Ausfi.ihrung eines Vor-
daches befassen, das - zum Schutz gegen

Regen und Vogelkot - über der Tür ange-

bracht werden soll. Die Gestaltung wurde
mit demAmt für Denkmalschutz abgespro-
chen.

Viel Arbeit wartet auf uns !

Josr ulwasheer-
die transparente

Sensation
Der modische

Kom p ressi o nsstru m pf jeE]t

exklusiv in gerlin-xladow.

/ Der IOBSI Ultrasheer

vefuindet medizinische

Testen Sie jetzt!

BSN.JOBST

Comforl, tleol+h ond 5t1,le!

alpha$",med
SANIIATSHAUSER UNd ORTHOPÄDISCHE

rlcHwrnrstÄnrN

Klodower Domm 3öö. 14089 Berlin.Klodow

xompression mit

optimaler ualtba*eit

und transparentem

Look. Ausgueichneter

Anzieh- und rrage-

komfort lassen keine

Wünsche offen.
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Arbeitskreis *.öY?.
/4,

Das nach sieben Jahren Dasein ohne eige-
ne Räume wieder eröffnete Landesmuseum
für Moderne Kunst, Photographie und Ar-
chitektur besichtigten wir am 23. Novem-
ber 2004 in den lichten. museumseigenen
Räumen in der Alten Jakobstraße, Kreuz-
berg. Nach einer kurzen Einführung durch
den Autor dieser Zeilen in die Geschichte
der 1975 von Eberhard Roters gegründeten
Berlinischen Galerie und ihre selbst gestell-
te Aufgabe, ein Hort der Sammlung und
Präsentation der in Berlin entstandenen
Kunst seit dem Ende des 19. Jahrhunderts
zu sein, erkundeten wir in Gruppen oder
einzeln das Museum. Dem schloss sich eine
gemeinsame, eingehende Besichtigung Ber-
liner Expressionisten an, wie Gemälde und
Graphiken von Max Pechstein, Emil Nolde
und Otto Müller. Besondere Aufmerksam-
keit widmeten wir auch den Exponaten der
Dada-Bewegung, unter anderem von Geor-
ge Grosz und Kurt Schwitters und
insbesondere den politisch-satirischen Zei-
tungs- und Fotocollagen von Hannah Höch.
Bcachtung fandcn auch die Architekturmo-
delle russischer Avantgardekünstler wie
Naum Gabo aus den frühen zwanziger Jah-
ren und das Modell der von Albert Speer
im Auftrage Hitlers geplanten, gigantischen

,,großen Halle" in ihren monströsen Aus-
maßen für das nach dem Kriege in ,,Ger-
mania" umzubenennende Berlin. Einen be-
sonderen Reiz übten darüber hinaus die in
den Ausstellungsräumen herumstehenden

,,Besucher" aus, die sich bei näherer Be-
trachtung als Polyesterfiguren des damals

TJrcffgunktetr,uhic.hr eoos 35

Werner Heldt, Sonntagnachmittag, I 9 5 2

in Berlin arbeitenden Amerikaners Ed.
Kienholz aus den siebziger und achtziger
Jahren herausstellten, deren Gesichter und

Brüste aus einer Tonwiedergabe-Maschine-
rie bestehen, die aufKnopfdruck akustischc
Informationen,,ausspuckten".
Die Fülle des Gebotenen, insbesondere et-
liche Objekte der Gegenwartskunst, konn-
ten in gut zwei Stunden nicht voll erfasst
werden, wird aber den einen oder anderen

einen weiteren gelegentlichen Besuch des

hellen, freundlichen Museums erwägen las-

sen. Ein abschließender Besuch im ange-

schlossenen Caf6 gab die Gelegenheit. das

Gesehene im Gespräch ausklingen zu las-

sen.

Wolfgang Entress

=eo

=
Kr^tt[re.unde

Kunstfreunde zu Besuch in der Berlinischen Galerie
Nun ist es schon ein Jahr her, seit sich der
Arbeitskreis,,Schönes Kladow" im Klado-
wer Forum bildete. Viele Ideen werden in
unseren monatlichen Sitzungen geboren,
diskutiert, teils auch wieder verworfen, neu
aufgegriffen und in Angriffgenommen. Für
die Durchflihrung der uns selbst gestellten
Aufgaben und Ziele braucht es einen lan-
genAtem, insbesondere dann, wenn sie von
politischen Entscheidungsträgern und deren
ausführenden Sachbearbeitern abhängig
sind denn,,Gut'Ding will Weile haben".
Doch manchmal lassen sich gestellte Vor-
haben auch zügig umsetzen:

Unsere Aktionen

Die Uhr an der alten Schule läuft wieder.
Ein Wunsch unseres leider verstorbenen
Aribert Peeckel ist somit in Erflillung ge-
gangen.

Die Seitenrabatten des kleinen Parkplat-
zes gegenüber der Ritterfeld Landbäcke-
rei und der Reinigung wurden vom Um-
welt- und Grünflächenamt gerodet und
zur Bepflanzung vorbereitet. Die Klado-
wer Gartenbaumschule Schneider spon-
serte und pflanzte im November im
Grenzbereich zum Jugendheim mehrere
Büsche, die im Sommer blühen und so-

mit zur Verschönerung beitragen werden.

^(\ c 1,7^§ia
Contessa-lmmobilien

Berlin und Brandenburg

Tel. : 36 80 26 8o/tl I
Fax: 36 80 26 82

11.30 - 1E.30 Uhr

11089 Bertin (Kldow)
Conlessaweg 36 A

Anfe und Anja bei der PJlanzaktion Foto: Gudrun Sei,fert

l
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Arbeitskreis Mol.n

Moderne Kunst
3. Teil

Ist moderne Kunst ein Witz? Ztgegeben,
sie ist oft verwirrenrl manchmal flihlt man

sich veralbert,ja, sie kann anstrengend und
rätselhaft sein, aber auch ein Erlebnis für
innere Erkenntnisse.
Das wirkliche Geschenk moderner Kunst
ist: sie erlaubt Ktinstlerinnen und Künstlern
weit über die eingeschränkten Möglichkei-
ten des gefülligen ,,Abmalens" eines Ob-
jekts hinauszugehen.
1905/06 schien Vereinfachung in der Luft
zu liegen. Literatur und Kunst wurden mehr
und mehr auf das Wesentliche beschränkt

und ließen die blumig-schwelgerischen
Darstellungen der viktorianisclVwilhelmi-
nischen Ara hinter sich.
Die Vertreter der vereinfachenden Form in
der Kunst nannten sich nun Expressionis-

ten, obwohl die Einordnung mancher Künst-
ler problematisch bleibt. Denn die Bezeich-
nung Expressionismus umfasst, zumal wir
es nicht mit einer geschlossenen Bewegung

zu iun haben, einzeine Persönlichkeitcn und

Gruppen, die zu verschiedenen Zeiten und

Verhältnissen aufgetreten sind.

Gleich nach dem Auftreten der Expressio-

nisten ließen sich zwei große unterschied-
liche Stilrichtungen erkennen: die eine er-

goss ihre Emotionen direkt auf die Lein-
wand die andere lehnte weder die Reflexi-
on noch das langsame, anspruchsvolle Ar-
beiten ab. Allgemein kann man von der ers-

ten Gruppe sagen, dass sie sich wenig ent-

wickelten und dass sie ihre Kunst bald nicht
mehr so stark empfanden, maßvoller wur-

Pablo Picasso, Der rote Sessel, l93l

den und sogar zum Traditionelien zurück-
kehrten.
Doch die meisten der Expressionisten woll-
ten in erster Linie eine Erneuerung der bild-
nerischen Sprache. Sie wollten Erschütte-

rungen in ihren Bildern registrieren, aktu-
elle Schicksale, die dem Menschen in der

heutigen Wirklichkeit widerfahren können,

die Unzufriedenheit und die Krisen, dic
dadurch bei ihm ausgelöst werden, beleuch-

tet und hervorgehoben durch Farben und

Formen.

Gerhard Umlauf

sich

Helfen §ie rnit, Kladows
Geschichte lebendig, zu erhalten I

und ihrer Geschichte haben, für un-
ser Archiv und ein späteres Muse-
um in Kladow von unschätzbarem
Wert sind. Dazu gehören u. a. Schul-

und Arbeitszeugnisse, Arbeits- und
Gesindebücher, Personalausweise,
alte Rechnungen, Briefe, Kaufver-
träge, Speisekarten, Fotos und An-
sichtskarten, Zeichnungen, Gemäl-
de, altes Handwerkszeug in Haus-
halt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns
auf (s. S. 2).

Wir bitten, bei Haushaltsaufl ösungen
daran zu denken, dass alle Doku-
mente, Bücher, Bilder, Landkarten
und Objekte, die einen Bezug zu
Kladow, dem Havelland, Spandau

lhr kompetenter Partner in Kladow, Gatow & Umgebung

Ausführung sämtlicher Maler- & Bodenlegearbeiten

Lerchenstraße B

14089 Berlin

ffi' TE t{ArEREr';''.':' inSpandaaGmbH

/Ä\\y

Tel.: (030) 36 80 14 83
Fax: (030) 36 B0 1485

www.elite-malerei.de
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Kontakte

K

LANDBACKEREI

K

I

Eine Überraschung lieferte uns Gerhard
Meyerling. Er machte uns auf einen Buch-
beitrag aufmerksam, der für uns von beson-
derer Bedeutung ist. Wolfgang Goetz hat in
seinem Buch,,Begegnungen und Bekennt-
nisse" über viele bekannte und weniger be-
kannte Künstler und Prominente im Berlin
des beginnenden 20. Jahrhunderts geschrie-

ben. Darunter befindet sich auch ein Kapi-
tel über Johannes Guthmann, dem wir die
heutige Gestalt des Gutsparks Neukladow
verdanken. Der Beitrag beginnt so:

,,Johannes Guthmann, der Dichter, der von
der Kunsthistorie herkam, und nun seine

beiden Berufe verband" um sichtbare Kunst
zu dichten, hatte das Schloß Kladow über-
nommen. Gleich einem Fürsten der italie-
nischen Renaissance riefer die großen Bild-
ner zusammen und hieß sie zur Vollendung
seines Planes schaffen. Schulze-Naumburg

Zurtt Dortkrug
fI. J. Eichler

baute zur Havel hin eine halbkreisformige
Terrasse und erhöhte über ihr einen Giebel,
und Grenander schuf die Möbel. Der Herr
des Hauses selber wachte wie ein Luchs,
dass kein Fehler unterlaufe. Fehlte am Ge-
länder ein hopl so war es nicht damit ge-

tan, daß ein ungefähr ähnlicher sich zu den
übrigen gesellte, sondern er mußte seinen
Brüdern auf das genaueste angeglichen
werden." Das Buch erschien im Herbig-
Verlag 1964.

Frau Sekura schickte zwei wertvolleZeit-
dokument für unser Archiv. Zum einen die
Glückwunschkarte der Britischen Militär-
regierung in Berlin zu Weihnachten 1948,

dem Jahr der Luftbrücke. Aufder Innensei-
te ist ein Bild des bei der Luftbrücke einge-
setzten Wasserflugzeugs,,Sunderland" auf
der Havel zu sehen. Genau diese Abbildung
bekamen wir dazu in Form einer hervorra-
genden Pressefotografie. Melen Dank.
Hartmut Gisa ist wieder bei seinen Recher-

chen in Potsdamer Archiven fündig gewor-

den. Er gab uns Fotokopien von Zeitungs-
artikeln, die sich mit Kladow beschäftigen.
Einen, die Zwangsversteigerungen in
Kladow 1932 betreffend" haben wir in die-
ser Ausgabe der Treffpunkte abgedruckt.
Wir danken Hartmut Gisa für seine Zu-
arbeit.

-------ts

ln Kladow
Ritterfelddamm 85

Sakrower Landstrasse 22

Warme Küche
Ikffee und Kuchen

Raum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
14089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5l OB

o*ir".t" ffi
Iffino"/3:o

Y;llltrii3l;?firin 
Kradow 'l 'lo

. Erholsame Atrnosphtire

. IndividuelleBeha;dlung 8 365 88 35

. TERMINVEREINBARUNG UND BERÄTLING
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Arbeitskreis Lilev^atuv^

Arbeitskreis Literatur mit Verspätung
Der letzte Literaturabend des vergangenen
Jahres zu Beginn der Adventszeit begann
mit einer Verspätung von ungefähr 15 Mi-
nuten, da anfangs kein Teilnehmer einen
Schlüssel für den Raum bei sich hatte. Mal
ein ungewohnter Einstieg, der über andere
Lokalitäten in Kladow nachdenken ließ.
Bei Kerzenlicht und in schummeriger At-
mosphäre hörten wir dann einzelne Kapitel
aus der Geschichte Das Weihnachtsgeheim-
ri.s von Jostein Gaarder. Dieser literarische
Adventskalender des Autorsvon SoJies Welt

- seinem ersten und wohl bekanntesten
Werk - führt den Leser in 24 Kapiteln
rückwärts durch die Geschichte bis zum
Stall von Betlehem.
Es ist eine Zeit- und Raumreise, die das
Mädchen Elisabet im Jahr 1948 in Norwe-
gen antritt, und die sie nach 24Tagen am
Beginn der christlichen Zeitrechnung im
damaligen Israel beendet. Auf dieser Reise
triffi sie an jedem Tag einen Menschen, ei-
nen Engel oder ein Tier, die sich ihr auf ih-
rem Weg anschließen. Sie alle sind Bestand-
teile unserer Weihnachtsgeschichte. wie sie
im Evangelium nach Lukas aufgeschrieben
isi. So laufcn ncbcn dcn Schafen und Hir-
ten der vermeintlich unfreundliche Wirt, der

Landverweser Cyrenius und auch Kaiser
Augustus durch die Geschichte. Jeder ist
bemüht, seinen Platz im Geschehen zur
rechten Zeit einzunehmen.
Und über Erscheinungen von Engeln zu den

verschiedenen Zeiten wird berichtet (der
Rattenf,änger von Hameln ein von den Men-
schen betrogener Bote Gottes!).
Daneben ist es die Geschichte der Familie,
der dieserAdventskalender gehört und des

Menschen, der ihn herstellte. Zunehmend
wird deutlich, wie sehr er selbst in diese
Geschichte verwickelt ist.
Eine Erzählung, die mit viel Wissen ge-
schrieben ist, was sich aus der Person des

Autors erklärt und vereinzelt als zu geballt
empfunden wurde. Ein Umstand der sich
für uns aber daraus erklärte, dass wir meh-
rere Tage hintereinander hörten. Auf der
anderen Seite wurde die Frage aufgewor-
fen, inwieweit mit dem Alter eine kindliche
Phantasie verloren geht, eine Phantasie, die
vielleicht gerade an Weihnachten wichtig
ist.
Das nächste Treffen findet am Donnerstag,
dem 24. Februar um 19.30 Uhr in den Räu-
men der General-Steinhoff-Kaserne statt.
Andreas Kuhnow

.:i
I

Die Ko

Dos Buch

liber die Schilfdochkqpelle
DieGrenzziehung innerhalb Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führte
mit Mauer und Todesstreifen am südwestlichen Rand Berlins zu einer radika-
len Teilung des Ortes Croß Glienicke. Wie dennoch hier lebende Menschen
aus beiden Ortsteilen, gemeinsam und gegen alle Widerstände, sich für den

Bau einer Kapelle in der von ihrer Dorfkirche abgeschnittenen Siedlung en-
gagierten und entsprechendes Gemeindeleben gestalteten, davon erzählt dieses

Buch. Die Geschichte der,,Schilfdachkapelle" an der Grenze spiegelt die Her-
ausforderung wider, die über lange Jahre den Alltag der Menschen hier be-

stimmte. Dabei können auch Schilderungen des vonZeitzeugen unmittelbar
Erlebten zum Verstehen beitragen.

176 S. mit über 100 Abb.
Preis 9,80 Euro

Zu beziehen bei:

- Buchhandlung Kladow,
KladowerDamm 386

- SchreibwarenNeumann,
Sakrower Landstraße 65

- Dorlhirche Groß Glienicke

- Ev. Kirchengemeinde
Am Groß Glienicker See,

Waldallee

Zu bestellen bei:
Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin,
Tel.030/365 55 10

e-mail: raniefcd@
mailbox.tu-berlin.de

Erd-, Feuer- §nd §eebestattungen Katharina Berndt
Erledigung aller Formalitäten !!ry9E"*weg 31

Vorsorgä Hausbesuch 14089 Berlin
alle Bezirke

Tag und Nacht: Tel. 365 00 83E

GÖ Ole,tsrt,hagd,te;ttt*tr,gol
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veau der heutigen Erdoberfläche. Wir wer-
den in den nächsten Wochen versuchen he-

rauszufinden, wie groß der Umfang dieser
Pflasterung ist.

Anne Lange säubert die gefundene HofpJlasterung
Foto: Rainer Nitsch

Schon das jetzt freigelegte Stück ist von
solch historischer Bedeutung, dass wir
Möglichkeiten überlegen werden, die Pflas-
terung in den anzulegenden Bauerngarten
einzubeziehen. Das wird nicht ohne Schwie-
rigkeiten zu erreichen sein, denn die Lage
45 cm unter dem gegenwärtigen Gartenni-
veau würde das Entwässerungsrohrzu dicht
an die Oberfläche bringen. Eine Tieferle-
gung geht wegen des notwendigen Geftil-
les nicht. Wir wissen außerdem noch nicht,
wie weit die Pflasterung in Richtung auf das

Haus reicht. Es ist sicher, dass nicht der ge-
samte Garten mit Findlingssteinen ausge-
legt ist.

Wir werden unsere Grabungen an den
nächsten Wochenenden - wenn das Wetter
es zulässt - fortsetzen. Vielleicht entdecken
wirja auch die zujedem Bauernhaus gehö-
rende Abfallgrube. Dann können wir mit
weiteren Überraschungen rechnen.
Rainer Nitsch

Helga Heinze, Ursula Schmecher und Rainer Nitsch
in der Fotopause Foto: Anne Lange

öffnungszeiten

Wrfreuen uns au.f lhren Besuch

Der

9:00 - 18:00 Uhr
9:00 - 20:00 Uhr
9:00 - 14:00 Uhr

Mo, Di, Mi
Do, Fr
Sa

Giabi Zvyirner l(rampnitrer Weg 2a
1'1089 Serlin (l(lrdow) ?l oaoroog oB2 36

A,nnette Vester
TeL (0 30) 366 05 4l
f, nnetteYester @ t-onlino.de

6ut beraten:

Yersichern Bausparen

Detlef Becker
Te[ 01714954568
detlefbecker.debeka @ web.de

AUGENOPIIK IIN

CtqffM
Moderne Computertechnik
Große Auswahl an Brillenfassungen
Vergrößernde S ehhi lfen
Kontaktlinsen
Kostenloser Service

Ritterfelddamm2
14089 Berlin
Tel.: (030) 362 88 666

Öffrrungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Llhr
Samstag 9.00 - 13.00Uhr

Alle Kassen

l}ry'3rmn
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Arbeitskreis F otografie

Rückblick2004 und Ausblick 2005

Spuren der Vergangenheit im Bauerngarten

Anfang Januar 2005 wurde im Bauerngar-
ten hinter dem ,,Bürgerhaus" der Graben für
die Verlegung der Entwässerungsrohre zum
Anschluss an die Wall-Toilette ausgehoben.

Die großzügige Entscheidung der Firma
Wall, den Anschluss ohne Kosten für uns

zu genehmigen, bedeutet eine große Kos-
tenersparnis. Dafür herzlichen Dank.
Der Erdaushub des Grabens zeigte deutlich,
dass der gesamte Garten auf Ziegelschutt,
versetzt mit Scherben und Findlingen un-
terschiedlicher Größe liegt. An der Seitenn
Haltestelle wurden gemauerte Fundamente
freigelegt, die entweder zum Vorgängerbau
oder zu ehemaligen Stall- bzw. Scheunen-
gebäuden gehören. Das wird sich erst noch
herausstellen. Die zunächst oberflächliche
Sichtung des Erdreichs ergab eine Reihe von
Glas- und Tonscherben aus dem Haushalt
der Bauernfamilie Marzahn. Etwa 45 cm
unterhalb der Erdoberfläche zeichnete sich
deutlich eine Reihe Findlinge ab, die unse-
re Neugier erweckte. Wir entschlossen uns

daheq am 08.01.2005 zu einerVersuchsgra-
bung, um erste Erkenntnisse über den ehe-

maligen Zustand des Bauerngartens zu be-
kommen. Einige Mitglieder der Werkstatt
Geschichte siebten das ausgehobene Erd-
reich durch, die Fundstücke an Eisenteilen
und Scherbcn hicltcn sich abcr in Crcnzcn.
Ein Nebeneffekt war aber, dass das nun

Horst Pessel und Horst Hammermann bergen einen

Findling Foto: Anne Lange

schuttfreie Erdreich zur Überdeckung der
verlegten Rohrleitungen verwendet werden
konnte. DieseArbeit erspart uns dieAbfuhr
des gesamten Erdreichs und dieAnlieferung
von reiner Erde, denn nur die schützt die
Rohrleitungen vor Beschädigung.
Allmählich lüftete sich das Geheimnis der
Findlingsreihe, die in der Grabenwand auf
einer Länge von etwa 3 mzu erkennen war.

Nach der Abtragung von etwa 45 cm Erde
und Schutt kam eine mit Findlingen gepflas-

terte Fläche zumVorschein, die vermutlich
den Zustand dieser Hoffläche vor etwa 125

Jahren, bei der Erbauung des jetzt stehen-

den Hauses. zeigt. Der Schutt darüber kann
von der Begradigung des Kladower Damms
im Jahre 1951 stammen. Jedenfalls lag der
gepflasterte Hofbereich weit unter dem Ni-

Ein lebhaftes und ereignisreiches Jahr liegt
hinter dem Arbeitskreis.
Es wurden Foto-Spaziergänge - Tagesfahrt
nach Hamburg - Marktbesuche - Treffen
unternommen und diverse Fotoausstellun-
gen besfückt. Besonders erfolgreich war
wieder unsere Jahresausstellung im August
2004 vor der Kirche zum Thema ,,Aufgän-
ge, Durchgänge, Unterfiihrungen". Aber
auch diverse Einzelausstellungen in der
Stadtteilbibliothek Kladow stießen auf sehr
reges Interesse. In den,,Treffpunkten" ha-
ben wir ausführlich darüber berichtet.
Im Jahr 2005 wollen wir nun mindestens
ebenso aktiv unserem Hobby nachgehen.
Die ersten Termine stehen schon fest. Un-
sere Jahresausstellung soll wieder im Au-
gust stattfinden. Wir wollen Fotos zum The-
ma ,,Leben in
Berlin" prä-
sentieren.
Vom 27.05. bis
30.06.2005
werden für alle
diejenigen, die
,th.or- I^hfa.

ausstellung
2004 nicht se-

hen konnten,
eine Auswahl
der besten Bil-
der in der
stadtteilbiblio-
thek vorge-
stellt.
Wir wollen im
Frühjahr und

Herbst 2005 Tagesausflüge in die nähere

und weitere Umgebung Berlins machen und
natürlich dies alles im Bild festhalten. Vom
17. bis 19.06.2005 feiert Charlottenburg
sein 300-jähriges Bestehen. Wirwerden das

Ereignis fotografisch begleiten.
Für Interessierte:

- Jeden l. Montag im Monat Foto-Treffen
in der General-Steinhoff-Kaserne

- Jeden 2. Sonntag im Monat Foto-Spazier-
gang mit wechselnden Zielen

- Jeden 3. Donnerstag im Monat Foto-
Stammtisch

Wir freuen uns auf ein aktives, lebendiges
und erfolgreiches Jahr 2005 und wünschen
dies auch allen unseren Lesern.
G. Seifert / M. Peschel

Vom Problem zur Lösung

Einzel-, Poor- und Fomiliengespräche
Lutz Plogstedf

Systemischer Poor- und Fomilientheropeut
(Erslöerotung kostenf rei)

Berlin Klodow ,Ielef on 364 32158

I
a

Speicherstadt Hamburg Foto: Gundel SeiJbrt
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,,Bürgerablage" am Sibeliusweg

Mit,,Bürgerablage" bezeichnete man bis in
die Anftinge des 20. Jahrhunderts Plätze, an

denen die Einwohner eines Ortes ihre Wa-
ren und Materialien zwischenlagern konn-
ten, bis sie ihrem Bestimmungszweck zu-
geführt werden konnten. Diese Plätze ge-
hörten zum gemeinsamen Eigentum aller
Bürgeq sie unterstanden damit der Verant-
wortung aller. In Kladow bestanden solche

,,8ürgerablagen" am Imchenplatz und am
Ende der Straße am Roten Stein am Ufer
der Havel.
Es sieht so aus, als betrachteten heute man-
che Bewohner Kladows eine ganze Reihe
nicht unmittelbar einsehbare Orte als,,Bür-
gerablage", allerdings nach ihrem eigenen,
sehr persönlichen Gutdünken. Ein aktuel-
les Beispiel ist am Sibeliusweg direkt in der
Nähe des zum Ella-Kay-Haus gehörenden
Garten zu finden. Dort muss vor einigen
Wochen Sperrmüll in solcher Menge ange-
fahren und abgekippt worden sein, dass

dazu mit Sicherheit ein normaler PKW nicht

ausgereicht hat. Matratzen, eine tragbare
Tierbox aus Holz, Stahlgestelle, Polsterses-

sel und Säcke voller Textilien auf einem
Haufen.
Ich frage mich schon lange nicht mehr, wel-
che Sorte Mitbürger öffentliches Land nr
ihrer privaten Müllentsorgung missbrau-
chen. Abgesehen von dem nicht gerade vor-
teilhaften,,Gesicht", das Kladow damit be-
kommt, abgesehen auch von der Anzugs-
kraft auf Ratten und anderes Getier, müs-
sen wir letztendlich alle irgendwann mit
unseren Steuergeldern die Beseitigung be-
zahlen. Und - wo einmal eine Müllecke
entstanden ist, kommen sofort ähnlich aso-

zial denkende Menschen auf die Idee, ih-
ren Zivilisationsschrott hinzuzufügen.
Überlegen Sie einmal, ob Sie einschreiten
würden, wenn vor lhren Augen auf diese
Weise Sperrmüll abgeladen wird. Die Dreis-
tigkeit mancher Mitbewohner auch hier in
Kladow ist manchmal unbeschreiblich.
Haben wir uns z.B. etwa schon daran ge-

wöhnt, dass Stell-
plätze von Fla-
schencontainern
nicht nur mit dem
Transportgut Kar-
ton, sondern auch
als Ablage für
Müll jeder er-
denklichen Sorte
benutzt werden?
Es geht schon lan-
ge nicht nur um
die achtlos aus
dem Fenster des

fahrenden Autos
geworfene Ziga-
rettenkippe.

o MODE
tosIer TAIFUN

Damen & Herren
Petra Dombrowski

TWtrA71S
{r of tA§HloN

lecomte
I,[SA CAMPIONE

aaa

KING'S ROAD

vanilia
SltlaE rrrt K"rW**r

Sakrower Landstr. 8
14089 Berlin-Kladow
Telefon 3657107

3httr3

Brunsbütteler Damm 261
13591 Berlin-Staaken
Telefon 366 26 02

Der Müllhaufen am Sibeliusweg Foto: Rainer Nitsch Rainer Nitsch

"K0l\Itu,
h^3t
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von 12.00'- 24.00
Täglich
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Die äußere Erscheinung
des Herrenhauses im Guts-
park Neukladow hat sich
verändert. Alle Türen und
Fenster sind von einer Si-
cherungsfirma mit martia-
lischen Stahlplatten, die
wegen der Durchlüftung
mit Löchern versehen sind.

verrammelt worden. Damit
scheint das Haus vor Van-
dalismus im Innern ge-
schützt, Befürchtungen,
dass es das gleiche Schick-
sal wie das abgebrannte Das Herrenhaus, genügend gesichert?

Treffpunk+.F,^ühjc,hr 2oo5 43

Arbeitskreis |l.,bby ^^d W.rk.n

Püppchen und Bärchen

Kavalierhaus nehmen könnte, vielleicht
ausgeräumt. So weit, so gut. Bleibt aber die
Frage, wie lange das leerstehende Gebäude
ohne Heizung und kontinuierliche Lüftung
davor bewahrt ist, zunehmend marode und
brüchig zu werden. Die einzige Lösung auf
Dauer wäre die ständige Nutzung.
Nun hält sich das Bezirksamt Spandau sehr
bedeckt in der Preisgabe von Informatio-
nen über die Verhandlungen mit möglichen
Interessenten. Bis zu einem gewissen Gra-
de ist das auch verständlich. Wir haben aber
die Hoffnung, dass nicht crst dann die Öf-
fentlichkeit eingeweiht wird wenn bereits
feste Verträge abgeschlossen srnd. Dre ieid-
vollen Erfahrungen seit dem Auszug der

Foto: Rainer Nitsch

Arbeiterwohlfahrt lassen uns wachsam blei-
ben. Sicher werden sich auch Interessenten
melden, die eine private Nutzung des Her-
renhauses ins Auge gefasst haben. In die-
sen Fällen ist mindestens darauf zu achten,
dass der Zugang zum Park nach wie vor al-
len Besuchern offen bleiben muss. Wir w[in-
schen uns zwar, dass auch das Herrenhaus
einer mehr oder weniger ö{Ientlichen Nut-
zung zugeführt werden kann, sind aber
genug pragmatisch in der Einschätzung der
Möglichkeiten.
Spätestens dann, wenn das Bezirksamt ei-
nen Vorvertrag mit einem ausgewählten In-
teressenten gescirlosscn hat, ist es au dcr
Zeit, die Bürgerschaft zu informieren und

in das weitere Vorgehen
einzubeziehen. Uns
lässt es nach wie vor
nicht gleichgültig, was
mit diesem einzigarti-
gen, auch historisch
wertvollen Ensemble
geschieht.

Rainer Nitsch

Wie immer treffen wir uns an jedem 2. und
4. Montag im Monat in geselliger, fröhli-
cher Runde. Dabei wird gebastelt, erzählt,
viel gelacht und besprochen, was nach Fer-

tigstellung dieser Arbeit bei den nächsten
Treffen gemacht werden soll. Zuletzt stell-
ten wir Püppchen und Bären für Kleinkin-
der her. Bei den kleinen Stoffpuppen wird
der Kopf mit einer Spezialwatte gewickelt,
abgebunden und bezogen. Bei den Bärchen
wird zugeschnitten, genäht und gestopft.
Für beide Artikel braucht man 2 Quadrate
in verschiedenen Farben für ein Unter- und
ein Oberteil. Alles wird genäht und an die
Köpfchen angenäht. Eine Halskrause und
Bemalung oder Stickerei im Gesicht und
fertig sind die Kuschelwesen.

Wer Interesse hat mitzumachen, meldet sich
bitte bei

I. Dworschak, Tel. 365 I I 70

M. U. Retzlaff,Tel.363 29 03 Bärchen und Püppchen Quelle: M- U. Retzlaf/

lhre Meinung ist uns wichtig. §chreiben Sie uns.

&
Spandau. Neuendorfer Str.78 + 75 Tel.:355 035 l0/11

KUCHEI{STUDIHeizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

,I55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15 . 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

atlmilmö''
@@ GAGGENAUGG §ffi$EiTE

Exclrrsiw für Sie
zeagen r rar \ raeder lUlesseneuheiten!!

Der Dauerbrenner - Gutspark Neukladow

.a

"!"

r
I

A,,-dE 'l
F,'t#!



IWALEFTIWEISTEFI

GmbH 

-TNNUNGSBETRTEB UND FACHBETRTEB NACH § 19 WHG
TUV GEPRUFT

o DEKORATIVE WANDBESCHICHTUNGEN UND TAPETEN
o FASSADENPUTZ UND ANSTRICHE
o HOLZ- UND BAUTENSCHUTZ
O WARMEDAMMVERBUNDSYSTEME INNEN UND AUSSEN
o SCHRIFT UND WERBUNG/ ALTEANSTRICHTECHNIKEN
o BETON-SCHUTZ UND -INSTANDSETZUNG

PRIVATSTRASSE 51
TELEFON 365 39 67

14089 BERLIN
FAX 365 85 12
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Vorankündigung

28. Dorfgeschichtliche Wanderung

Für unsere 28. Dorfgeschichtliche Wande-
rung haben wir uns aus Anlass des 2Ojähri-
gen Bestehens des Kladower Forum e.V
etwas Besonderes ausgedacht. Deshalb fin-
det sie nicht wie gewohnt im April statt,

sondern am 4. Juni 2005. Wir werden eine

Nachtwanderung mit einigen Überraschun-
gen anbieten. Mehr verraten wir noch nicht.
In der Sommer-Ausgabe der Treffpunkte,
die am 22.Mat 2005 erscheint, erfahren Sie

Näheres.

I hre Werks t att G es c hic hte

,,ln allen Menschen liegl die Ahnung,
jenseits des Grahes die wiedemfinden,

die vomngegangen sind,
und die um sith zu versummeln,

die nach uns ührig blieben."

Wilhelm von Hmboldt

HAFEMEISTER

.&, ffi;ffiüä*

BESTATTUNGEN
ein traditionsbewusstes, modernes Familienunternehmen

Unser Sewice

- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

- günstige Sterbegeldversicherungen
- würdiger Abschiedsraum -auch für Trauerfeiern
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung
- Bestattungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland
- Grabpflege

- Tag und Nacht erreichbar

Breite srr.66 . t55e7 Berlin tr im Hol . @ o5o /555 40 45
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

28. Dorfgeschichtliche Wanderung

am Sonnabend, 4. Iuni 2005

Kladower Forum e.U.

Werkstatt Geschichte

CIadow
auf der Spur

fr-ta
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The.ate-rwerkstoll

Das Gespenst von Canterville

IrcffgunV+eF,,ihjc,l^r2oO5 45

amüsiert hatten, wurde in diesem Herbst mit
dem Gespenst von Canterville ein weiterer
Höhepunkt der Theaterwerkstatt im Klado-
wer Forum e.V erreicht. Hildegard de Fren-
ne und Udo Franz hatten das Stück für Kla-
dow umgeschrieben, so dass das Gespenst
auch hier seinen Unfug treiben konnte.
Neben der großartigen Leistung und Beherr-
schung der langen Texte der einzelnen Dar-
steller war zu spüren, wie die Gruppe in-
zwischen zu einem hervorragenden En-
semble zusammengewachsen ist. Die Zu-
schauer erlebten mit erstaunter Begeiste-
rung wie die Laiendarsteller zu wirklichen
Schauspielern geworden sind.
Herausragend war natürlich das Gespenst.

Jedoch auch der Botschafter mit seiner Frau

und deren drei Kinder, sowie die entzücken-
den drei Ladies, der Herzog, die Hausdame
und nicht zu vergessen das live singende
Zigetnerpaar überzeugten mit ihrer Darstel-
lungskunst. Die Disziplin und die Freude
am Spiel der Kinderdarsteller verdienen
ganz besonderen Respekt. Jedoch alle Mit-
wirkenden gemeinsam ließen dieAbende im
Saal des DCC am Krampnitzer Weg zu ei-
nem gelungenen Theatererlebnis werden.

Nachdem sich schon im Jahr 2003 halb Kla-
dow, viele Spandauer und auch heute aus

dem fernen Berlin bei König Drosselbart

Das Gespenst und die Tochter des Botschufters
Foto: Rainer Nitsch

Die Zohnörztinnen Dogmor Wilde-Jonssen
und Sobine Fronzeck selzen ouf lnlernel, um ihre Gemeinschofisproxis
in Hohengatow (Telefon 365 13 23) vorzuslellen. Wir hoben den lnternet-
nomen vorgeschlogen und dos Konzept umgesetzt:

r Die Proxis stellt sich vor, wie sie isl: modern, enlsponnl, kompetenl.
r Form und lnholt sind gelrennt, domit selbsl geöndert werden konn.
I Domii werden ouch die Koslen ouf ein Mindestmoß reduziert.
r Die Gestoltung bleibt onsprechend, die individuellen Texle bleiben oktuell

Liste:eCommunication - lhr Portner in Klodow für Werbung und lnternet
Dietmor Liste, Telefon: 30 l2 08 08, Emoil: di@liste.com
Websiles: www.liste.com, www.wo-in-klodow.de, www.printernel.de

Jetzt auch in Kladow

Heilpraktiker für Traditionelle Chinesische Medizin
Wolfgang Kowalski
Akupunktur, chin. Kräuterheilkunde, Shiatsu/Tui Na, Qi Gong,
Yoga, Meditation, Kinesiologie, pädagog. Kinesiologre,
Kinesio-NI P (psycholog. KLrrzzeittherapie

zur aktuel len Problembehandlung)

Anti-Agin g-Behandlung
Bio-Face-Lifting (Revi torgan)
Faltenunterspritzun g (Resty lane)

Auch Hausbesuche
Termine nach telefon. Vereinbarung
Tel:0177 - 32 92 081
Gutsstraße 5 c, 14089 Berlin

Boumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktor!
* Bruchsicherheits- und Stondfest iokeit suntersuchu noen

noch WA und mil dem Resistogiophen.
* Anolvse und Beuleiluno des Wosser- und Nohrstoffhousholtes

von (Gofien)Boden.
* Unlersuchungen ouf Schodstoffe gem. des Eundesbodenschufzgeselzes,

" Ausführuno schwierioster Boumorbeiten
unter Veruvöndung der Doppelseiltech nik (Pfl ege, Follungen).

Dpl. Geol. R. Azt, Kurpromenode 28, 14089 Befiin-Kodow,
Tel. : 698 I 5294 od. O I 7 3-2 3 3 55 7 8. www. oedon. de

M,

Boum- und
Bodengutochten

§ffi5CloiOrY

vv\M t zc,hn -prqxis- berl i n.de
lnlernel Musterbeispiel I

l

ra)

,A
ß.

ü

l

\

ü ;I

&,d



46 lr.ffp^nk+.F'^ahic'h'" zoo5

Ein Teil der Mitwirkenden

Das Bühnenbild: Kurt Acker hat schon
sofort, als das Stück komplett war, mit dem
Gestalten, Entwerfen und Malen der Kulis-
sen begonnen. Von dem Ergebnis können

Treffp^nk+e.T:',ühjahr2oo5 19

Werkstatt G.=.hichie.

Nachtrag zur,,Chronik der Familie Hanisch"

Foto: Rainer Nitsch

sich die meisten professionellen Bühnen-
bildner der Berliner Btihnen eine ganz gehö-
rige Scheibe abschneiden.
Nicht zuletzt hing das Gelingen der Veran-

staltung von der Technik
ab. Erhard Leiser und sei-
ne Crew haben mit der
gesamten Beleuchtung,
den Effekten sowie der
wirklich guten Akkustik
den wesentlichen Beitrag
hinter den Kulissen ge-
leistet.
Mit einem Auge und ei-
nem Ohr in die Pläne der
Theaterwerkstatt fiir die
kommende Saison möch-
te ich nun die Leser ge-
spannt machen auf die
nächste Aufführung im
Herbst 2005.

Hanne Ritter

Beim Durchforsten von alten Potsdamer

Zeitungen fiel Hartmut Gisa ein Artikel
auf, der am 27 .9.1932 im ,,Generalanzeiger
für das Havelland offizielles Publikations-
Organ für Behörden" erschien. Wegen des

unmittelbaren Bezugs zu der,,Chronik der

Familie Hanisch" von Helene Henrich, die

wir in den letzten vier Ausgaben der Treff-
punkte veröffentlicht haben, drucken wir
den Artikel hier ab:

,,Cladow Es gibt für die Not undVerarmung

weiter Volkskreise keinen besseren Grad-

messer, als einen Blick auf das schwarze

Brett im Flur der Schule, an dem die amtli-
chen Bekanntmachungen zum Aushang ge-

langen. Für diese ist heute allerdings nur
noch ein bescheidenes Eckchen reserviert,
die Ankündigungen über die Zwangsverstei-
gerungen nehmen die Tafel in ihrer ganzen

Breite in Anspruch. Was es für einen Ort
von etwa 1000 Einwohnern bedeutet, wenn

u.a. sieben große Acker, drei Holzungen,
vier Wohnhäuser, Stallungen, die Schmiede-

werkstatt in nächster Zeit unter den Ham-

mer kommen, kann sich jeder selbst aus-

rechnen. Wenn es sich auch meist um land-
wirtschaftliche Betriebe und Anlagen han-

delt, so droht aber auch das Gespenst der

Zwangsversteigerung einigen Villenbe-
sitzern. Ein trauriges Kapitel!"

Bei der in demArtikel erwähnten Schmiede-

werkstatt handelt es sich um die Dorf-
schmiede des Schmiedemeisters Hanisch.

Wie es zu der Zwangsversteigerung kam,

hat die Tochter des Schmiedemeisters
Helene Henrich geb. Hanisch in ihrer,,Chro-
nik der Familie Hanisch" erzählt.

w,
Gut,
dass
es die
awo
gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen bei der Betreuung Ihrer
Angehörigen.

Unsere Tagespfl ege-Tagesbetreuung
für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6

des Wohnpfl egezentrums Hohengatow
Waldschluchtpfad 27, I 4089 Berlin

Bitte folgen Sie unserem AllOLogo.

Tel.: 368 01374 Frau Jaschob (I.^eitung)

Fax 368 0l 375
e-mail: awotagesbareuung@t-online.de

Potchwork & Stoffe in Klodow

Textile Geschenke noch Ihren
Wünschen (2.B. Kissen,

für 5ie
Fo

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheis -*&
Kreutzwoldstr. 13 A /i.l' Tel.: 365 83 24

Krankheiten vorbeugen . Beschlverden lindem 

^Qserbstheiruns'::5i::f:.: (9./
lmmunsystem natürlich stärten

Seminare für Reiki I + ll, regelmäß§e lnformationsabende

R€ IKI
Wochenendseminare, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 6,4 70
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Verl. Uferpromenade 7-8
14089 Berlin
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HUK-COBURG Autoversicherung
- viele Extras inklusive

- bequeme Schadenregulierung durch
Schadenservice PLUS

- günstige Prämien

- neu: Ausland-Schadenschutz-Versicherung

Vertrauensleute:
Sascha Benger
Kurpromenade 18. 14089 Berlin
Tel.:0172 I 392 66 48
E-Mail : henser@hukvm.de
Homepage : www.huk.de/vm/Benger
Termine nach Vereinbarunu

Dirk Hagmeister
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin
Tel.: 030 I 365 64 30
Termine nach Vereinbarung

HUIGCOBURG
Da bin ich mir sicher

Gerhard Richter
Hoehenweg I ,13595 Berlin
Tel.:030 I 31999976
Termine nach Vereinbarung

Gerd Wogatzki
Kladower Damm 250 B. 14089 Berlin
Tel-: 030 I 364 33 028
Fax:030 I 3&33028
Termine nach Vereinbarung

gartenbaumschule-schneider.de

Lisbe Klado\ryer!

Das,11B,,ürgerharrs" zrtsiszu sanieren § ist unser Ziel.

Jedoch yeru rsacht dir: denkn ral ge rech te Sa n i r r un g

Um die Fertigsteiiung zu sichern, bitten wir Sie 
§

Kladower Forum e.V. E
Sonderkonto Bürgerhaus ß

Deutsche Bank §
Kontonummer 109 161 001

BLZ 100 700 24

hohe Kosten.

"'" Hilfe!

Der Winter ist die ideale Zeit für
Kronen rücksch n itte, Totholzsa n ieru n g
und Baumfällungen

tnl'itten trau*rragen ri*n"n wir ihnen
mit Rat und Tat zur Seite.

SCHNEIDER
GartenBaumschule

:
t I

I

'16

fon 030/ 368 92 80 fax 030/ 368 928 28
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Herrichten der elektrischen Anlagen.fi)r die
AuLfi)hrung Foto: (Jdo Franz

Wenn Sie an die letzten Theaterauffi.ihrun-
gen denken, die schon wieder seit drei Mo-
naten,,Geschichte" sind so werden Sie be-
stimmt das Bühnenbild sowie die viele Tech-
nik betreffend Licht und Ton, in Erinnerung
haben. Auf dem Bild sehen Sie die fleißi-
gen ,,Heinzelmännchen", die in tagelanger
Arbeit diese Bühne mit all ihrer Technik in
die Räume des DCC zauberten.
Leider kann in der kommenden Saison un-
ser Erhard Leiser aus familiären Gründen
nicht mehr dabei sein. Wir hoffen - und das
hat er uns versprochen - , dass er uns wei-
ter beratend zur Seite steht.
Was sollen die Akteure auf der Bühne ma-
chen, wenn sie nicht die vielen Helfer hin-
ter der Bühne hätten?

- Es wäre keine Bühne da!

- Außer dem normalen Saallicht gäbe es

keine weitere Beleuchtung!

- Auf Musik- und Schalleffekte müsste
man weitestgehend verzichten !

- Bühnenbild? - Fehlanzeige?

- Keiner weiß, wann und wo die Vorstel-
lung ist, da keine Werbung!

So könnte man die Liste noch weiter fort-
führen. Dass dies bei uns nicht so ist, dafi.ir
sorgen all die vielen Helfer.
Und nun fehlt uns der Mann fi.ir das Licht!
Im Laufe der letzten zwei Jahre sind viele
Geräte, Lampen und Kabel angeschafft
worden. Der ,,Neue" kann also munter
draufl os experimentieren, denn Theater-
effekte sind immer Experiment. Aber auch
im Bereich Bühnenbild. Kostüme und Mu-
sik werden noch Helfer dringend benötigt.
Die Theaterwerkstatt ist ein lustiges Team.

Wir haben zrlsanunen viel Spaß. Ob nun auf
der Bühne oder dahinter. Auch das ,,Gesel-
lige" wird bei uns gepflegt. Sind Sie neu-
gierig geworden oder kennen Sie jemand
der daran Freude hätte und etwas Zeit, so

melden Sie sich bei mir: Telefon und Fax

334 86 93 oder direkt beim Kladower Fo-
rum e.V
Im Januar hat nun wieder unsere Arbeit be-
gonnen, das nächste Stück soll ja wieder alle
erfreuen. So viel sei verraten: Im Jubiläums-
jahr des Kladower Forum e.V soll mal or-
dentlich gelacht werden. Genaueres werden
wir in der nächsten Ausgabe dieses Heftes
verraten.
Zum Abschluss nochmals die dringende
Bitte: Wir benötigen einen Bastler flir die
Elektrik und Helfer für die anderen Dinge,
damit weiterhin in KladowTheater gespielt

werden kann.
Udo Franz

und würdigten dabei auch die Leistungen
und das Engagement des Kladower Forum
e.V
Rainer Nitsch schilderte die Entwicklung
unseres Bemühens seitl992 um Erwerb und
Sanierung des Bürgerhauses. Trotz massi-
ver Rückschläge, wie die Ablehnung bean-
tragter Lottomittel, seien erfreuliche Fort-
schritte erzielt worden und das Dank vieler
Helfer. Dabei dankte er namentlich den
Herren Dr. Lohr und Treptau für entschei-
dende Hilfen bei unseren Bemühungen um
Fördermittel. Er dankte auch Egon Ixmei-
er, der sich als Architekt und Bauleiter en-
gagiert, Herrn Nellessen, Leiter der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde in Spandau, und
Dr. Anna Maria Odenthal vom Landesdenk-
malamt Berlin fiir jederueit bereitwillige
Unterstützung.
Schließlich sprach ein junger Handwerker
einen launigen Polier-Spruch und veranlass-
te, dass der unentbehrliche Richtkranz hoch-
gezogen wurde.
Schließlich sang der Männergesangverein
Eintracht Cladow 1919 unter der Leitung
von Hans Kirschberger einige Lieder.
Während dieser Feierstunde wurden auch
neue Kontakte geknüpft und Gespräche ge-
führt, die für die weitere Sanierung des
Bürgerhauses dienlich sein können.
Zwischendurch wurden immer wieder fri-
sche Brötchen mit Bratenfleisch gereicht

Der Spruch zum Richtfest; in der Tür: Horst Sommer
vom OSZ Bautechnik I Foto: Anne Lange

und Freibier, aber auch Glühwein und Sel-
ter angeboten.

Schließlich mussten die Spuren dieser Fei-
er wieder beseitigt werden, d.h. Rücktrans-
port der Tische, Bänke und Zelte, wobei
Herr Kleßen mit Fuhrdiensten wieder be-
hilflich war.

Nun sind wir im Wort, das Bürgerhaus fer-
tig zu stellen. Dafür brauchen wir weiterhin
Ihre Hilfe durch Spenden.

Josef Chlodek

Neues aus der Theaterwerkstatt

Firma Laubsch
Rudolf.Breitsc heid-Sh. 93

Hausmeisterservice
1t1612 Falkensee

Tel.:01721323 6913

Asten u. Sträuchern

Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenureg 7
Ecke Sacrorrer Allee
Tel.:017715 68 75 99
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Fachausschuss ,,8ä,ngerhaus"

Unser Richtfest
Am 6. November 2004 feierten wir - wie
im letzten Heft angekündigt- das Richtfest
unseres Bürgerhauses. Wir wollten Gönnern
und Interessierten den Sanierungsstand des
Hauses zeigen und zugleich allen danken,
die uns bisher ermutigt und unterstitztha-
ben.

Bei nicht verlässlichem Wetter begannen
einige Helfer schon früh mit notwendigen
Vorbereitungen:
Zelte, Bänke und Tische mussten aus Räu-
men im Kulturgarten herbeigeschaft und
auf dem Grundstück aufgestellt werden.
Zur gleichen Zeit wurde das bestellte
Fleisch bei der Firma Bolle abgebraten,
geschnitten und in Wärmebehältnisse ver-
packt.
Pünktlich rollte der Werbewagen der Kindl-
Brauerei mit Freibier und Selter an und die
Drehorgel von Herrn Käsebier lockte mit
schmissigen Liedern Zuschauer an.

Tr.ffp^nkteF,^üh)chr 2oo5 49
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Rainer Nitsch bei der Feslrede Foto: Anne Lange

Allmählich füllte sich der Gartenraum; viele
Prominente waren erschienen und wurden
von Rainer Nitsch, unserem damals amtie-
renden Vorsitzenden während seiner ein-

drucksvollen Festrede auch

namentlich begrüßt, dar-
untcr:
Dr. Peter Schabe, Projekt-
referent der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz;
Dr. Jörg Haspel, Landes-
konservator vom Landes-
denkmalamt Berlin; Cars-
ten-Michael Röding, Bau-
stadtrat im Bezirksamt
Spandau; Horst Sommer,
Ausbildungsleiter am
Oberstufenzentrum Bau-
technik I. Alle diese Her-
ren sprachen Grußworte

I

I

* und Teppichfliesen, Linoleum, Sisal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbeläge, lndustriebeläge, Kunstrasen...

o WilmersdorferStr. q3-144. Tet. 34r 20 35 - Mo-Fr 9-r9, 5a 9-16 Uhr

[!I Bismarckstraße .nur 5o Meter

rse

a ce

r Verlegeservice

.Li
. Superangebote

o Top-Beratung

o Riesenauswahl

P:i:'s'ä

Der Mrinnergesangverein Eintracht Cladow I9l9 Foto: Rainer Nitsch
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Klodow.r Kttlt ur Garten

Veranstaltungen

im Kladower Kultur Garten 2005

23.4.05 l5 Uhr Trio Troika mit Gesangssolistin A. Gontcharova

28.5.05 l7 Uhr Literaturlesung mit Andreas Kuhnow

I 1 .6.05 I 7 Uhr Konzert: Akkordia 1935 Berlin e.V, Leitung Hartmut v. Zander

2.7.05 ab I I Uhr Offener Garten mit Führung

3.7.05 ab I I Uhr Offener Garten mit Führung

23.7.05 Offener Garten mit Führung

24.7.05 Offener Garten mit Führung, Versteigerung

20.8.05 Große Festveranstaltung ,,20 Jahre Kladower Forum"

Chorfreunde Berlin e. V, Leitung Marek Bobeth

Sa., 28.05.2ü)5 Literaturlesung mit Andreas Kuhnow
l7:00 Uhr im Kladower Kulturgarten. Lüdickeweg I

Tr"'tf1-,,,,1[1.2 1-rtilri.rltr''rt)t)li

Beteiligung am Kladower Dorffest

Nachtwanderung - Werkstatt Geschichte

Konzert mit Akkordia 1935 Berlin e.V.
Leitung Hartmut v. Zander
l7:00 Uhr im Kladower Kulturgarten. Lüdickeweg I

Busfahrt nach Wustrau u. Neuruppin
,rZieten aus dem Busch"
8:30 Uhr Abfahrt Parkplatz Seekorso

Preis p. P. 42,-- Euro
Vorbestellung bei A. u. H. Kohl, Tel. 365 99 94 urul
H. Heinze, Tcl.365 36 l8

51

l Sa.,30.04.2fi)5

Sa.,04.06.2fi)5

Sa.,11.06.2ü)5

Sa.,18.06.2fi)5

3.9.05

24.9.05 Siemens Big Band musikalische Leitung G. Müller
anschließend,,Wannsee in Flammen"

An den ,,Offenen Gärten" werden sich verschiedene Arbeitskreise präsentieren, und am

24.7.05 wird es wieder eine Versteigerung zu Gunsten des tsürgerhauses geben.

Detaillierte Angaben entnehmen Sie bitte dann unseren Plakaten, evtl. Anderungen behal-
ten wir uns vor. Alle diese Termine sollten Sie sich schon mal vormerken, um keine dieser
Veranstaltungen zu verpassen. Das Kladower Forum freut sich, Sie wieder im Garten zu
begrüßen.
Annemarie Kohl

Das Kladower Forum wünscht allen Lesern

frohe Ostern !

MTJSIKSCHT]LEI Catow / Kladow
I Pinr.t - und Grunoen-

a unterricht tür AnTänger und
Fortgeschrittene jeden Alters

lnstrumente

ab ll Uhr

ab 11 Uhr

ab 14 Uhr

17 Uhr

19 Uhr

Alle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964
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Arbeitskreis e^glish Conversatiovr

Brush up your English

-Crcffpunkre F,uhiahr zoo5 13

Sie wollten sich schon immer in einer net-
ten Runde zwanglos in der englischen Spra-
che unterhalten? Dann sind Sie genau rich-
tig bei uns. DerArbeitskreis,,English Con-
versation" trifft sich seit dem Juni 2004 an
jedem zweiten und vierten Dienstag im
Monat um 18.30 Uhr in den Räumlichkei-
ten des Kladower-Forum in der General-
Steinhoff-Kaserne.
UnsereThemen
in den letzten
Wochen waren
zum Beispiel:
,,Smoking" und

,,Wellness".
Wir konnten
auch von einer
Teilnehmerin
viel über einen
von ihr besuch-
ten Workshop
(der in engli-
scher Sprache
stattfand) zum
Thema,,POSI-
TIVE THIN-
KING" erfah-
ren. Sie sehen,

dass wir uns
nicht an Lehr-
bücher halten,
sondern unsere
Themen indivi-
duell gestalten.
Im Übrigen
sind wir kein
Arbeitskreis,

der nur aus Frauen besteht, auch Männer
sind bei uns vertreten.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann
kommen Sie an einem der o.g. Dienstage
vorbei. Wir heißen Sie jetzt schon recht
herzlich willkommen.
Karin Heinzmann

nisierte das Kladower Forum. Die Um-
benennung der Straße I 74 an der Mauer des

Gutsparks Neukladow in Mascha-Kal6ko-
Weg geht auf das Kladower Forum zurück.
Aber auch das Nichtsichtbare ist erwähnens-

wert: Bei der Verhinderung der Bebauung
des Gutsparks Neukladow mit gewaltigen
Luxusbauten übernahm das Kladower Fo-

rum im Rahmen einer Bürgerinitiative die
Federführung. Die gesamte Vorbereitung,
Organisation und Durchführung der großen
Feierlichkeiten in Kladows Jubiläumsjahr
1992 geschah unter der Regie unseres Ver-
eins. Die Werkstatt Geschichte kümmerte
sich um die umfangreiche Festschrift. Vor
wenigen Jahren erschien die Chronik der
Schilfdachkapelle in Buchform. Das sind
nur einige wenige besonders deutliche Ak-
tivitäten des Kladower Forum e.V im Ort
Kladow.
Wir laden alle Mitglieder des Kladower

Forum e.V und alle Teilnehmer an den Prä-
sentationen und Veranstaltungen ein, auch
wenn sie noch nicht aktives Mitglied gewor-

den sin( uns ihre besonderen Erlebnisse aus

der Begegnung mit den Präsentationen und
Menschen des Kladower Forum e.V zu er-
zählen. In 20 Jahren wird schon eine Men-
ge Berichtenswertes zusammen gekommen
sein. Es geht um kleine und große Gescheh-

nisse, vielleicht auch um Anekdotisches.
Gleichzeitig können wir uns denken, dass

Sie in dieser Zeit einige besondere Fotos
angefertigt haben, die uns interessieren
könnten.
Wenden Sie sich in allen Fällen an:

Kladower Forum e.V., Rainer Nitsch,
Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel. 365 55 10,

e-mail: raniefcd@tu-berlin.de.
Die Redaktion der Treffpunkte wird eine
Auswahl der eingeschickten Beiträge zur
Veröffentlichung vorsehen.

CompuruRLADEN Kuoow
lnh.: !ngo Bartelt-Albrecht

. Hard- und Software. Vor-Ort§ervicer Büroartikel. Support. Zubehör. Reparaturo Lieferservice
. Netzwerktechnik
o Individuelle Schulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

I osolseß 5293 E ß0/3643 s794

El orzs t524120s
eMail : lnfo@com puterladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

LHS

|H,TSLOCHRUü:,J
INHRB€ß: HLRUS STRHN 

-HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
... tuorum uns so viela empfehlen:

. Fuhnoß und Beronrng, .Partakta Hixharmontog€ durö
oudr boi ltnen zu Hor.rso. artdxarr, Tis<hler.

. D€toilliort€s, übersiötllchos Rr§€bot . Koordinierung olld fubciton mtt
per Plonungscomputer. Termln€orontio.

. ßuf tljunsdr Übomohme ollar artor . Optimolo Betrouung oudr noch
dsrllöenGaua*.a. dom lbuf.

It[ieIe
KUCHEN

a331 6047
E

I.UI LH€ I.'VISTßRSS€ 34
13595 B€ßLIN.SPRNDRU
ulrlr.u. kuechenstud i olochou. d@ ko3tGnlorc

Porkmägllchkclt

. tmglötrige Brmöenerfiotrung ln
dar Plorung porfukter €inbo*üöen.

. Dlo olnhelllgc tolnung unr.r.r
!{undea: Hhlr }loppt claiodr ollos.

Griech ische Spezial itäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Te!.: (033201) 3 1889

Mo. 17.30 - 24.00 Uhr
Di. bis So. 12.00 - 24.00 Uhr

F
ul
U'

rJ)
C')
C')

-

/



12 lr.ffpunk+eF'^ähjc'hr2oO5 Ireffpunkte.F,;hlc,hr zoos 53

Fachausschuss Progtavv\v^

Der demographische Faktor

20 Jahre Kladower Forum
Erzählen Sie lhre Geschichte

Angesichts der Tatsache, dass z. B. die
Kladower Freiwillige Feuerwehr 2004 ihr
I 00j ähriges, der Männergesangverein,,Ein-
tracht Cladow I 9 19" sein 85jähriges Beste-
hen feiern konnte, erscheinen die Lebens-
dauer von 20 Jahren des Vereins Kladower
Forum e.V gering. Sicherunterscheidet sich
unser Verein von den anderen durch seine
größere Komplexität, seine Vielfalt in der
kulturellen Bandbreite und in der Selbst-
organisation der einzelnen Arbeitskreise.
Wir haben aber auch den Vorteil, dass die
meisten der im Verein aktiv Gewesenen und
derzeit Aktiven noch erreichbar sind.
Daniber hinaus umfasst die Erinnerung der-
jenigen Kladower, die an unseren öffentli-
chen Veranstaltungen teilgenommen haben,
sicher einen großen Zeitraum des Bestehens

des Vereins. Manchmal wird es so sein, dass

die spektakulären Aktionen des Kladower
Forum e.V, die im Ort zu bleibenden und
sichtbaren Zeichen geführt haben, so selbst-
verständlich zum Ortsbild gehören, dass sie
sich vom Urheber gelöst haben. Wer weiß

Il'ährend der Veranstaltung ,,Alte und neue Schand-

flecke in Kladow" am 24.06.1989, Konrad Birkholz
und Frank Elmar Coenen als Gciste

Quelle : Arc hiv Werkstatt Geschichte

denn noch, dass der Findling an der End-
haltestelle Alt-Kladow der BVG von Mit-
gliedern der Werkstatt Geschichte auf dem
Gelände von Hafemeister am Kladower
Damm entdeckt und auf Initiative des
Kladower Forum e.V hier aufgestellt wur-
de? Auch die Errichtung des vom Kladower
Bildhauer Volkmar Haase gestift eten Denk-
mals,,Freudsches Schwert" auf dem Dorf-
platz vor der Kirche veranlasste und örga-

Nachdem wir bei unserem Busausflug im
Juni 2004 in Reckahn von den Erfolgen um
die Aufklärung und Schulbildung des Vol-
kes durch E. F. von Rochow erfuhren. hat
uns im Oktober Herr Prof'. Dr. Elsner über
J. P. Süßmilch (1707 - 17 67) in einem span-
nenden Vortrag mit vielen Bildern und Ta-

bellen berichtet. Süßmilch kümmerte sich
in Berlin um Schulbildung undAufklärung
für die ganze Bevölkerung. Er schrieb I 741

das erste deutsche Statistik-Buch.
Nach diesem Vortrag mit vielen anschauli-
chen Bildern undTabel-
len entwickelte sich eine
lebhafte Diskussion zu-
nächst über historisch
orientierte Daten, dann
aber auch auf unsere
Zeit abgestimmte Fra-
gen. Hierbei tauchten
demographische (bevöl-
kerungswi ssenschaftli-
che) Fragen unserer Zeit
und über die jüngste
Vergangenheit aus dem
Rlickwinkel einer kei-
neswegs langweiligen
Statistik und Demogra-
phie auf. Welche Ten-
denzen können wir aus

der Statistik und Demo-
graphie heute schon er-
kennen ?

Fragen: Wie werden un-

sere Renten von der Statistik beeinflusst?
Sind Eheschließungen etwas Altmodisches?
Wie steht es um unseren Nachwuchs? Wer
zieht in den Speckgürtel?
Und weitere Fragen wird uns Herr Prof. Dr.
Elsner, der bis vor kurzem Direktor des Sta-
tistischen Landesamtes war, in seinem Vor-
trag am Mittwoch, den 23. Februar 2005
um 19.30 Uhr in unseren Räumen in der
General- Steinhoff-Kaseme beantworten.
Horst Kohl

ia,
{
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$Eta[oluet 6ol
Seit 9O Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbrirgerliche Ktiche
Räume flir Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Lohnsleuerh i Iteve rern

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A - Z im Rahnren
einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einküntte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tlitigkeit
htrhen und die Nebeneinnahmen nus Überschusseinkünften (2. B. Ver-
mietun§) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 € hei
Zrrsa mmenveranlagrrne nicht iihersf eipen.

Wir treantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:
. ,,Rie,-.ter-Bonlrs" tsf elerliche Arrswirkrngen t.
. Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
. Kindergeld,
. Lohnsteuerermäßigung und
. Investitionszulage (§§ 3 u.4 InvZulG 1999).

e"V.

kostenloss Inlb-Tel.: 08 00-l 8l 76 l6.e-Mail: info@vlh.de.lnternct: www.vlh.dc

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23

Tel.: 365 50 52 .Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Dagmar Dolgner

Beachten Sie unsere lnserenten !

l

,l
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Letzte Seite der Gründungsurkunde des Kladower Forum
vom 04.05.1985 mit den Unterschriften der Gründungsmitglieder

zung gearbeitet wurde, erschien im Juni
1985 ein Flugblatt des Kladower Forum e.V
unter der Überschrift ,,In Kladow ist nichts
los!", auf dem axn ersten Mal das noch heu-
te verwendete Logo auftauchte. Auf einem
Rückmeldeschein konnten die Kladower ihr
spezielles Interesse, das sie in den Verein
einbringen wollten, anmelden.

Trcffp"nk+eFralnial,.r eoos 11

Que I le : A rc h iv We rks tau G e s chic ht e

Am 29.06.1985 verstarb Walter Böttcher.
Damit erlebte er gerade noch, dass und wie
seine unermüdlichen und hartnäckigen Be-
mühungen, in Kladow ein kulturelles Fo-

rum zu etablieren, konkret wurden. Wir sind
alleZeitzeugen, was nach nunmehr 20 Jah-

ren daraus geworden ist.
Rqiner Nitsch

Zum Vormerken: ,,Zieten aus dem Busch"
Bei unseremTagesausflug wollen wir in die-
sem Jahr den General Hans Joachim v. Zie-
ten kennen lernen.
Y. Zieten war der einzige General unter
Friedrich dem Großen, der nie eine Schlacht
verloren hat.

Am 18. Juni 2005 fahren wir von Kladow
nach Wustrau zu einem geführten Rundgang
durch das Dorf mit anschließendem Muse-
umsbesuch. Während der Dampferfahrt
nach Neuruppin werden wir das vorbestell-
te Menü einnehmen (zwei Menüvorschlä-
ge zvr Auswahl). Bis zum gemeinsamen
Kaffeetrinken haben wir Zeit, uns in Neu-
ruppin und auch in der Klosterkirche St. Tri-
nitatis umzusehen. Preis: 42,- Euro p. P.

Der Bus erwartet uns in Neuruppin. Heim-
kehr ca. 19.00 Uhr in Kladow.
Bitte schon jetzt den Termin vormerken!
Horst Kohl

Hans Joachim von Zieten Nach einer Zeichnung
von Adolf von Menzel

\xetu^lif
\/

Die vorstehendelSatzr.rng wurde ln der Gründungsversammhng vom 4. Mai
1985 errichtet, md zwar nach Vorbereitung einer Gedenkveranstaltung
der Kladower Bürgerschaft zur 40. Widerkehr des Tages der Kapitula-
tion der nationolsozialistischen Diktatur und "im Gedenken an die
Toten beider Weltkriege und.dcr Opfer jeglicher Gewaltherrschaft".

An der Gedenkstätte für die Toten des 1. Weltkriäges erklären die
dort versammelten Bürger Kladows, daß sie sich dem Neubeginn einer
zivilen Kultur verpflichtet sehen. Die Grtindungsmitgiieder des
KLADOWER FORUM sehen darln einen gültigen Ausdruck ihres gemeinsamen
Wollens.

Berlin Kladow
Kladower Damm 326
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Mein Hous dient mir -
ein Leben long!

Seil l3 Johren Berotung und Vermitllung
- Renlenbäsis -
- Erbbqurecht -

Diotog Milqrbeilerdienst lmmobilien GmbH
14089 Berlin - Tel. 030-2 30 83 50

www.diolog-immo.de



10 Tre.ffpunk+e Frahiahr eoo5 Ireff p u^V+. F r i h) o,h" 2oo 5 55

den, weil wir der Meinung waren, dass die-
se prominente,,Gallionsfigur" gemessen am
Stadium unserer Vorbereitungen überdimen-
sioniert gewirkt hätte. Übrigens taucht in
diesem Brief zum ersten Mal der Name

,,Kladower Forum e.V" auf, den auch ich
favorisierte.
Walter Böttcher nahm dann davonAbstand
den Brief abzusenden. Aber er verstärkte
seine Werbungen, eine prominente oder
vertrauenswürdige Person als,,Zugpferd" zu
gewinnen. Ich selbst war - auch aus beruf-
lichen Gründen - nicht bereit, diese Rolle
zu übernehmen. In einer schriftlichen Vor-
lage verstärkte ich meinen Vorschlag, den
Verein,,Kladower Forum e.V" erst dann zu
gründen, wenn er sich in einerVorlaufpha-
se als tragf,ähig erwiesen habe. Das Pro-
gramm sollte als Modell in einer lockeren
Folge von Veranstaltungen bestehen, die
aktivierende Elemente für die Teilnehmer
vorsehen sollten. Zuerst müsse eine ,,Pilot-
veranstaltung" Aufmerksamkeit schaffen.
Inzwischen versuchte Walter Böttcher mit
einem Vortrag das Interesse des Schulkol-
legiums der Grundschule zu wecken, das
grundsätzlich zustimmte, aber der Vortrag
blieb ohne jede Resonanz. Zum 21. Juni
1984 lud Walter Böttcher unter der Über-
schrift ,,Kladower Leseclub - Kladower
Forum e.Y." zu cinem Offcncn Abcnd mit
dem in Kladow lebenden Koreanischen

Komponisten Isang Yun in den Blauen Sa-

lon des Neukladower Herrenhauses ein. Die
Planungsgruppe Böttcher, Nitsch und Roe-

der luden in einem Rundschreiben alle be-

stehenden Kladower Vereine ein, sich an

einem Programmentwurf fiir 1985 zu betei-

ligen. Der Rücklauf war kläglich.
Walter Böttcher gewann schließlich Prof.

Horst Fels, der kurz zuvor den Kladower
Volkschor gegründet hatte, als potentieller
erster Vorsitzender des zu gründenden Ver-

eins zu firmieren. Am22.04. 1985 schlug der

vorbereitende Kreis in einem Rundbrief an

alle Kladower Vereine vor, sich zu einer
Vorbesprechung zur Gestaltung der Ge-

denkfeier für den 08. Mai 1985 (40 Jahre

nach Beendigung des II. Weltkrieges) zu

treffen und anschließend an der Gründung
des Kladower Forum e.V teilzunehmen.

Die mangelnde Resonanz veränderte dieses

Vorhaben. Am 04.05.1985 traf sich die
Gründungsversammlung im Kladower Hof
und unterzeichnete den Satzungsentwurf als

Urkunde. Zu den Gründungsmitgliedern
gehören (es wurde in alphabethischer Rei-
henfolge unterschrieben):
Eva Becker, Gerhart Sturmheit, Klaus Böl-
ter, Brigitte Böttcher, Walter Böttcher, Cor-
nelia Fels, Horst Fels, Gerda Holtz, Rainer
Nitsch, Hille Roeder (in Abwesenheit, lt.
r/ollmacht), Gisela Rosin. Gerd Teicher.

Während an der endgültigen Form der Sat-

Verwirklichen Sie lhre Gartenträume

Zu Beginn des Frühlings lockt es uns hi-

naus in die Natur und in den Garten. Jedes

Jahr fragt man sich, womit fange ich an, um

meinem Garten einen guten Start zu ermög-

lichen und somit die Voraussetzung für viel
Freude daran das ganzeJaht über zu schaf-

fen. Vielleicht ist auch eine Veränderung

hinsichtlich der Gestaltung unseres Gartens

in Betracht zt ziehen, um uns darin noch

wohler zu fühlen.
Zu diesen und anderen Themen finden An-

fangMärzzwei Veranstaltungen statt. In der

ersten geht es um grundsätzliche Fragen

rund um den Garten. Dazu präsentieren die

Referenten Monika und Wolf Braune der

Firma Rosengarten u. a. einen Lichtbilder-
vortrag mit nützlichen Anregungen zum

Thema,,Gartenpflege zu Beginn des Früh-

lings". Anschließend werden persönliche

Fragen beantwortet, die jedem Gartenfreund

am Herzen liegen.

In der zweiten Veranstaltung findet ein

Lichtbildervortrag zum Thema,,Englische

Gartenkultur und Gartengestaltung" in deut-

scher Sprache statt. Nachfolgend besteht

auch hier die Möglichkeit, Fragcn an die

Referenten, die englische Gartendesignerin

Gabriela Pape vom Büro Land.Art und Wolf
Braune, zu stellen.
Beide Veranstaltungen finden in den Ver-

einsräumen des Kladower Forum e.V in der

General-Steinhoff-Kaserne statt:

02.03. und 03.03.2005 um 19.30 Uhr.

Ines Lauterberg

2005 Srltloßfiihrung: I larlmut Ui\4. Kladurror

Parkführung: llu'e Htrld, SPSG

BnnuNER BIUUPFLEGE
Kronenschnitte und Baumftillungen aller Art -

insbesondere unter widrigsten ürtlichen Verhältnissen

' Uf-erorornenade 58 a
1-108b Berlir

Fon 030 / 213 23 28

Fax 030 / 218 47 92

Reinhard Hebeding

' Wetzlaler Straße 20
14197 Berlur

r985
2005

Führung durch Schloß und Schloßpark Sacrow

20 Jahre Kladower Forum e. V.
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Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 13. März 2005
Sonntag,10. April 2005
Sonntag, 8. Mai 2005

jeweils um 11.00 Uhr

a

,rHavelkrug"
Straße

Info:

Morlene Leiser
TeL 365 12 10
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Buchbesprechung

H. H. Hertle, Sfefan Wolle:
Damals in der DDR -

Der Alltag im Arbeiter- und
Bauernstaat

C. Bertelsmann

Obwohl an dieser Stelle schon einmal ein
Buch über die Geschichte der DDR vorge-
stellt wurde, das allerdings fiir interessierte
Kinder und Jugendliche gedacht war, soll
noch einmal ein Buch über die DDR und
deren Geschichte besprochen werden. Auch
nach l5 Jahren scheint es immer noch viel
Unwissen aber auch Vergessen über das zu
geben, was im anderen deutschen Staat
wirklich vor sich ging und wie die direkten
persönlichen Betroffenheiten waren. Dieses
Buch ist zeitnah zu der gleichnamigen Do-
kumentation erschienen, die in derARD im
letzten Herbst an vierAbenden ausgestrahlt
wurde.
Beginnend bei Stalin und seinem ungelieb-
ten Kind DDR arbeitet man sich chronolo-
gisch durch die Geschichte bis hin zu der
Zeitktrz nach der Wende. So ist das in vie-
lerlei Hinsicht nicht ungetrübte Verhältnis
zur UdSSR immer wieder Thema, wie auch
die ungenügenden wirtschaftlichen Gege-
benheiten. Es werden Zusammenhänge her-
gestellt und erklärt, die gut nachzuvollzie-
hen sind. Belegt werden Beschreibungen
immer wieder durch eigene Schilderungen

der jeweils daran Beteiligten oder dadurch
Betroffenen. Hierdurch kommt eine persön-
liche Note in den Text, die ihm gut tut und
die ihn noch plastischer macht. Obwohl sehr
kompakt und viele Informationen beinhal-
tend, ist das Buch dennoch gut und wie ein
Roman zu lesen, durch sein Inhaltsverzeich-
nis, Sach- und Personenregister aber auch
als Nachschlagwerk zu verwenden.
Andreas Kuhnow

Die vorhandenen kulturellen Aktivitäten in
Kladow müssten koordiniert werden. Dazu
bedürfe es eines Trägers, eines gemeinsa-
men Forums. Der Vorstand müsse aus Pri-
vatpersonen und nicht aus Repräsentanten
einseitiger Interessengruppen bestehen.
Im Zeitraum bis zur 2. vorbereitenden SiG
zung am 23.09.1983 fiihrte ich mehrere
Gespräche mit Walter Böttcher und Hille
Roeder. Dabei betonte ich bei einem Tref-
fen im August 1983, dass die Gründung ei-
nes entsprechenden Vereins erst erfolgen
könne, wenn die Kladower Bevölkerung
zuvor motiviert worden sei. Ich schlug für
1984 eine ,,Kladower Kulturwoche" unter
Beteiligung vorhandener Vereine oder/und
die Aufstellung eines vorläufigen Pro-
gramms kultureller Veranstaltungen für
mindestens ein Jahr vor. Zuerst müsse der

,,Verein" etwas vorzuweisen haben, bevor
andere Interesse bekommen, sich zu betei-
ligen.
Auf dem Einladungsschreiben ztr zweiten
vorbereitenden Sitzung prangte als Versuch
Walter Böttchers bereits der Name ,,Klado-
wer Kultur-Kreis e.V" und der Entwurf ei-
nes Logos. Die drei K waren in Form einer

einzelnen Bienenwabe - sechseckig - an-
geordnet. Diese Idee von Walter Böttcher
habe ich später aufgegriffen und das Logo
kf entworfen, das heute noch als Erken-
nungszeichen des Kladower Forum e.V gilt.
In den nächsten Monaten zeigte sich kei-
nerlei Entwicklung. Lediglich die Ehepaa-
re Böttcher, Nitsch und Hille Roeder stan-

den auch zwischen den Treffen in Verbin-
dung. Hille Roederbefürchtete, dass die von

ihr in unregelmäßigen Abständen organi-
sierten Konzertabende im Evangelischen
Gemeindehaus von dem neu zu gründen-

den Verein vereinnahmt würden. Der Teil-
nehmerkreis der Treffen wechselte ständig.
Alle waren grundsätzlich interessiert, aber

für ein aktives Engagement stand kaum je-
mand zur Verfügung.
Walter Böttcher wollte auch aus diesem

Grund eine prominente Persönlichkeit als

Magnet für die Kladower Bevölkerung ge-

winnen. Mir liegt noch ein Briefentwurf von

ihm vor - datiert 12.01.1984 - an den da-

maligen Generalintendanten der staatlichen
Bühnen Berlin, Boy Gobert, den er selbst,
Hille Roeder und ich unterzeichnen sollten.

Wir anderen waren damit nicht einverstan-

FENSTER KLEMMEN ??????
BESCHIÄGTEILE DEFEKT?
Wir HeWn!!
Und lösenfast jedes Problem

Glaserei Gerstmann
Krarnpniker Weg 6
14089 Berlin-Kladow

TeL'365 
L093

Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seil über 70 Jahren in Kladow

ld
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,ffi HANS.HERMANN
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STEFAN WOLLE
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Von wilden Frauen und sanften Kavalieren

Es war am24. Oktober 2004, eigentlich an
einem warmen Sommertag im Herbst, als

Gerlinde Nitsch zur Musikalischen Stunde
am Nachmittag in den Festsaal des Ernst-
Hoppe-Hauses eingeladen hatte. Unter dem
Motto ,,Von wilden Frauen und sanften Ka-
valieren" ließen uns Ingeborg Kramer und
ihr wunderbares Ensemble Halloween erle-
ben.
Wir konnten uns köstlich amüsieren über
Fledermäuse, Hexen, Höllengelichter,
hirschgekrönte Männer, Elfen in weiß und
rot und grau und andere Gespensterfiguren.
Die temperamentvolle Begleitung am Flü-
gel unterstrich die launig-gruseligen Ge-
sangsvorträge der Darsteller in hervorragen-
derweise. Ständig wechselnde Stimmungs-
macher wie: Mein Herr Marquis - Ich habe
schon sieben Männer ins Grab gebracht oder
die hysterischste Ziege von ganz Berlin und
Du singst falsch wie ein Rabe erzeugten
Fröhlichkeit bei den Zuhörern, die noch lan-
ge nachklang.

,,Harte" Mcinnerarbeit mit Musik
Foto: Rainer Nitsch

Besinnliches wurde dann wieder abgelöst
von Zigeuner- undTrinkliedem. Amüsieren-
de aber auch nachdenklich stimmende Vor-
träge zwischen den einzelnen Darbietungen
rundeten den positiven Gesamteindruck die-
ses Nachmittags ab.

Vor den versöhnlichen
Schlussakkorden trumpf-
ten Hexen, Elfen - kurzum
Weiber - noch mal so rich-
tig auf mit Mücken-, Wes-
pen- und Fliegenkot und
weiteren Ekligkeiten.
I-Tnter großern Berfalt
wandelten die Darsteller
beim Finale mit ihren fan-
tasievollen Kostümen
durch die Publikumsrei-
hen.

Hanne Ritter

1985 20 Jahre Kladower Forum e.V. 2005

ARNO\M
. Bad-Sanierung komplett, inklusive Fliesen-,

Maurer- und Malerarbeiten
. Sanitäre Einrichtungen - Heizungsbau
. Ausführung und Reparaturen sämtlicher

Gas- und Wasseranlagen

Meisterbetrieb der SHK-lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

ö

Tel.: 030/36 43 05 41
Fax: 030/36 43 05 42

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin-Kladow

Uerner
Imflnfl

Tel.: 365 65 41

Waldallee 36

14089 Berlin (Kladow)
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Suche für solvente Käufer

Ein- und Mehrfamilienhäuser,

Wohnungen und Grundstücke

in - um Berlin

e-mail: lmmoKnopf@t-online.de

Knopf

ILUEh5
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Rückschau auf die Musikalische Stunde
im Ernst-Hoppe-Haus vom',3.11.2004

Wie es begann

20 Jahre Kladower Forum e.V.

Es war Zufalll Ein kluger Mensch hat ein-
mal geäußert, dass es Ztfalle nicht gibt; sie

seien von uns nicht erkannte ,,Notwendig-
keiten"; damit daraus ein ausgesprochener
Glücksfall wird muss schon Mehreres zu-
sammenkommen. Ich wollte an einem
Sonntag im Oktober in Kladow vormittags
l1 Uhr ein Konzert besuchen. Die Ankün-

Das Gitarrenduo Quelle: Die Musiker

digung,,Gitarrenduo Teacher's Passion"
sprach mich spontan an und weckte mein
Interesse. Einen Tag da-
vor, am Sonnabend Vor-
mittag rief mich der Pia-
nist Adi Bar aus Karlsru-
he an, dass er aus dringen-
den Gründen verhindert
sei - er möchte übrigens
sein Wort halten und un-
bedingt sein angekündig-
tes Konzertam 19. Febru-
ar 2005 um 15 Uhr im
Ernst-Hoppe-Haus nach-
holen.
Meine Erwartungen wur-
den nicht enttäuscht. Ich
kam in den Genuss eines

,,außergewöhnlichen" Gitarrenkonzertes.
Die beiden sehr sympathischen Künstler -
zwei Gitarrenlehrer, die in Königs Wuster-
hausen unterrichten -, Robert Hoffmann
und Lutz Ebert, spielten mit solcher sensi-

tiven Hingabe, gesammelter Aufmerksam-
keit und Souveränität zusammen - sie sind
seit I 999 ein eingespieltes Team -, dass ich
dachte, es könnte ein gleichrangiges
Lauschangebot für die Bewohner des Ernst-
Hoppe-Hauses, Angehörige und Gäste sein.

Ich engagierte sie nach dem Konzert vom
Fleck weg und erhielt ihre freundliche Zu-
sage. sie würden gern einspringen.
Kein Konzert gleicht dem anderen, selbst
wenn die Programme übereinstimmen. R.

Hoffmann und Lutz Ebert brachten zu ih-
ren Gitarren noch verschiedene Hand- und

Fußpercussion und anderes Effektgerät mit,
das ihre zum Teil auch eigenen Kompositi-
onen klanglich dezent bereicherten. Das

international bunt gemischte Programm -
u.a. mit Titeln wie Bachianas Brasileiras

Ideen entstehen in einem bestimmten
Umfeld und fallen nicht vom Himmel.
Und die Träger von Ideen sind immer
Personen. Auch der Beginn der Idee

,,Kladower Forum" Anfang der 80er
Jahre des vergangenen Jahrhunderts
reifte in Pfarrer Walter Böttcher auf
dem Hintergrund der,,kulturellen Wüs-
te" im Ortsteil Kladow. Er gründete
1982 den ,,Kladower Leseclub", des-

sen z.T. wechselnde Mitglieder sich einmal
im Monat in seiner Privatwohnung trafen.
Als Mitglied des Ortsverbandes Kladow der
SPD engagierte er sich für die Friedensbe-
wegung und schrieb ,,Für eine Kultur des

Friedens". Er wandte sich entschieden ge-

gen eine ,,formierte Gesellschaft", die sich
mehr oder weniger in vorgegebene Struk-
turen einpasst. Dagegen plädierte er für
größtmögliche,,Selbstorganisation" der
Gesellschaft.
Er begnügte sich allerdings nicht mit theo-
retischen Erörterungen und Reaktionen auf
bestimmte Trends, sondern wollte in Kla-
dow,,praktische Kulturarbeit" organisieren

Kladowr Kultur-
Krcis e.l/.

Entwurf des Logos fiir einen ,,Kladower Kultur-Kreis e.V"
von Wdlter Böttcher 1983

Quelle : Archiv Werkstatt Geschichte

ohne vorzuschreiben, was denn unter,,Kul-
frx" zu verstehen sei. Im März 1983 wurde
Walter Böttcher einer der Beisitzer flir Po-

litische Bildungsarbeit und Kultur der Ab-
teilung Kladow der SPD. Ihm war von An-
fang an bewusst, dass Kulturarbeit nur über-
parteilich und überkonfessionell angegan-
gen werden konnte. Auf dieser Grundlage
warb er fiir seine Idee.

Etwa im März 1983 rief er auch mich an,

weil er in mir einen potentiellen Interessen-
ten vermutete. Am 09.06.1983 fand eine
erste Sitzung des vorbereitenden Kreises
unter der Teilnahme von Dr. Brix, Herrn
Hofmann (Galerie Hofmann), Hille Roeder

(Kladower Konzert-
Abende) Herrn Palmie-
ri (DED), Frau Druba
(AWO) und Walter und
Brigitte Böttcher statt.
Meine Frau und ich und
die auch eingeladenen
Lehrer der Grundschule
waren an diesemTermin
verhindert. Walter Bött-
cher berichtete, dass er
kulturpolitische Aufga-
ben in der Kladower
SPD übernommenhabe.

§chuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

§akrower Landstraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

tu§wKuhow
XladoryrrDamm 38{!" 14089 Bctü.l
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Eatletristik " Sachbüchsr . Sorlinbücher .
. Kinde* und Jugandbücber .

- Reiseführer und Karten , Tascbenbticher "

Wir besorgen thnen gern (fast) ;edes Buch,
auch Tachlrteratur, oft rrrnerhatb von 1 Tag
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahren

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - Iruchtanlagen
Beratung - Planung - Ausftihrung

Peter Vogel
14089 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

365 s2 62
Fax 36 80 2231
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(Heitor Villa Lobos), Flamenco, Griechi-
sche Impressionen, Kohler's Hornpipe, Fol-
lowYour Heart - wurde von den beiden ge-
konnt moderiert. durchzogen von einer zar-
ten, wehmütigen Selbstironie, was beson-
ders deutlich hervortrat bei dem selbstkom-
ponierten, gedichteten und gesungenen

,,Frühlingsstück". Unwillkürlich kam mir
eine Erinnerung zurück an ein Lied, das ich
selbst vor einigen Jahren bei einer musika-
lischen Darbietung am selben Ort, beglei-
tet von Heike Hofereiter (darüber mehr im
dritten und letzten Teil der Rückschau auf
die Musikalischen Stunden im Sommerheft
der Treffpunkte) gesungen habe: ,,Leise
zieht durch mein Gemüt liebliches Geläu-
te, klinge kleines Frühlingslied kling hin-
aus in's Weite... !".
Ein zweites Stück möchte ich hervorheben,
eine Bearbeitung eines Liedes der Gruppe

Karussell, die mich tief beeindruckte und
erschütterte. Als ich diese wunderbare, ly-
rische Ballade ,,Als ich fortging ...", g€-

sungen von dem Sänger der Band Dirk Mi-
chaelis zum ersten Mal im Radio hörte (ich
bin überwiegend ,,radioaktiv") ging sie mir
spontan unter die Haut, ein Ohrwurm mit
einem wunderschönen, poetischen Text über
schmerzliche Trennung, die nicht zwangs-
läufig ewig dauern muss, ,,Nichts ist unend-
lich, so sieh das doch ein...".
Alles in allem ein Gitarrenduo mit einem
Spiel der etwas anderen, leiseren Art, wie
aus einem Guss. Musikalische Botschafter
einer nicht nur bloß Deutschen Einheit, son-
dern einer lebendigen Einheit in Vielfalt.
Die Zuhörer im gut besuchten Festsaal
dankten mit herzlichem Beifall.
Gerlinde Nitsch

Musikalische St,ond* Nachmitlago,tua

in Kladow qnd bri
n seiner Kranst zu

I

,]rAi+ den f oten allein ist nichls auszuÄcL|,enl nachSeelet Geisl
.nd wirklich.m L.b.n dürslel uns." (Franz Liszt.)

Zum vierten TVtal gib+ der Piqnist

"Adi Bar
aus Jsrael ein

t

yAuswahl von
Gaslsoie.l
K.ctpi.,b.

nal eine
d.har,

Sonnab.nd, d.n 19.Febr,^o,r 2OO5 um 15 Uhr
inr Feslsaal des €rnst-H ooo.-H o,us.s

Lanzendorf., W.g 30, 14OAg B.nlir.-Klodow
Bus 134, 135 a^d 234

€infr.itt freiz Spenden erbeten
Konräkr' Iel. 365 55 10

M it frer^nd I i cher lrtnte rs lülzunq' ,or. Folo Greiff

Peter Weiß
Rechtsanwalt

Sakrower Landstraße 85 a

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71 Woh n u ngseigentumsrecht

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Q 
ouooner Forum e.v.

II



60 Tr.ffpunk+.T:ri hic.hr 2oo5

Zur Vita von Adi Bar und seinem Konzert
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Geboren in Rehovot, Israel, erblickte Adi
Bar 1974 das Licht der Welt. Seinen ersten
Klavierunterricht erhielt er ziemlich früh bei
zwei offenbar sehr kompetenten Fachfrau-
en.

Hier ein paar Stationen aus seinem künstle-
rischen Werdegang, der mit dem Studium
an der Jerusalem Rubin Akademie von 1993

bis 1996 begann, und das er mit Auszeich-
nung abschloss. Von 1997 bis 1999 setzte
er seine Weiterbildung an der HdK (etzt
UdK) Berlin fort, Grund dafür dem Him-
mel sei Dank - dass wir uns überhaupt be-
gegnen konnten, aber das ist eine längere
Geschichte; und sie ist noch nicht zu Ende.
So konnte es jedenfalls zu der ersten Musi-
kalischen Stunde am23. Januar 1999 im
Ev. Gemeindehaus Kladow mit ihm und ei-
ner Künstlerkollegin, der israelischen Sop-
ranistin Merav Barnea Ushpitz, kommen,
mit der er sich zum ,,Duo Jerusalem" zu-
sammengefunden hatte als internationale
Kulturbotschafter auf dem Spezialgebiet der
Musik.
Wie tief es viele Zuhörer erreichte, mag der
letzte Satz der Konzertbesprechung von
Joachim Weise transparent werden lassen:

,,Was uns fehlt ist das Zartempfundene, das
stille."
Über die Station Freiburg und Abschluss

Acli Bar Quelle: Der Künstler

,,Künstlerische Ausbildung", beendet er zur
Zeit das,,Konzertexamen" in Karlsruhe an
der Musikhochschule; ab Wintersemester
2003 ist er auch dort Lehrbeauftragter für
Klavier.

Autohous Leonhordt GmbH
Koenigsollee l9o, .l4.l93 

Berlin - Grunewold

KIA MOTORS Fox: 030 - 89 02 90 29
www.outcüus-leonhordt. de

Tel.: 0 30 - 89 02 90 0
inf o@outohous-leonhordt. de

Und .,. Sie SpOren 4.800,- EurO sesenüberder
unverbindlichen Preisempfehlung des lmporteursl sobnge vorrol reicht.
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KIA Cornivol2,9 CRDi EX

I9.999,-€
Vorfuhrwogen ohne Kilometer

7-Sitzer, Modell 2004
106 kwr 44 Ps
Hubroum: 2.902 ccm
3 Johre Werksgoronfle

FurSie ,,, Von lhnen
Modelle zu To Preisenp

Von uns rr! für Sie
Wir hoben uns veröndert.

Autohous Leonhordt finden Sie jetzt ouch in Neukölln

Johonnistholer Choussee 403 in 
.l2351 

Berlin
Tel,: 0 30 - 60 97 10 30, Fox: 0 30 - 60 97 I 0 40

Schloß Sacrow
5. März 2005

16 Uhr
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1764 baut Graf Ludwig Hordt (Härd) das Gutshaus Sacrow

lnnig mit der Natur verbunden
Kommandant der Festung Spandau

Verehrer von Voltaire und Rousseau
Schwedischer General im Dienst bei Friedrich ll
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nen. Damit das Jubiläum sofort zu erken-
nen ist, wird bei allen Veröffentlichungen
und Veranstaltungen mit unserem bekann-
ten Logo auch der Untertitel ,,20 Jahre Kla-
dower Forum e.V 1985 -2005" erscheinen.
Natürlich wollen wir, das sind alle Mitglie-
der und Freunde im Kladower Forum, die-
ses Ereignis vielseitig feiern. Deshalb wer-
den im Frühjahr und in den Sommernona-
ten wieder etliche kulturelle Veranstaltun-
gen im Kladower Kulturgarten stattfinden,
wobei auch die Arbeitskreise mit ihren Ak-
tivitäten eingebunden werden. Die eigent-
liche Festveranstaltung ist für den 20. Au-
gust 2005 geplant. Bereits in diesem Heft
finden Sie eine Vorschau auf einige Pro-
grarnme, weitere Ankündigungen werden in
der nächsten Ausgabe der Trffiunkte, die
Mitte Mai erscheint, mitgeteilt.
Auch bei so viel freudiger Einstimmung auf
die Jubiläumsveranstaltungen des Kladower
Forum, bleibt aber nach wie vor mein An-

liegen und das des gesamten Vorstandes,
dass in diesem Jahr die Sanierungsarbeiten
im,,Bürgerhaus" zügig vorangehen können,
damit das Projekt seiner Vollendung entge-
gensehen kann. An dieser Stelle bedanken
wir uns ganzherzlich für die vielen Spen-

den, die uns bisher zugingen. Natürlich
bleibt der Wunsch, weiterhin Spenden von
den Bürgern zu erhalten. Wie mehrfach
schon betont, ist eine Förderung durch die
Denkmalstiftung nur möglich, die leider
sowieso begrenzt ist, wenn derVerein auch
50% Eigenmittel bei denveranschlagten Sa-

nierungskosten aufbringt. Also hoffen wir
auch weiterhin auf die Großzügigkeit der
Kladower Bürger, und wir sind dankbar für
jeden Betrag, der uns zugewendet wird.
Spendenbescheinigungen werden auf Ver-
langen ausgestellt. Also bleiben Sie uns

weiterhin gewogen.

Mit dieser Bitte bin ich
/lru f,.,k P/r./t

Bei den zahlreichen ers-
ten und anderen Preisen
für seine Teilnahme an

Musikwettbewerben in
Europa und außerhalb,
z.B. USA, Konzerten,
mehrere live übertragen
im Fernsehen, Stipendien
für Begabte, kann mir
schwindlig werden.
Nicht so Adi Bar. Er be-
legt zielstrebig einen Stu-
diengang .,Liedgestal-
tung" und bekommt einen
Preis mit Auszeichnung
fiir eine,,außergewöhnliche Interpretation
des Werkes Robert Schumanns", mit des-

sen Biographie und Lebenstragik er sich ein-
gehend befasst, wie er mir erzählte.
Nun erhielt ich,,per Posta" kurz nach Neu-

.jahr das Programm vonAdi Bar zugeschich
und wurde sofort auf das dritte Meisterstück
nach zwei Sonaten von J. Haydn und S. Pro-
kofi ew aufmerksam auf ,,Robert Schumann
-Kreisleriana op. 16". Ich wollte natürlich
erfahren, was sich hinter dem Titel verbirgt
und habe sofort auf eigene Faust nachge-
forscht.
Nur so viel: Robert Schumann war - wie
viele hochbegabte Kinder - eine Mehrfach-
begabung, ein Multitalent. Sein Vater war
tsuchhändier. Dadurch korurte el sich schon
früh literarisch bilden und begegnete auf
dem Wege dem ebenso beschaffenen E. T.

A. Hoffrnann, einer verwandten Seele. Die
Komposition R. Schumanns und der Titel
beziehen sich auf eine Figur aus einem Werk
von E.T.A. Hoffmann.

Neugierig geworden? Dann besuchen Sie

dochdasKonzertam 19. Februarum 15 Uhr
im Ernst-Hoppe-Haus. Wenn Sie möchten,
erfahren Sie mehr Zusammenhänge und
Hintergrundwissen.
Also bis bald, wir sehen uns.

Gerlinde Nitsch

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Lultballon bis zum Gasbaiion

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

ufficef €p verkrufssletlc _ I ,',
SakrowerLandstr.65 ril,.t."(

14089 Bertin '- «r)l')\i
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

Hinweis:
Der 3. Teil des Rückblicks auf die Musikalischen Stunden von Gerlinde Nitsch

erscheint im Sommerheft 2005.
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Kladower Forum e.V.
Termine der L3 Arbeitskreise
von Februar 2005 bis Mai 2005
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Auf der zweiten ordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung am I 1.1 1.2004 wur-
de im Nachgang ein neuer
geschäftsführender Vor-
stand gewählt, der nach-
träglich seinen Lesern und
Inserenten der Trelfpunkte
ein gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2005 wünscht.
Dieser Vorstand stellt sich
nun wie folgt vor:
Erika Pledt ist die erste
Vorsitzende, Rainer Nitsch
ist wie bereits seit langem
zweiterVorsitzender, Knut Der neue geschäftsfiihrende Vorstand Foto: Itans-Jürgen Böning

Wenzel betreut die Finan-
zen, Ursula Fuhrmann übernimmt als erste Kladower Institutionen entwickelt hat. Seit

Schriftflihrerin die Protokollführung, Hart- der Vereinsgründung können viele Mitbür-
mut Gisa ist zweiter Schriftflihrer. Der er- ger ihre Interessen als Mitglieder in einem
weiterte Vorstand mit den Fachausschüssen überparteilichen Forum verwirklichen. Und
wird durch Annemarie und Horst Kohl seitdemdasKladowerForumVereinsräume
(Kladower Kultur Garten und Programm), inderGeneral-Steinhoff-Kasemeunterhält,
Sybille Schneider (Redaktion) vertreten konnten sich dreizehn Arbeitskreise etab-

undJosef ChlodekleitetdenFachausschuss lieren, mit vielen öffentlichen Präsentatio-

,,Bürgerhaus".
Das Jahr 2005 ist in vieler Hinsicht ein be-

deutsames Jahr. Unter anderem endete vor
60 Jahren der zweite Weltkrieg und damit
das Nazi-Regime, was mit viel Leid und
Elend nicht nur für Deutschland sondern
auch für die Völker Europas verbunden war.

Auch für das Kladower Forum ist 2005
besonders beachtenswert, denn unser Ver-
ein besteht nun zwanzig Jahre, also seit
1985. Es ist erstaunlich, wie nach denzag-
haften Anf,dngen in den ersten zehn Jahren

sich derVerein zu einem festen Bestandteil

auf einen Blick

Kunstfreunde:

Fotografie:

Handarbeiten:

Werkstatt Geschichte:

Hobby und Werken:

Kegelgruppe

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
lA.i.. 14.4.+ 12.5.

Bekanntgabe der Termine an unserer Infotafel
(neben der Bibliothek)

Jeden l. Montag im Monat um 19.00 Uhr
7.3.+4.4.c2.5.

Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr

2 3.2 *9. 3. *2 -1. 3. * I 3.1.* 27.4. * I I .5.* 25.5.

Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
(aun6r in d€n sctrunstun1 2 8.2. * I 4. 3. c I I.4. t 25.4. c 9. 5. : 23. 5.

Sonntag, I 3. 3.t 10.4.o8.5.
um 11.00 Uhr im Havelkrug, Gatower Straße

Literatur: Bekanntgabe der Termine an unserer
Infotafel (neben der Bibliothek)

Modellbau:

Hausmusik:

Schönes Kladow:

Theaterwerkstatt:

English Conversation:

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Jeden Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

Jeden 2., 3. u. 4. Montag im Monat um 19.00 Uhr
21.2.t28.2.t I4.3.o21.3.o I 1.4.t I8.4. +25.4. r9.5.t23.5.

Jeden l. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
1.3.t5.4..3.5.

Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

Jeden 2. u.4. Dienstag im Monat um 18.30 Uhr
22.2. t 8. 3. t 22. 3. t I 2.4. i6.4 t I 0. 5. t 24. 5.

Trcffpunk+e.
erscheinen im Jahr 2005 zum 15.02.,22.05.,
1 5.08., 1 5. I L Redaktionsschluss jeweils 6 Wo-
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte übernehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete
Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte be-

hält sich die Redaktion vor ! Für die inhaltliche
Aussagen der Anzeigen sind wir nicht verant-
wortlich.

Malen:
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Kladower Forum e.V.

TreffpunV+.Fräh)c,hr 2oo5 63

Werkstatt Geschichter Rainer Nitsch

Kunstfreunder Wolfgang Entress

Arbeitskreis Hausmusik
n Hans-Jürgen Böning

Arbeitskreis Literatur
x Andreas Kuhnow

Arbeitskreis Fotografier Brigitte Süße

Arbeitskreis Malenr Brunhilde Pfennig

AK Hobby und Werken
x Ursula Retzlaff

Arbeitskreis Modellbaur Friedrich Hintzsche

AK Handarbeitenr Hanne Ritter

Kegelgruppe
x Marlene Leiser

Theaterwerkstatt* z. Zt. Udo Franz

AK Schönes Kladowr Ina Lödden

a 3655510

E 3 6s 5025

E 3654573

I 3s139449

a 365221s

E 36587 39

3 3652903

E 3 652643

8 36430s54

a 3651210

a 3348693

E 36551 17

AK English Conversation
x Marion Dalibor A 3 65 14 43

Deutsche Bank
BLZ 100 70024

Kontonummer 109 l61 000

Sonderkonto Bürgerhaus
Kontonummer 109 161 001

Layout u. Druck: Druckerei Lauterberg
Ketzin (Brandenburg) I 033233/856-0

1. Vorsitzender Erika Pledt A 3 65 54 89

2. Vorsitzenderr Rainer Nitsch 8 3 65 55 l0

Kassiererr Knut Wenzel Z 3 65 4692

Ausschuss Bürgerhausr JosefChlodek Z 3653248

Ausschuss ProgrammI Horst Kohl Z 3 65 99 94

Ausschuss
Kladower Kultur Gartenr Annemarie Kohl Z 3 65 99 94
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Name:
Titel/Beruf:

Straße:
Telefon:

Berlin, den:
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

am 24.M.2OOl satzungsgemäß festgesetzt.

: :.. o"r,,Xä?ffi;
PLZOTI:..

Fax/eMail:..
Unterschrift:..

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu

Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-

Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Mein Konto: Name:..............

Bankleitzahl: ...

Kontonummer:

Bankinstitut:....

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V. - gemeinnütziger Verein - Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 NZ
1. Vorsitzende: Erika Pledt, Lönnrotweg 1 I d, 14089 Berlin, Tel.: 365 54 89

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Tel: 365 55 l0
Deutsche Bank - Kontonummer I 09 I 6l 000 - BLZ 100 7 00 24
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'Kronenschnitt
.Totholzentfernung
.Boumlöllung

Jeder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit sei verantwortlich !

llllir sorgen rit und lhre Bäume!

lmmer vor Ort und Gatow!

Rufen Sie uns an fllr ein kostenloses Angebot !

ffi
6VS .Garten-,
Landschafts'u.
Spo.tplatzbau
GmbH

Straße 264 Nr. rz
r4o89 Berlin
Tcl.: o3o / 361 4o 96
Fax: o3o I 361 01 26

e-mail: gvs-berlln@t-onllne.de
internet: www.gvs-berlin.de 1o
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INEUL-AND I Fleisch- und wurstwaren \§'' LrU'I

aus artgerechter u. umweltfreundlicher Tierhaltung
Rohmilchkäse + Weine + Salate aus eigener Herstellung

hIEULAND ist frei von BSE, Nitrofen und sonstigen Skandalen!
Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin, TIF 365 37 33

www. neuland-fl eischerei-schacht.de
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A0uyxm0tur - ße ftantrtung
Dr. med S abine 1r4"evtne k es -"W eit hynann

§

(in der Praxis Dr. Liebmann)
in Kladow, Sakrower Landstraße 4 (Posthaus)

Tel. Anmeldung:365 62 50 I

Richtfest,, Bürgerhaus Kladow " Ölbild Renate Eichler
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